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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

14.01.2012
Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden, Jahreshauptversammlung

14.01.2012
DGH Erbenhausen, Freiwillige Feuerwehr Erbenhausen, Jahreshauptversammlung

14.01.2012
Stadthalle, Homberger Stiefel-Club, Kartenvorverkauf

17.01.2012
Stadthalle, Stadt Homberg (Ohm), Seniorennachmittag

19.01.2012
Güntersteiner Hof, Hausfrauenverein Homberg e.V., Frühstück ab 09.00 Uhr

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

12.01.2012,
Bonifatiushaus Amöneburg
Jahreshauptversammlung, Kath. Frauengemeinschaft Amöneburg

13.01.2012,
Bürgerstuben Amöneburg
Jahreshauptversammlung, Wanderfreunde Amöneburg

14.01.2012,
Bonifatiushaus Amöneburg
Wintervergnügen, Gemischter Chor „Tafelrunde“ Amöneburg

14.01.2012,
Rüdigheim, Einsammlung der Weihnachtsbäume durch die Feuerwehr

14.01.2012,
Festplatz Roßdorf
Einsammlung der Weihnachtsbäume und anschließende Glühweinfeier, Freiwillige Feuerwehr Roßdorf

14.01.2012,
Gasthaus Schick, Jahreshauptversammlung, Feuerwehr Erfurtshausen

14.01.2012,
Bürgerhaus Mardorf, Jahreshauptversammlung, Sportverein Mardorf

17.01.2012,
Kirche Rüdigheim, Antoniustag-Patrozinium, Kirchengemeinde Rüdigheim

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

13.01.2012
20.00 Uhr, DGH Burg-Gemünden,
Jahreshauptversammlung, Landfrauenverein Burg-Gemünden

14.01.2012
20.00 Uhr, DGH Burg-Gemünden,
Jahreshauptversammlung, FFW Burg-Gemünden

15.01.2012
Gasthaus Weifenbach Kestrich,
Neujahrs-Kegeln, Freizeitclub Ehringshausen
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„Bürgermeister
ganz nah“

Am Freitag, dem 13.01.2012, um 16:00 Uhr
in der Gaststätte „Zum Marktbrunnen“ wird
Bürgermeister Dören zu den spannenden
aktuellen Themen wieder ganz nah Rede
und Antwort stehen.

Interessierte Bürgerinnen und Buerger
sind herzlich eingeladen.

Sitzung der Kommission
zur Förderung des Tourismus

in Homberg (Ohm)
Die nächste Sitzung der Kommission zur Förderung des Tourismus in
Homberg (Ohm) findet am

Mittwoch, dem 11. Januar 2012, 19:30 Uhr,
in der „Ohmtalschänke“, in Ober-Ofleiden

statt.
Tagesordnung:
1. Auswertung der Ideenfindungen
2. Fachwerktriennale 12
3. Geplante Arbeiten am Premiumwanderweg
4. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürger sind hierzu herzlich einge-
laden.
Homberg (Ohm), den 11. Januar 2012

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

gez.: Matthias Dörr
(Kommissionsvorsitzender)
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Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo, Fr. Myska 184-42/-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075



Beschlussprotokoll Nr.: 6/2011 - 2016
zur Sitzung am: 05.12.2011

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers
Gerhard Kuntz waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:
SPD-Fraktion:
Dr. Gunkel, Claus
Heller, Frank
Horak, Rosemarie
Pott, Uwe
Schmidt, Helmut
Stock, Heinz-Jürgen
Stumpf, Jutta
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Justus, Ralf
lendvai Lintner, Franz
Orth, Volker
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Seipp, Annerose
Wagner, Wilfried
Widauer, Kai
Wolf, Petra
FW-Fraktion:
Drößler, Peter
Krebühl, Michael
Luft, Sandra
Maiß, Hansgünter
FDP:
Diening, Hanns
Michael
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Erster Stadtrat Rotter, Michael
Stadtrat Dörr, Matthias
Stadträtin Krebühl, Monika
Stadträtin Österreich, Barbara
Stadtrat Schönfeld, Günter
3. Nicht anwesend:
Klein, Armin (E)
Fina, Michael (E)
Honig, Peter (E)
Stadtrat Nicklas, Werner (E)
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. § 58
HGO unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, be-
schlussfähig erschienen und verhandelten wie folgt:
Zu Beginn der Sitzung werden durch Bürgermeister Prof. Dören Eh-
rungen vorgenommen.
Stadtverordneter lendvai Lintner bekommt zum 70. Geburtstag gratuliert.
Die Eheleute Monika und Dieter Bock erhalten die Ehrenamtscard.
7. Antrag von Bürgermeister Prof. Dören auf Änderungen im nicht-
öffentlichen Teil der Tagesordnung.
Verkauf von Grundstücken an die MHI
- Drucksache Nr. 50 -
Beschluss:
Die Drucksache Nr. 50 wird in zwei Teile, Drucksache Nr. 50/1 und Druck-
sache Nr. 50/2, geteilt.
8. Ankauf des Schlossgeländes gemäß Bebauungsplan „Schloss-
berg Homberg (Ohm)“
- Drucksache Nr. 54 -
Beschluss:
Die Drucksache Nr. 54 erhält die Formulierung:
Antrag des Bürgermeisters auf Ankauf des Schlossgeländes gemäß Be-
bauungsplan „Schlossberg Homberg (Ohm)“
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2011
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung fin-
det nicht statt.
Die Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2011 ist genehmigt.
2. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeister Prof. Dören erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Ma-
gistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Bürgermeister Prof. Dören dankt dem Ersten Stadtrat Rotter, dem Ma-

gistrat und besonders der Verwaltung für die Arbeit während der
krankheitsbedingten Abwesenheit

2. Er betont die 100%-ige Deckung der Nachfrage im Kindergartenan-
gebot

3. Im Haushalt 2011/2012 erfolgt keine Gebührenerhöhung außer einer
Gebührenanpassung im Bereich der Verpflegung bei den Kindergär-
ten

4. Bürgermeister Prof. Dören gibt ergänzende Informationen zum ange-
dachten Ankauf des Schlossgeländes

3. Anfragen und Mitteilungen
Stadtverordneter lendvai Linter fragt an, ob während der Baumaßnahme
Frankfurter Straße nicht der Marktplatz zum Beparken freigegeben werden
kann und nicht in der Frankfurter Straße abgestellte Container unterhalb
der Raiffeisenbank platziert werden können.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass er sich vor Ort informiert hat. Der
Marktplatz ist bereits zum Parken freigegeben. Weiteres wird sich aus
Baubesprechungen ergeben.
Stadtverordneter Orth regt an, in die Tagesordnung einen Punkt „Ver-
schiedenes“ aufzunehmen, unter dem eben verschiedenste Dinge ange-
sprochen werden könnten.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass hierüber der Ältestenrat befinden
wird.
Stadtverordneter Reinhardt fragt an, ob die Kostenschätzung zur Schaf-
fung der Parkplätze unterhalb der Raiffeisenbank schon im Haus ist.
Bürgermeister Prof. Dören bejaht dies und teilt mit, dass diese in einer Sit-
zung des Bau- und Umweltausschusses noch vor Weihnachten vorgestellt
wird.
4. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Homberg (Ohm) für die
Haushalts-jahre 2011 und 2012 nebst allen Anlagen;
hier: Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom
01.11.2011
- Drucksache Nr. 47a -
Beschluss:
Das Investitionsprogramm für den Planungszeitraum 2011 bis 2015 wird
beschlossen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 14 Ja-Stimmen bei 10 Nein-Stimmen beschlos-
sen
Das Haushaltskonsolidierungskonzept für die Haushaltsjahre 2011 und
2012 wird beschlossen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 14 Ja-Stimmen bei 10 Nein-Stimmen beschlos-
sen
Die Haushaltssatzung der Stadt Homberg (Ohm) für die Haushaltsjahre
2011 und 2012 wird nebst allen Anlagen beschlossen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 14 Ja-Stimmen bei 10 Nein-Stimmen beschlos-
sen
5. Antrag der CDU-Fraktion auf Ausweisung eines Neubaugebiets
oberhalb der Erbsengasse in Ober-Ofleiden
- Drucksache Nr. 52 -
Stadtverordneter Reinhardt stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Angelegenheit an den
Bau- und Umweltausschuss zu verweisen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
6. Antrag der CDU-Fraktion auf eine nutzerorientierte Neugestaltung
des städtischen Internetauftrittes
- Drucksache Nr. 53 -
Stadtverordneter Widauer stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Angelegenheit an den
Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
7. Verkauf von Grundstücken an die MHI
- Drucksache Nr. 50/1 -
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt den vom Notariat Fleisch-
mann, Mosler und Partner, Herrn Notar Meyer, Hanau, vorbereiteten Kauf-
vertragsentwurf zwischen der Mitteldeutschen Hartstein-Industrie und der
Stadt Homberg (Ohm) bezüglich des Verkaufs von Grundstücken und Teil-
flächen in einer Größenordnung von 387.740 qm zum Kaufpreis von X,XX
EUR.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Abschluss einer Zusatzvereinbarung mit der MHI über die weitere
Zahlung des Ablagerungszinses in Fortführung der Vereinbarung
vom 02.03./16.03.2006 - Drucksache Nr. 50/2 -
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt den von der MHI AG vor-
bereiteten Entwurf der Zusatzvereinbarung über die weitere Zahlung der
Formsandablagerungsgebühr.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
8. Antrag des Bürgermeisters auf Ankauf des Schlossgeländes
gemäß Bebauungsplan „Schlossberg Homberg (Ohm)“
- Drucksache Nr. 54 -
Es erfolgt die Abstimmung über den nachfolgenden gemeinsam formu-
lierten Beschlussvorschlag.
Beschluss:
Die Stadt Homberg (Ohm) übt das Vorkaufsrecht nicht aus. Die Stadt
Homberg (Ohm) bemüht sich ein notarielles Angebot mit einer Annahme-
frist bis mindestens 31.03.2012 in der gleichen Höhe wie es von der Er-
bengemeinschaft verkauft wird.
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Magistrat, Ältestenrat, Kommission zur Standortentwicklung und -marke-
ting, Kommission zur Förderung des Tourismus der Stadt Homberg (Ohm)
und Kommission für Kunst und Kultur erarbeiten Nutzungsvorschläge bis
zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Februar 2012. In einer
Bürgerversammlung wird das Ergebnis öffentlich vorgestellt.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Schluss der Sitzung: 22:45 Uhr

Seniorennachmittag
am 22. Januar 2012

Am Sonntag, den 22.01.2012 ab 14:00 Uhr wird unter der
Schirmherrschaft der Ortsbeiräte Gontershausen, Haarhau-
sen und Ober- Ofleiden der Seniorennachmittag in Gon-
tershausen veranstaltet.
Die Gontershäuser Vereine (FFW und OGV Gontershausen
und der Fraunchor Ober - Ofleiden) werden den Nachmittag
organisieren und hoffen auf viele Teilnehmer. Es wird erst-
mals ein kostenloser Fahrservice für die Senioren aus Ober-
Ofleiden und Haarhausen angeboten. Die Senioren können
sich ab 13:30 Uhr zu Hause abholen lassen und werden am
Ende der Veranstaltung wieder nach Hause gebracht. An-
meldungen für den Fahrservice können telefonisch unter der
Nummer 06633/292 bei Jochen Köhler abgegeben werden.

gez. Jochen Köhler (Ortsbeirat Gontershausen)

Pächter Gesucht
Die Stadt Homberg (Ohm) sucht einen neuen Pächter für den Kiosk
im Freibad Homberg (Ohm), Gemündener Straße 1.
Die Freibadsaison beginnt Anfang Mai und endet Mitte September.
Die Öffnungszeiten des Freibades sind witterungsbedingt. Die Öff-
nungszeiten des Kiosk sind den Öffnungszeiten des Freibades an-
zugleichen.
Die Stadt Homberg (Ohm) beabsichtigt den Badebetrieb und die
baulichen Anlagen zu erweitern.
Die qm der Räume im Rohbau betragen z. Zt. ca.:
Kiosk: 27,13 qm
Lager: 11,26 qm
WC-Personal: 2,97 qm
Putzraum: 1,70 qm
Flur: 6,23 qm
Leergut / Müll: 6,65 qm
Gesamtfläche ca. 54,26 qm
Die Pacht beläuft sich jährlich auf 1.500,00 EUR.
Die Vorrauszahlung der Betriebskosten beträgt 500,00 EUR/mo-
natlich. Die Abrechnung der Betriebskosten (Strom, Wassergeld,
Kanalgebühren, Müllabfuhrgebühren, Telefonkosten) erfolgt nach
der Badesaison.
Die Kaution beträgt 1.500,00 EUR
Ausstattung:
Eine Grundausstattung von zwei Verkaufstresen, einer Spüle und
einer Dunstabzugshaube ist vorhanden. Weitere Ausstattung wie
zum Beispiel Friteusen oder eine Kühlanlage müssen selbst be-
schafft werden.
Direkt vor dem Kiosk befindet sich eine Terrassenfläche, auf der
Sitzmöglichkeiten angeboten werden können.
Schwerpunkt:
Kleine Snacks, wie zum Beispiel Pommes, Bratwürstchen und Sü-
ßigkeiten sowie Getränke wurden bisher angeboten. Die Interes-
senten sollten bereit sein, einen Gastronomiebetrieb zu entwickeln,
der auf aktuelle Entwicklungen in der Branche reagiert. Dabei wer-
den Bewerber, die saisonale Angebote anbieten, bevorzugt.
Sonstiges:
Von dem Bewerber wird erwartet, den Betrieb niveauvoll zu organi-
sieren und seine konzeptionellen Vorstellungen mit denen der Stadt
Homberg (Ohm) abzustimmen. In der Bewerbung sind die Vorstel-
lungen zur zukünftigen Führung und den Aktivitäten darzulegen. Der
Pächter übernimmt die sachliche und personelle Verantwortung.
Die Bewerbung senden Sie bitte bis zum 31.01.2012 an die Stadt
Homberg (Ohm), Bauverwaltung, Zimmer-Nr.: 2.3, Marktstraße 29,
35315 Homberg (Ohm). Auf Wunsch können Sie unter der Ruf-
nummer 06633/184-31 einen Besichtigungstermin vereinbaren. Für
evtl. Fragen stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung.
Homberg (Ohm), Dezember 2011

Der Magistrat der
Stadt Homberg (Ohm)

(Prof. Béla Dören)
Bürgermeister

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterlagen,
die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei der
Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen Herr
Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und 184-30
gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 21. Dezember 2011

Sprechzeiten
Erreichen der

Stadtverwaltung für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Veranstaltung der Senioren der
Großgemeinde Homberg (Ohm)

Januar 2012

Seniorennachmittag in der Stadthalle
Am Dienstag, dem 17. Januar 2012, um 14:00 Uhr, findet in der
Stadthalle in Homberg der Seniorennachmittag statt.
Der Ortsverein des DRK wird die Senioren mit Kaffee versorgen.
Der Seniorentanzkreis wird selbstgebackenen Kuchen zum Kauf an-
bieten.
Wir laden alle älteren Bürgerinnen und Bürger unserer Großge-
meinde sehr herzlich ein.

Übungsstunden für den Seniorennachmittag
Für diesen Seniorennachmittag werden zwei Übungsstunden an-
gesetzt:
1. Übungsstunde -

Dienstag, 10.01.2012, 14:30 Uhr, ehem. Amtsgericht,
2. Übungsstunde -

Montag, 16.01.2012, 14:30 Uhr, in der Stadthalle.
Bürger jeder Altersgruppe, die Lust haben, am Seniorennachmittag
aktiv mitzuwirken, werden gebeten, zu den Übungsstunden zu kom-
men.
Homberg (Ohm), 11. Januar 2012
gez. Béla Dören
(Bürgermeister) Ihr Seniorenteam
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Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der

Deutschen Rentenversicherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und Dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr,
Marktstraße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus).
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder
kleinmeiches@web.de.
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.
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✓ Aktuell ✓ Erfolgreich ✓ Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!

Arbeitskreis Nahwärme Gontershausen
Machbarkeitsstudie für Nahwärmenetz

Gontershausen liegt vor
Homberg-Gontershausen (kli) Sie ist endlich fertig! Die Machbarkeitsstu-
die für das Nahwärmeprojekt Gontershausen wurde am Freitag finalisiert.
Die Firma EWT Ingenieure hat am Freitag den Ordner mit den Daten dem
Arbeitskreis Nahwärme Gontershausen ausgehändigt. Für diesen ist
damit ein weiterer Meilenstein erreicht worden. Nun kann man fachlich
fundiert die Vorzüge des Projektes aufzeigen. In Gontershausen planen 36
Haushalte mit der kostengünstigen alternativen Energie zu heizen. Nach
Aussagen von Herrn Arnold von der Firma EWT zeigt diese Studie, dass
das Projekt in Gontershausen nicht nur wirtschaftlich ist, sondern auch
hervorragende Zukunftsaussichten hat. Das Nahwärmekonzept Gonters-
hausen besteht aus drei Teilbereichen, der Biogasanlage der Fa. Koch,
einem Spitzenlastkessel auf Basis von Holz-Hackschnitzel und dem Wär-
meverteilungsnetz. Die Abwärme der Biogasanlage wird ca. 85 Prozent
des Wärmebedarfes von Gontershausen abdecken. Die fehlende Wärme
soll, gemäß Konzept durch einen 200 KW Spitzenlastkessel erzeugt wer-
den. Es ist geplant ca. 1700 Trassenmeter in Gontershausen zu verlegen,

um alle Haushalte anschließen zu können. Die umfangreichen Bautätig-
keiten sollen ab Sommer 2012 im Ortsteil gestartet werden, um die 36
Haushalte in der Heizperiode 2012/13 mit regenerativer Energie zu ver-
sorgen. In der Studie wird klar herausgestellt, (Zitat): „Das Projekt ist aus
wirtschaftlicher Sicht zu empfehlen und ermöglicht den Bewohner von
Gontershausen eine Beheizung der Wohnungen weitestgehend unab-
hängig von den Preisentwicklungen auf dem Weltmarkt. Es ermöglicht den
Bewohnern ihre Energie (Holzhackschnitzel) regional einzukaufen und
damit die regionalen Wertschöpfungen zu stärken.“ Als letzter Punkt ist
noch zu erwähnen, dass durch dieses Projekt 213 Tonnen CO2 einge-
spart werden. Nun ist man auf die Hilfe der Stadt Homberg angewiesen,
und hofft, dort die nötige Unterstützung zu erhalten, um letzte Unsicher-
heiten aus dem Weg zu räumen. Man möchte in Gontershausen das erste
BIOENERGIEDORF der Gemeinde werden und das, wenn möglich,
schon im Jahr 2012. Um das Projekt wirtschaftlich noch einmal prüfen zu
lassen hat man einen Fachmann beauftragt einen Businessplan (engl. für
Geschäftsplan) aufzustellen. In der nächsten Woche wird dieser Plan ste-
hen. Vorab hat der Fachmann die Wirtschaftlichkeit bereits bestätigt, es
wird nur noch um die Höhe der finanziellen Einsparungen gehen. Der
nächste Meilenstein für den Arbeitskreis Nahwärme Gontershausen wird
am 12. Januar 2012 erreicht, an diesem Datum soll die Nahwärme Gon-
tershausen e.G. gegründet werden.

Foto (kli) Das Bild zeigt Jochen Köhler, Holger Kappes und Bärbel Weh-
meyer bei der Besprechung des Netzplanes für das Nahwärmenetz Gon-
tershausen

Entsorgung der
Weihnachtsbäume
Die Weihnachtsbäume werden in diesem Jahr an den unten bekannt
gegebenen Plätzen abgeholt und müssen dort bis spätestens Don-
nerstag, 12. Januar 2011 um 07.00 Uhr angeliefert werden:
Appenrod Spielplatz/Feuerwehr
Bleidenrod Friedhof
Büßfeld Kindergarten/Festplatz
Dannenrod Sportplatz
Deckenbach DGH
Erbenhausen DGH
Gontershausen DGH
Haarhausen DGH
Höingen DGH/Feuerwehr
Maulbach Parkplatz DGH/Friedhof
Nieder-Ofleiden DGH
Ober-Ofleiden Festplatz
Schadenbach DGH
Homberg Stadthallenplatz, unterhalb der Rollschuhbahn,

Parkplatz „An der Altenstadt“
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Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 36358 Herbstein, Industriestraße 9-11, Telefon 06643/9627-0, Telefax Redaktion 06643/ 9627-77, Telefax Anzeigen 06643/9627-78. Internet-
Adresse: www.wittich.de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de. Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister. Verantwortlich für den übrigen redaktionellen Teil: Raimund Böttinger, Tel. 06643/9627-
0. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Andreas Barschtipan, Tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 7,25 E im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von 2,50 E (inkl. Porto und 7% MwSt.). Abbestellungen des Abonnements können nur bis 6 Wochen
vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Arti-
kel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Schadenersatzansprüche sind ausge-
schlossen.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gel-
ten unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender
Ereignisse besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Des-
halb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.



Ohmtal-Bote - 8 - Nr. 1/2/2012

der Jahresausklang ist immer ein guter Anlass, Rückblick auf das ver-
gangene und einen Ausblick auf das kommende Jahr zu halten.

Zunächst möchte ich für die geleistete Arbeit im Jahr 2011 danken:

Dank an die arbeitende Bevölkerung in Homberg, die mit ihrem Fleiß
dafür gesorgt hat, dass die Wirtschaftsleistung in Homberg so gute
Ergebnisse liefert.

Dank sagen auch an den größten Steuerzahler in Homberg, der Firma
Kamax, die mit ihren guten internationalen Auftritt für ein gutes Er-
gebnis gesorgt hat und wir mit den Nachzahlungen aus dem Jahr
2010 einen guten Teil unserer Schulden tilgen konnten.

Dank aber auch an die vielen fleißigen Akteure die als Lehrer oder
Erzieher, als kleine Händler oder Dienstleister oder sogar ganz eh-
renamtlich in Vereinen (herausgreifen möchte ich das Angebot für die
Kinder z. B. an der Buchholzbrücke) ihren Anteil zum Wohlergehen
der Großgemeinde leisten.

Insgesamt haben alle dazu beigetragen, dass die Stadt Homberg
(Ohm) am Ende des Jahres 2011 und am Beginn des Jahres 2012 mit
gutem Selbstvertrauen dasteht und die kommenden Aufgaben ge-
stärkt angehen kann.

Nicht immer ist es leicht gefallen, den Gürtel enger zu schnallen, aber
letztlich — seien wir ehrlich — hat es an nichts gefehlt! In der Bilanz
haben wir den Jahresumsatz des Jahres 2011 auf 15 Mio. Euro ge-
steigert, wovon wir ca. 3,5 Mio. Euro zur Tilgung von Schulden und
1,5 Mio. Euro als Guthaben für das nächste Jahr verbucht haben.

Zum Ausblick auf das Jahr 2012:
Trotz dieser guten Ergebnisse 2011 ein Konsolidierungshaushalt
2012- warum das?

Wir brauchen den Konsolidierungshaushalt, weil wir in der Haus-
haltsstruktur bereits vor der Wirtschaftskrise 2008/2009 einen nicht
ausgeglichenen Haushalt von den „normalen“ Einnahmen im Ver-
hältnis zu den Ausgaben hatten. Dies zeigt sich in der so genannten
Doppik. Hier haben wir die notwendige Transparenz geschaffen, die
zeigt, dass es unwirtschaftliche Kostenstellen gibt, die nicht sein müs-
sen und die jeder private Haushalt ebenso abstellen würde!

Manchmal heizen wir die Luft auf, das ist weder aus ökologischer
noch aus ökonomischer Sichtweise sinnvoll. Und manchmal sind gar
Geschenke verteilt worden, die zwar den Beschenkten Freude berei-
tet haben, aber an anderer Seite durchaus auch gebraucht würden.

Wie stehen wir zum Jahresbeginn 2012 dar?
Wir kommen aus einem Minus von 3,5 Mio. Euro Kassenkredit auf
heute 0 Euro!

Wir haben an den Kreis einen annähernden Millionenbetrag zusätz-
lich überwiesen!

Wir haben Kredite getilgt und angedachte nicht benötigt.

Wir haben auf unseren Konten sogar einen Millionenbetrag ange-
spart, den wir für den Eigenanteil bei Fördermaßnahmen und für ei-
gene Investitionen im Jahr 2012 verwenden werden!!

Im Bankenrating stünden wir als Triple-A da und sind damit auch in
der Zukunft kreditwürdig.

Wir können auch in harten Zeiten in die Zukunft investieren:

- In gute Kindergartenplätze mit einem Ganztagsangebot, auch für
Krabbelkinder in Homberg, Nieder-Ofleiden, Büßfeld und Maul-
bach.

- In eine Schulkindbetreuung, auch am Nachmittag und einen
Großteil der Ferien, um Alleinerziehenden oder berufstätigen El-
tern zu ermöglichen einer Arbeit nachzugehen.

- In Kinderspielplätze, auch für Jugendliche.

- Wir haben Vollbeschäftigung und weisen demnächst zusätzlich
Gewerbegebiete aus.

- Wir investieren hunderttausende in die Stadt- und Dorferneue-
rung und bemühen uns insbesondere um die Fragestellung der
Nachfolgenutzung:

- Wir haben im schnellen Internet ab Januar eine Vollversorgung
über das gesamte Gemeindegebiet und können zu Recht den
Standort Homberg auch als Dienstleistungsstandort für den
Rhein-Main-Raum anpreisen.

- Wir haben High-Tech-Anbieter, die in der Softwareentwicklung
von Homberg aus im ganzen Bundesgebiet tätig sind.

- Wir haben eine Forschungseinrichtung in Neu-Ulrichstein, die mit
Universitäten vernetzt ist und sich an der Grundlagenforschung
beteiligt.

Weiterhin haben wir Ideen und Engagement in den alternativen Ener-
gieproduktionen, sei es Wind, Gas oder nachwachsende Rohstoffe.

Was tun wir in der Kernfrage des demographischen Wandels?

1. Wir versuchen, die jungen Menschen hier zu halten oder durch
ein gutes Dienstleistungsangebot und Lebensqualität hierher zu
holen.

2. Die Preise für Wohnimmobilien sind günstig. Manches Haus steht
leer oder wird nur noch von einzelnen älteren Mitbürgern be-
wohnt.

Wir sollten alten Menschen die Möglichkeit anbieten, in eine al-
tersgerechte Wohnung umziehen zu können und damit ihre zu
groß gewordenen Häuser für junge Menschen (meist die Enkel-
generation) attraktiv machen. Damit muss aber auch der zeitge-
mäße Umbau alter Häuser wieder in den Fokus rücken, damit die
Dörfer am Leben bleiben.

3. Gesundheitsfürsorge und Kommunikation sind wichtige Elemente
des „Älterwerdens“. Wir haben noch genügend Ärzte vor Ort, aber
auch die häusliche Pflege muss ausgebaut werden. Mit der Dia-
konie bündeln wir die Kraft vierer Gemeinden und der Kirche zu
einem starken Dienstleister in diesem Feld - dennoch sollten wir
weitere Überlegungen anstellen, wie und wo in der Stadt Alten-
wohnungen gebaut werden könnten und

4. wie wir die Versorgung gewährleisten können?

Wir verhandeln mit Tegut und der Schottener Reha in einem Pro-
jekt für die Innenstadt, mit Rewe bemühen wir uns, ein Konzept
für die Versorgung der Dörfer aufzustellen, und mit dem örtlichen
Busunternehmen, um ein zielgerichtetes Angebot für alte Men-
schen in den Stadtteilen, um ihre Mobilität auch ohne Auto zu ge-
währleisten.

Neben der Investition in die Verschönerung der Frankfurter Strasse
stehen in der Innenstadt von Homberg fünf Immobilien für das
nächste Jahr im Fokus der Überlegungen:

1. das Museum im Brauhaus,

2. die Stadthalle,

3. das Amtsgericht,

4. der Bahnhof,

5. die Schule in der Friedrichstraße.

Zu 1:

Das Stadtmuseum im Brauhaus ist ein Kleinod und muss mehr zur
Geltung gebracht werden.

Nicht nur als Ort für die Geschichte sondern vielmehr als Kommuni-
kationszentrum mit einem Ambiente, welches auf die produktive Ver-
gangenheit der Stadt hinweist.

Zu 2:

Die Stadthalle ist zwar im Jahre 2010/2011 mit einer besseren Wär-
medämmung versehen worden, bietet aber dennoch für größere Ver-
anstaltungen keine zeitgemäße Ausstattung und Service an.

Zu 3:

Das Amtsgericht in seiner altehrwürdigen baulichen Wirkung ist ein
schöner Baustein in unserer Stadt jedoch in seiner jetzigen Nut-
zungsstruktur zu teuer und in der Mischnutzung wenig geeignet.

Diese drei Immobilien sind mit der Frage des Kaufes oder Nichtkau-
fes des Schlosses verknüpft.

Je nachdem wie die Entscheidung ausgeht, werden Überlegungen
anzustellen sein, was mit diesen Gebäuden geschehen kann bzw.
was getan werden müsste, um sie sinnvoll zu nutzen.

Zu 4:

Der Bahnhof gehört der Stadt und steht zurzeit leer. Seine Nutzung ist
eng mit dem Ankauf des Bahngeländes verbunden und wird als ein
Kleinod mit der dazugehörigen Fläche in eine neue Nutzungsstruktur
zu überführen sein.

Zu 5:

Die Schule in der Friedrichstraße wird nicht mehr gebraucht; das Ge-
lände wartet dann auf eine neue Nutzung. Wie diese neue Nutzung
aussieht und der Standort an die Innenstadt am Besten angebunden
wird, wird die Diskussion der nächsten Wochen ergeben.

Wenn wir all diese Dinge anpacken wollen, brauchen wir entspre-
chende Budgets und die Ausgaben müssen Sinn machen und den
Menschen dienen. Dann werden wir eine entsprechende Antwort auf
die Veränderungen sowohl des demografischen Wandels als auch
auf die Frage nach der Zukunft der Stadt Homberg (Ohm) finden.

Ihr

Béla Dören, Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,



Homberger Kultur-Stammtisch
im Januar 2012

HoKuS lädt ein zum:
„Winter-Schloss-Verkauf!“

Der Homberger Kultur-Stammtisch „HoKuS“ tagt auch 2012 wie immer am
zweiten Freitag im Monat und beginnt darum im neuen Jahr gleich an
einem Glückstag. Im Januar ist der HoKuS-Termin Freitag der 13.! Also
wird - dem Datum angemessen - etwas Besonders präsentiert: Das
Schloss von Homberg (Ohm)! Es hat einen neuen Besitzer, der eigentlich
nur an den umliegenden großen Waldgebieten der ehemaligen Eigentü-
mer interessiert ist und, weil es ein Gesamtverkauf war, den Schlossberg
mit Schloss sozusagen „zwangserwerben“ musste. Nun wurde vom neuen
Besitzer der Stadt bis Ende März die Option eingeräumt, Schloss und
Schlossberg von ihm kaufen zu können, bevor er das Angebot öffentlich
macht. Für die einen ist es der für die Stadt sehnlichst herbeigewünschte
„Winter-Schloss-Verkauf“. Andere sehen darin eine überflüssige Überfor-
derung für die Stadt. Dritte finden: In jedem Fall erst mal erwerben, um -
wenn nötig - später die Wahl des Käufers beeinflussen zu können. HoKuS
möchte sich ein Bild machen und bietet seinen Teilnehmern einen kleinen
Rundgang an, der aus Gründen der Sicherheit voraussichtlich nur durch
das Außengelände führt, bevor die späteren öffentlichen Besichtigungen
dann auch ins Innere der Gebäude einladen.
Am 13 Januar 2012 findet ein frühabendlicher Rundgang durch das
Schlossgelände statt. „My Ohm is my Castle!“ Um 18.00 Uhr ist Treff-
punkt am Schlosstor.
Danach geht es runter zur Hainmühle, wo alle - wie immer - um 20.00 ein-
treffen, um über Kommunales und Kommunikation, aber auch über Kunst
und Kultur ganz allgemein zu sprechen. An diesem Abend auf besonders
hohem Niveau: Oben auf dem Berg das Schloss, darum geht’s. Das war
auch schon das Thema beim letzten Homberger Kultur-Stammtisch von
2011 im Dezember. Viele waren gekommen, um die Film- und Bilddoku-
mente aus früheren Zeiten zu sehen und danach einen Blick in die Zu-
kunft zu werfen. Eine Zukunft mit oder ohne Schloss? Das Für und Wider
wurde abgewogen, die kreativsten Vorschläge machten die Runde. Am
Ende waren sich alle einig: Die hohe Burg gehört zu Homberg wie der
Name, der darauf zurückzuführen ist. Wenn es aber für die Stadt nicht zu
halten sein sollte: Einen Verkauf zu riskieren, ohne Einfluss darauf neh-
men zu können, wäre sicher weniger zum Wohle der Stadt, als zunächst
und vielleicht ja nur übergangsweise Geld zu beschaffen. Was, wenn sich
Sponsoren und Paten fänden?
Es ist also absehbar, dass Freitag, der Dreizehnte ein Glückstag wird -
zumindest für die Freiheit und den Austausch der Meinungen! Am 13. 1.
2012, wie immer um 20.00 in der Hainmühle. Für alle, die es möglich ma-
chen können, ist vorab um 18.00 ein Treffen am Schloss Homberg (Ohm).
Die Empfehlung lautet so oder so: Warm anziehen!

Benefiz-Gala spielte 700 Euro für
„Weihnachten im Schuhkarton“ ein

Es war ein besonderer Abend, die Benefiz-Gala für die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“, welche am 05.11. dieses Jahres in der Stadt-
halle Homberg stattfand. Eine in dieser Form ausgerichtete Veranstaltung
hatte es in Homberg noch nicht gegeben.
Im festlichen Ambiente wurde im Stil der 20er Jahre gespeist und der Auf-
tritt von Ewald Schu und Partner Christoph Schach rundete diesen ge-
lungenen Abend ab. Die Gäste fühlten sich mit Comedy der 20er Jahre,
einem köstlichen 3-Gänge-Menü und einer keinen Wunsch unerfüllt las-
senden Wein- und Getränkekarte bestens unterhalten.

Daniel Merz übergab an Karlfried Daniel, Religionslehrer und Dekanats-
jugendreferent, den symbolischen Scheck in Höhe von 700 Euro, den die-
ser herzlich dankend entgegen nahm.
Das Ehepaar Daniel organisiert in Homberg die Sammlung der Weih-
nachtspäckchen in Form von weihnachtlich dekorierten Schuhkartons und
sorgt für einen reibungslosen Versand via Spedition. Von der Zentrale Ber-
lin aus werden die Päckchen dann in die verschiedenen Länder geliefert,
wo diese direkt an die Mädchen und Jungen verteilt werden. Geldspenden
sichern die Kosten für die Transporte der Weihnachtsgeschenke.
„Ein großes Dankeschön gilt den Gästen, die diesen Betrag durch ihre An-
wesenheit möglich gemacht haben.“, so die Initiatoren Kirstin und Daniel
Merz.
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Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter (06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline
Tel.: (06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von
„Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19



Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 11. Januar 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11,
36320 Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Samstag, den 14. Januar 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Sonntag, den 15. Januar 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Mittwoch, den 18. Januar 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Ilse Römer, Brühlweg 10, 35329 Gemünden (Felda),
Tel. 06634/274
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Wir gratulieren:
zum 90. Geburtstag am 14. Januar 2012
Frau Lina Kurz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Wäldershäuser Str. 17

zum 80. Geburtstag am 15. Januar 2012
Frau Hilde Lina Zinnkann
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Steinstr. 3

Homberg, den 11.01.2012

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 11. Januar 2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Donnerstag, den 12. Januar 2012
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Freitag, den 13. Januar 2012
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Samstag, den 14. Januar 2012
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 921059
Sonntag, den 15. Januar 2012
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
Montag, den 16. Januar 2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56,
35315 Homberg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (0 66 92) 91 91 30
Dienstag, den 17. Januar 2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Mittwoch, den 18. Januar 2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 89 92 760
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9, 35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Förderverein der Grundschule
Der Vorstand des Fördervereins der Grundschule lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am 13. Janunar 2012 um 20.30 Uhr in der Gaststätte zum
Marktbrunnen ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht einer Vorsitzenden
3. Bericht der Rechnerin
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
7. Gedankenaustausch über zukünftige Projekte

Vorschläge und neue Ideen sind sehr willkommen

vhs-Zweigstelle Homberg
vhs Bildungsberatung

vhs-Kurs gesucht? Wir unterstützen Sie dabei!
Die vhs des Vogelsbergkreises bietet im gesamten Kreisgebiet abwech-
selnd vor Semesterbeginn eine umfassende vhs-Programm- und Förder-
beratung an.
Am Dienstag, 31. Januar 2012 von 17.00 bis 19.00 Uhr wird dieses An-
gebot in Homberg (Ohm) in der Bibliothek der Ohmtalschule, Hochstraße
11 stattfinden. Sprachberatung und EDV-Einstufungstests sollen Ihnen
die Kurswahl erleichtern helfen und wer sich für die Förderinstrumente Bil-
dungsprämie und Qualifizierungsscheck interessiert, sollte sich bei Herrn
Wiegand, Zweigstellenleiter der vhs in Homberg/Ohm, Mobil:
0171/2033818, Telefon: 06633/5075 einen Beratungstermin reservieren.
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Veranstaltungen der Vereine in Maulbach
im Januar

22.01.2012 Alte Herren Maulbach/Appenrod, Winterwanderung
28.01.2012 MAG Maulbach, Generalversammlung, Gaststätte „Pein´s

Eck“

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Borussia Mönchengladbach Fan-Club
„Vogelsbergborussen“

Die Jahreshauptversammlung 2012 findet am Samstag, den 21.01.2012
im Karl Gonter Sportheim in Nieder-Gemünden statt. Beginn ist um 19.30
Uhr. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Feststellung de ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfä-

higkeit
4. Berichte

1.Vorsitzender
2. Schriftführerin
3. Kassenverwalter

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen
8. Anfragen und Mitteilungen
Evtl. Rückfragen an 2. Vors. Karsten Schmitt, Pestalozzistraße 21, 35329
Gemünden (Felda), Tel. 06634/782 privat oder 06633/184-36 dienstlich.

Ehren- und Altersabteilung
der Feuerwehren der Stadt Homberg

Jahresabschlussversammlung
der Ehren- und Altersabteilung

der Feuerwehren der Stadt Homberg
Homberg-Bleidenrod (kli) Die Jahresabschlussversammlung der Ehren-
und Altersabteilung der Feuerwehren der Stadt Homberg fand im DGH in
Bleidenrod statt. Die Begrüßung und Eröffnung der Versammlung oblag
Peter Jung, dem Wehrführer und Vorsitzenden der gastgebenden Feu-
erwehr. Otto Morneweg, der Sprecher der Ehren- und Altersabteilung der
Feuerwehren der Stadt Homberg dankte den Bleidenrödern für die Mög-
lichkeit im dortigen DGH die Jahresabschlussversammlung durchführen
zu können und ging zur Tagesordnung über. Man gedachte der verstor-
benen Mitglieder Heinrich Weber Ober-Ofleiden, Karl Lauer Appenrod,
Walter Seibert Homberg, Helmut Schweißguth Büßfeld und Karl Bräuning
Nieder-Ofleiden. Die Tagesordnung sah unter anderem noch den Kas-
senbericht durch Otto Morneweg vor und unter Gäste haben das Wort
dankte Stadtbrandinspektor (SBI) Peter Pfeil der Ehren- und Altersabtei-
lung für ihr Engagement.
Mit einem Mittagessen und folgendem Kaffeetrinken setzte man das Pro-
gramm fort und unter Punkt Ehrungen überreichte Otto Morneweg Prä-
sente an langjährig verdiente Mitglieder, denen er auch zum Geburtstag
gratulierte. Zum 70. an Dieter Becker, Rolf Grimmel und Erwin Kornmann.
Georg Weber und Anna Weber gratulierte Morneweg zur Goldenen Hoch-
zeit. Den Kassenbericht und Jahresrückblick gab wiederum Otto Morne-
weg. Er sprach von gut besuchten und gelungenen Veranstaltungen. Dazu
gehörten die Besichtigung eines Flugzeugwrackmuseums in Ebsdorfer-
grund, Versammlungen in Ober-Ofleiden und Homberg einen Ausflug
nach Königswinter sowie der Stadtfeuerwehrtag in Dannenrod ebenso den
Grillabend in Haarhausen. Viele der Veranstaltungen dienten der Kame-
radschaftspflege, des Weiteren auch das Kreissommerfest in Groß-Felda.
Der Ehren-und Altersabteilung gefiel auch der Gestütsbesuch in Wäl-
dershausen und weitere Versammlungen in Homberg und Büßfeld. Dabei
auch eine Besichtigung der Elb-Werke (Homberg). Der Personalstand der
Ehren- und Altersabteilung betrage zurzeit 29 Mitglieder.

Foto (kli) Das Bild zeigt von links die Geehrten Erwin Kornmann, Rolf
Grimmel, Georg Weber, Dieter Becker durch Otto Morneweg rechts

NAJU-Gruppe Homberg/Ohm e.V.
lädt zur Stunde der Wintervögel

Abweichend von der bundesweiten Durchführung findet die Beobachtung
und Zählung der Wintervögel eine Woche später, am Sonntag, den 15.
Januar 2012, im Homberger Kindergarten in der Hochstraße in der Zeit
von 10.00-15.00Uhr statt.
Zu dieser Aktion lädt die NAJU-Gruppe herzlich ein; die Beobachtungszeit
von einer Stunde kann innerhalb dieser Veranstaltung frei gewählt wer-
den.
Wir bedanken uns bei den Kindergartenkindern und ihren Betreuerinnen
für das Anfüttern der Vögel und würden uns freuen, die kleinen Hausher-
ren/innen und ihre Familien am Sonntag zahlreich begrüßen zu dürfen.
Für die Beobachtung/Zählung stehen Ferngläser und ein Spektiv zur Ver-
fügung, können aber gerne auch selber mitgebracht werden.
Wir hoffen, dass auch viele andere Homberger den Weg in die Hochstraße
finden und freuen uns darauf, bei Waffeln und selbstgemachtem Apfelsaft
mehr über unsere einheimischen Wintervögel zu erfahren.

Silvesterwürfeln 2011
in Schadenbach und Büßfeld

Homberg-Schadenbach (kli) Auch in Schadenbach hat das Silvesterwür-
feln eine schöne und lange Tradition, natürlich hat sich das eine oder an-
dere bei diesem Brauch geändert, aber die Inhalte sind die gleichen.
Während es in der Vergangenheit in den Gaststätten des Dorfes durch-
geführt wurde änderte sich mit dem schließen der Wirtshäuser der Ver-
anstaltungsort. In Schadenbach ist die Feuerwehr des Dorfes an diese
Stelle getreten und sorgt für die Durchführung unter den fast gleichen Be-
dingungen. Die Gewinne bestanden und bestehen zum Teil aus den so-
genannten Neujährchen die wegen des guten Geschmacks bei den
Gewinnen ganz oben stehen. Ebenfalls würfelt man um spontane Prä-
sente. In die ledernen Würfelbecher werden drei Würfel gelegt und das
Schütteln kann beginnen und dauert solange bis ein Pärchen geworfen
wird. Dann werden alle Augen zusammengezählt und wer die höchste Au-
genzahl hat bekommt den Gewinn. Drei Einer gelten als 19 und ist somit
die höchste Augenzahl.
Ortsvorsteher Horst Scholl spendete ein Neujährchen das Jonas Gemmer
gewann.
Zum Würfeln am Silvesternachmittag hatte auch die TTG Büßfeld in die
TT-Halle eingeladen. Zahlreich waren Kinder und Jugendliche erschie-
nen, um dieses Brauchtum kennenzulernen und evtl. dabei zu gewinnen.
Gewürfelt wurde nach dem bekannten Modus. Bei den Kindern war das
jüngste ein Jahr und die älteste Person 30 Jahre alt.

Fotos hierzu sehen Sie auf der nächsten Seite!
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Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Blick ins Würfelgeschehen in Schadenbach

Blick ins Würfelgeschehen, vorne links Jonas Gemmer mit dem Neujähr-
chen

Beim Würfeln in Büßfeld

Eintracht Fan-Club Ohmtaladler Homberg
Busfahrten des Eintracht Fanclubs

Ohmtaladler 1989 e.V.
Homberg (Ohm) (hc)
Auch in der Rückrunde wird der EFC Ohmtaladler die Frankfurter Eintracht
unterstützen und Busfahrten unternehmen. Zum Heimspiel gegen Ein-
tracht Braunschweig am Sonntag, 05.02.12 wird ein Bus eingesetzt. Ab-
fahrtszeiten für dieses Spiel: Alsfeld - Busparkplatz Schellengasse 10.00
Uhr, Kirtorf 10.15 Uhr, Homberg 10.30 Uhr.

Weiterhin findet noch folgende Fahrt statt:
Montag, 13.02.12 Fortuna Düsseldorf - Eintracht Frankfurt, Abfahrts-
zeiten: Alsfeld - Busparkplatz Schellengasse 14.00 Uhr, Homberg Bus-
haltestelle Rathaus (Schlecker) 14.30 Uhr, Homberg Bushaltestelle
Neuhaus (Kamax) 14.35 Uhr.
Die Abfahrtszeiten und weitere Infos findet man auch im Internet unter
www.ohmtaladler.de oder man kann sie bei Jürgen Unzeitig (Tel. 0177
784 05 59) erfahren, der auch die Anmeldungen zu den Fahrten entgegen
nimmt.

Eros Club 2000 e.V
Startschuss

Der Startschuss für den Eros-Club 200 e.V. fällt am 21. Januar zum Win-
tergrillen auf dem Reiterhof Kersten in Ober-Ofleiden. Wir werden unsere
Ghettotonnen kräftig anfeuern; um ausreichend Grillgut und Flüssignah-
rung ist natürlich gesorgt. Wir laden alle Freunde und Bekannten des Ver-
eins recht herzlich ein. Beginn ist um 18.00 Uhr. Die Veranstaltung ist
zugunsten von Madonna e.V.
Faschingsdienstag, den 21. Februar geht es wie jedes Jahr auf den Fest-
umzug nach Ehringshausen. Dort werden wir mit unserem Festwagen,
lauter Musik und jede Menge Frostschutz am Faschingsumzug teilneh-
men. Nach dem Umzug werden wir bei der Veranstaltung im Sportheim
noch einige Stunden verweilen. Natürlich hoffen wir um rege Beteiligung.
Freunde des Vereins sind recht herzlich dazu eingeladen.
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 17.03.2012 in der
Ohmtalschänke in Ober-Ofleiden statt. Wir bitten um vollzähliges Er-
scheinen, da wieder Neuwahlen anstehen und die restlichen Veranstal-
tungen für das laufende Jahr besprochen werden müssen.

Euer Vorstand

Geflügelzuchtverein Homberg
Vereinsmeisterschaft und Jahresabschlussfeier der

Geflügelzüchter Homberg und Burg-Nieder-Gemünden
Homberg (kli) In der Speisegaststätte Pletschmühle erfolgte im Rahmen
einer Jahresabschlussfeier die Vereinsmeisterehrung der Geflügelzucht-
vereine Homberg und Burg- Nieder-Gemünden. Vorsitzender Manfred
Schleich konnte eine stattliche Zahl von Gästen und Mitgliedern zu dieser
traditionellen Veranstaltung begrüßen. Dabei erfolgte auch die Übergabe
von Pokalen und Ehrenbändern. Zuvor ging er noch einmal auf die Ge-
flügelpräsentation im Herbst ein, die sich sehr positiv auf das Geflügel-
zucht Vereinsgeschehen der Homberger und Gemündener Züchter
ausgewirkt hatte. Unter anderem hatte man in einer großen Halle optimale
Bedingungen für Tiervorstellungen nutzen können. Ohne diese Halle wäre
eine solche Schau nicht machbar. Sie sei in jeder Hinsicht erfolgreich ver-
laufen. Diese Präsentation im Oktober habe neue Mitglieder gebracht und
sei als eine gute Werbung für die Geflügelzucht zu sehen. Schleich be-
tonte, dass man zuversichtlich in die kommende Zeit blicke. Des Weiteren
erwähnte er auch die Veränderung des Bewertungsmodus, woraus sich
eine andere Reihenfolge ergebe.
Es erfolgte dann die Bekanntgabe der Platzierungen und die Ehrung
selbst, die das Vorstandsteam mit Manfred Schleich sowie mit Astrid und
Jürgen Schleich vornahm. Vereinsmeister wurden Bernhard Becker mit
568 Punkten, es folgten auf den Plätzen Manfred Schleich mit 568 Punk-
ten, des Weiteren Jürgen Schleich mit 557 Punkten und Katarina Theiß
nahm den Jugendpokal für die gezeigten vier Jungtiere (Zwerg Nackthälse
blau) und 380 Punkten in Empfang. Das Kurt Strauch Ehrenband errang
Bernhard Becker mit 568 Punkten. Mit überwiegend sehr guten Benotun-
gen wurden fast alle Vierergruppen ausgezeichnet und zeigten den posi-
tiven Stand der Homberger und Gemündener Geflügelzüchter. Die
Zuchtpreise gingen an den Geflügelzuchtvereine Homberg und den Ge-
flügelzuchtverein Burg- Nieder-Gemünden. Wie der Vorsitzende weiter er-
läuterte, wäre bei den Tauben noch Spielraum gewesen, bei den Hühnern
eher nicht.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Ehrende und Geehrte von links Manfred Schleich
(Vors.), Bernhard Becker, Astrid Schleich, Jürgen Schleich und Katarina
Theiß

Gewerbeverein Homberg
7. Homberger Glühweinfest

Homberg (kli) Der Gewerbeverein Homberg und die Jugendgruppe Er-
benhausen hatten am 23. Dezember zum traditionellen 7. Glühweinfest
von 16 bis 20 Uhr auf den unteren Marktplatz eingeladen. Viele Gäste,
vor allen Dingen aus der Ohmstadt und ihrer Gemeinden bevölkerten bald
den unteren Marktplatz und die vielen Geschäfte in der Innenstadt und
den außenliegenden Märkten. Der Weihnachtseinkauf war in vollem
Gange und das Glühweinfest hatte weitere Gäste angelockt. In den Aus-
lagen der Schaufenster weihnachtete es sehr.
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Besonders die Kinder hatten ihre Freude daran, ebenso am Riesenad-
ventskranz auf dem Löwenbrunnen, der sich in winterlichem Grün zeigte
und mit seinen Riesenkerzen gefiel. Pünktlich zum vereinbarten Termin
waren die Alphornfreunde Ohmtal eingetroffen und eröffneten das Fest
mit guter Instrumentenbesetzung und Dirigent Berthold Cremer aus Gie-
ßen zeigte was man drauf hatte. Zum Liedgut, das man vorstellte gehör-
ten unter anderem „Wiegend durch das Ohmtal“, ein besonders feierliches
Stück, dann das „Engelsberger Echo“ und „Am Dorfrand“. Die Häuserrei-
hen sorgten für den Widerhall.
Er ev. Posaunenchor der Pfarrei Deckenbach unter der Leitung von Wal-
ter Schaaf brachte weihnachtliches Liedgut mit „Tochter Zion“, „Wenn
Weihnachten ist“, „Marys Boy Child“ und dem „Kleinen Trommler“. Ebenso
gefiel „Rudolf das Rentier“. In den Hütten auf dem unteren Marktplatz gab
es wärmende Getränke mit Glühwein und heißem Apfelsaft sowie Fette-
brote. Wie Tobias Weidener, der Vorsitzende der Jugendgruppe Erben-
hausen erklärte, wären die einzelnen Verkaufshütten vom Gewerbeverein
und von der Jugendgruppe aufgebaut worden. Dort teilte man sich den
Verkauf. Der Erlös daraus komme der Jugendgruppe Erbenhausen zu-
gute, die das Geld für die Unterhaltung des Jugendraumes verwenden
wollten. Aufgrund der guten Besucherzahlen zeigten sich alle Teilnehmer
und Gäste von der Veranstaltung zufrieden. Auch die Musikgruppen er-
hielten viel Applaus.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die Alphornbläser Ohmtal am Rathaus

Der ev. Posaunenchor der Pfarrei Deckenbach gefiel mit weihnachtlichem
Liedgut

Blick ins Glühweinfestgeschehen

Hausfrauenverein Homberg
Das Musical „Anatevka“

wollen wir uns vom Hausfrauenverein Homberg eV am Dienstag,
10.07.2012 in Bad Hersfeld ansehen.
Gäste sind herzlich willkommen.
Der Vater, Milchmann von Beruf, muss mit ansehen, wie seine Töchter,
den klassischen Heiratstraditionen nicht folgen wollen. Aber er zeigt, ob-
wohl die Familie die Heimat verlassen muss, wie man mit Veränderungen
hintergründig und humorvoll umgehen kann. 1964 wurde dieses Musical
am Broadway unter dem Namen „Fiddler on the Roof“ uraufgeführt. Es
feierte seit dieser Zeit Welterfolge. Auf eine besonderes stimmungsvolle
Aufführung in der wunderbaren Stiftsruine dürfen wir uns freuen.
Wir haben dieses Mal das Glück, Karten
im Parkett I zu bekommen, deshalb bitte
schnellstens anmelden bis spätestens
12.01.2012,, unter gleichzeitiger Zahlung
von EUR 70,— bei Gertrud Wagner, Her-
derstr. 13, 35315 Homberg
Vorstellung: 21.-Uhr Abfahrt: 18.-Uhr
Firma Ebke
Rückfahrt nach der Vorstellung

Veranstaltungen
des Homberger Hausfrauenvereins eV

Januar 2012

Donnerstag, 19.01.2012
Frühstück ab 9.00 im Güntersteiner Hof

Nimm Dir Zeit zum Träumen, dies ist der Weg zu den Sternen

Dienstag, 24.01.2012
Winterzeit, ruhige, gemütlich Zeit
Wir treffen uns zum gemütlichen Kaffee trinken ab 15.00 Uhr im Cafe Wolf
Der Humor trägt die Seele über Abgründe hinweg und lehrt sie, mit Ih-

rem eigenen Leid zu spielen.

Homberger Stiefel-Club 1959 e.V.
Kartenvorverkauf

Am kommenden Samstag, den 14. Januar 2012, ist Kartenvorverkauf für
unsere am 11.02. stattfindende Sitzung! Nach dem überraschenden Aus-
verkauf der Sitzung im vergangenen Jahr, erhofft sich der Vorstand na-
türlich für 2012 einen vergleichbaren Erfolg!
Der Kartenvorverkauf wird, wie immer, in den Vereinsräumen des Stiefel-
Clubs durchgeführt (Seiteneingang Stadthalle Homberg). Der Verkauf fin-
det zwischen 10:00 und 13:00Uhr statt. Einlass ist um 08:00Uhr!!!

Homberger Tennis Club e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Datum und Zeit:
Dienstag, den 31. Januar 2012, 19:30 Uhr

Ort:
Tennisheim in Homberg

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Zahl der anwe-

senden stimmberechtigten Mitglieder und der Beschlussfähigkeit der
Versammlung

3. Genehmigung der Tagesordnung, Bekanntgabe der vorliegenden An-
träge

4. Berichte:
a) des 1. Vorsitzenden
b) des Sportwartes
c) der Rechnerin
5. Aussprache über die Berichte
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes
8. Turnusmäßige Teilwahl des Vorstands:

1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in, Beisitzer/in, Schriftführer/in
9. Ergänzungswahlen hinsichtlich der nichtbesetzten Vorstandspositio-

nen
10. Wahl von Kassenprüfern
11. Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge (lt. Satzung

müssen Anträge 1 Woche vor der Sitzung schriftlich mit Begründung
beim 1. Vorsitzenden vorliegen)

12. Verschiedenes
gez.

Der Vorstand

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.
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SG Germania Homberg
Abteilung Alte Herren

Vorankündigung für unsere Jahresabschlussfeier
Wie schon mehrfach angekündigt, findet unsere Jahresabschlussfeier am
Samstag, den 28. Januar im Tennisheim an der Nieder-Gemündener-
Straße statt. Für alle rüstigen Wandersleut’ werden wir wie jedes Jahr eine
zünftige Wanderung nach Dannenrod, mit Zwischenstopp im Gasthaus
Jakob (ehemals bei Lina) durchführen. Für die Wanderung treffen wir uns
um 13.00 Uhr an der alten Eisdiele/Kreisel. Die Jahreshauptversammlung
wird gegen 17.30 Uhr beginnen.
Für die nötige Vorbereitung zum Abendessen benötigen wir Eure Rück-
meldungen per Telefon oder e-mail unter den bekannten Adressen. Wir
bitten schon heute um Pünktlichkeit.
Per E-Mail an rund@homberg.de

Spielmanns- und Fanfarencorps Homberg
Einladung

Das Spielmanns und- Fanfarencorps der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Homberg (Ohm) lädt alle aktiven und fördernden Mitglieder, sowie die Mit-
glieder des Nachwuchses, zu seiner diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung recht herzlich ein.
Die Jahreshauptversammlung findet statt am

Freitag, den 20. Januar 2012
im Übungsraum des Feuerwehrstützpunktes und beginnt um 20 Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Bericht der Schriftführerin
4. Jahresbericht des 1.Vorsitzenden
5. Bericht der Zeugmeisterin
6. Berichte der Stimmführer
7. Bericht des Rechnungsführers
8. Bericht des Kontrollausschusses
9. Entlastung des Vorstandes
10. Wahl eines Mitglieds des Kontrollausschusses
11. Beschlussfassung über die Mitgliederbeteiligung
11. Anträge und Anregungen
12. Grußworte der Gäste

a) Dirigent
b) 1.Vorsitzender FFW
c) Stadtbrandinspektor
e) andere Gäste

13. Schlusswort
Wir hoffen besonders viele fördernde Mitglieder bei uns begrüßen zu kön-
nen.
Zur Beschlussfähigkeit müssen mindestens 50 % der Aktiven anwe-
send sein.

Hans-Joachim Pfeil
1. Vorsitzender

Tier- und Naturschutzverein
Homberg und Umgebung e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012
Hiermit laden wir alle Mitglieder des Tier- und Naturschutzverein Homberg
und Umgebung e.V. zu der am Sonntag, 29. Januar 2012 um 14 Uhr statt-
findenden Jahreshauptversammlung in das Hotel Güntersteiner Hof, Hom-
berg (Ohm), recht herzlich ein.
Tagesordnung:
01) Eröffnung und Begrüßung
02) Totenehrung
03) Bericht des 1. Vorsitzenden
04) Kassenbericht
05) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
06) Wahl der Kassenprüfer
07) Beschlussfassung über Anträge die bis zum 22.01.2012 beim 1. Vor-

sitzenden schriftlich vorliegen müssen
09) Verschiedenes
Der Vorstand bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

gez. Kurt Linker
1. Vorsitzender

TV Homberg
Mitgliederversammlung 2012

Der Vorstand lädt ein zur Mitgliederversammlung des TV 1862 Homberg
am Beginn des Jubiläumsjahres seines 150-jährigen Bestehens. Diese
findet statt

am Freitag, 27. Januar 2012, um 20.00 Uhr
im Hotel „Frankfurter Hof“.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 2. Vorsitzenden, Totenehrung
2. Jahresbericht des 2. Vorsitzenden, Veranstaltungen 2012
3. Bericht des Schriftführers , des Kassenwartes sowie der Abteilungs-

leiter/innen

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Ehrungen
6. Wahl eines Wahlausschusses
7. Neuwahlen zum geschäftsführenden Vorstand
a) 1. Vorsitzende/r turnusgemäß (seither unbesetzt)
b) Rechner/in turnusgemäß (seither Volker Hisserich)
c) Beisitzer/in turnusgemäß (seither Elke Pfeil)
d) Zeugwart turnusgemäß (seither nicht besetzt)
8. Wahl des Ältestenrates
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Bekanntgabe der Abteilungsleiter/innen
11. 150-jähriges Vereinsjubiläum 2012
12. Haushalt 2012
13. Anfragen, Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung der Mitgliederversammlung können bis Sams-
tag, dem 21.01.2012, bei dem 2. Vorsitzenden Marco Stula, Eschenweg
1, 35315 Homberg eingereicht werden.
Alle Mitglieder, deren Angehörige, Freunde und Gönner des TV 1862
Homberg werden zu dieser Mitgliederversammlung eingeladen.

Badmintontraining
Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Wanderverein Homberg
Die letzte Wanderung im Jahr 2011 führte uns durch die heimische Flur.
lm Gasthaus Hainmühle trafen dann Wanderer und Nichtwanderer zum
gemeinsamen Kaffeetrinken zusammen. Der Weihnachtsmann hatte für
jeden ein kleines Päckchen geschickt, das von der 1. Vorsitzenden Mari-
anne Fleischhauer überreicht wurde. Mit guten Wünschen für das Weih-
nachtsfest ging man auseinander.
Der neue Wanderplan für 2012 ist erstellt und wird gedruckt und verteilt.
Es wird etwas später, da noch einige Termine abgeklärt werden mußten.

„Frisch Auf“

Oldtimer Freunde „Ohmtal“
Einladung zur Jahreshauptversammlung

für das Geschäftsjahr 2011
Hiermit lade ich alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am
14.012012 in unser Vereinsheim nach Dannenrod ein.
Die Versammlung beginnt um 19.00 Uhr.

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Bekanntgabe der Tagesordnung
TOP 3 Totenehrung
TOP 4 Verlesung des Protokolls 2010
TOP 5 Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
TOP 6 Bericht des Kassenwarts
TOP 7 Bericht der Kassenprüfer
TOP 8 Entlastung von Rechner und Vorstand
TOP 9 Ergänzungswahlen
TOP 10 Verschiedenes
Homberg, 14.12.2011

Wilfried Wagner, 1.Vorsitzender

Freiwillige Feuerwehr Appenrod
Feuerwehr trotzt „Joachim“ -

Glühweinabend
der Freiwilligen Feuerwehr Appenrod

Trotz der eher widrigen Wetterverhältnisse am vergangenen Freitag, fand
der alljährige Glühweinabend der FFw Appenrod planmäßig statt. Man
musste zwar wegen der starken Windböen auf geplante Dekorationen
rund um den Dorfplatz Appenrod verzichten, lies sich dadurch aber die
Stimmung nicht vermiesen. So machten sich auch in diesem Jahr wieder
zahlreiche
Appenröder auf den Weg zur Pergola am Gerätehaus der Feuerwehr.
Und gleich zu Beginn der Veranstaltung brachte der Gesangverein Ap-
penrod die Gäste mit Ihrem Vortrag einiger Weihnachtslieder in die rich-
tige Stimmung, um anschließend bei heißem Glüh- und Apfelwein, sowie
Herzhaftem aus der Wurstbude die Vorweihnachtszeit gebührend zu fei-
ern. Der Auftritt des Gesangvereins mit ihrem angeschlossenen Männer-
chor war aber nicht der letzte offizielle Teil dieser Veranstaltung, denn
unter die Gäste
hatten sich neben den Feuerwehrangehörigen auch die Mitglieder des
Frauenclubs ‘Rote Laterne’ gemischt. Beiden Vereinen sollte nämlich an
diesem Abend eine Freude bereitet werden.
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Und genau hierzu fanden sich die Geschäftsführer der Gebr. Maiß OHG,
Hansgünter und Walter Maiß, zusammen mit ihren Ehefrauen auf der Ver-
anstaltung ein. Sie ließen zunächst die im November mit Unterstützung
beider genannter Vereine durchgeführte Jubiläumsfeier ihres Unterneh-
mens Revue passieren und gaben auch das Lob der damaligen Gäste an
die Vertreter der beiden Vereine weiter und bedankten sich nochmals aus-
drücklich
für die geleistete Unterstützung. Die Mitglieder der ‘Roten Laterne’ küm-
merten sich damals um die Verpflegung der Gäste mit einem ausge-
dehnten Buffet, die Kameraden der Feuerwehr zeichneten für einen
Fahrdienst und die Bewirtung der Gäste verantwortlich. Ihren Dank für die
rundum gelungene Veranstaltung wollten die Vertreter der Firma Maiß al-
lerdings nicht nur mit Worten zum Ausdruck bringen und so überreichten
Sie den beiden Vereinen jeweils eine Geldspende in Form von überdi-
mensionalen Spendenschecks.
Diese Geldspenden kamen mit Hilfe der Jubiläumsgäste zusammen und
sollten so den Weg zu den freiwilligen Helfern finden. Die Vetreter beider
Vereine sprachen ihren Dank für diese Spende aus und machten deut-
lich, daß man auch in Zukunft gerne bereit wäre, wieder zu helfen.
Im weiteren Verlauf dieses Abend amüsierten sich die Gäste nun noch
lange weiter bei stimmungsvoller Musik und wärmenden Getränken. Und
die Verantwortlichen der Feuerwehr sind sicher - im nächsten Jahr gibt es
ihn wieder, den Glühweinabend.

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Kräupl beschert der TTG den bisher größen

Erfolg in der Vereinsgeschichte
Anlässlich der am 18.12.2011 in Stockstadt stattgefundenen Hessischen
Tischtennismeisterschaften errang der aus Nieder-Ohmen stammende
und für die TTG Büßfeld spielende Janis Kräupl im Doppel mit seinem
Partner Eugen Leibmann (TTC Saalmünster) in der C-Klasse (QTTR-Zahl
bis 1750) den Hessenmeistertitel und im Einzel einen beachtlichen dritten
Platz. Die Einzelwettbewerbe wurde zunächst in Gruppen zu je 4 Spieler
gespielt, wobei sich die beiden Gruppenersten für die Endrunde qualifi-
zierten, die dann im einfachen KO-System ausgetragen wurde wie der
Doppelwettbewerb. In der Gruppenphase hatte es Kräupl mit Ciepluch
(FSK Lohfelden), Thies (SV BG Frankfurt) und Kasica (TuS Nordenstadt)
zu tun.Gegen Thies gewann Kräupl 3:0, gegen Kasica 3:2 und gegen Cie-
pluch gab es eine 1:3 Niederlage. Dieser wiederum verlor ein Spiel gegen
Kasica, so dass sich beide mit 2:1 Siegen für die Endrunde qualifizierten.
Im Achtelfinale traf Kräupl auf Kockisch (Tus Norderenstadt), den er nach
hartem Fight mit 3:2 besiegen konnte. Im Halbfinale traf er dann auf Gu-
glas vom TTV Gründau. Auch in dieser Partie zeigte Kräupl weiterhin
Tischtennis auf hohem Niveau. Leider fehlte ihm am Ende nur ein Ball
zum Einzug ins Finale, was die Startberechtigung für die Deutsche Meis-
terschaft bedeutet hätte. So aber musste er sich mit 3:2 Sätzen geschla-
gen geben und erreichte somit einen sensationellen dritten Platz.
Im Doppelwettbewerb traf Kräupl mit seinem Partner Leibmann im ersten
Spiel der KO-Runde auf Javed/Thies (SV BG Groß-Gerau/SV BG Frank-
furt) die sie klar mit 3:0 besiegten. Im Viertelfinale bekam man mit
Reitz/Sonnabend (beide TTC Hofgeismar) schon eine härtere »Nuss« vor-
gesetzt. Doch auch diese Aufgabe wurde nach hart umkämpften 5 Sät-
zen knapp mit 3:2 gewonnen. Im Halbfinale traf man dann auf
Malsch/Klein (Gießener SV/TV Groß-Linden) mit denen man wiederum
keine großen Probleme hatte.

Mit einem klaren 3:0 Sieg zog man ins Finale ein. Ein bis dahin »bom-
bastischer« Turnierverlauf für Janis Kräupl und seinem Partner Leib-
mann.Jetzt wollte man es natürlich wissen. Im Endspiel traf man auf
Kasica/Kockisch (beide TuS Nordenstadt), ein eingespieltes Vereinsdop-
pel. Aber an diesem Tag war gerade Kräupl nicht zu bremsen. Den ers-
ten Satz verlor man 11:6, den zweiten gewann man 11:7 und den dritten
Satz verlor man wieder mit 11:7. Jetzt wurde es eng. Den vierten Satz ge-
wann man knapp mit 11: 9 so dass nun der fünfte Satz die Entscheidung
bringen musste. Kräupl/Leibmann gaben alles, spielten teilweise traum-
haftes Tischtennis was am Ende auch belohnt wurde.
Man gewann 11:9 und war Hessenmeister.

Hessenmeister C-Klasse Eugen Leibmann/Janis Kräupl

Freiwillige Feuerwehr Dannenrod
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 03.02.2012 findet um 20:00 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Dannenrod im Gasthaus Jakob
statt. Zu dieser Veranstaltung sind alle Aktiven, Passive und Ehrenmit-
glieder recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Wehrführers
5. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
6. Bericht des Schriftführers
7. Bericht des Rechners
8. Entlastung von Vorstand und Rechner
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Ehrungen
11. Haushaltsplan
12. Satzungsänderung
13. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung zur Tagesordnung sind bis zum 27. Januar 2012
bei dem 1. Vorsitzenden Horst Morneweg schriftlich einzureichen.

Sportverein Dannenrod
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand des SV Dannenrod e.V. 1961 lädt alle Vereinsmitglieder zur
Jahreshauptversammlung 2011 recht herzlich.
Die Versammlung findet am 20. Januar 2012 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Jakob statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
5. Berichte der Abteilungsleiter
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Rechners und des Vorstandes
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Haushaltsplan
11. Neuwahlen
12. Verschiedenes
Anträge sind beim 1. Vorsitzenden Uwe Schneider bis zum 17.01.2012
einzureichen
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Freiwillige Feuerwehr Deckenbach
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der FFW Deckenbach e.V. lädt hiermit alle aktiven und pas-
siven Mitglieder, sowie die Jugendfeuerwehrmitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für das Geschäftsjahr 2011 am Samstag, den 14.01.2012
um 20°° Uhr, in den Schulungsraum der Feuerwehr recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls zur JHV 2010
4. Jahresberichte:

a. Vorsitzender und Wehrführer
b. Jugendwart

5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Neuwahlen
9. Ehrungen, Ernennungen und Beförderungen
10. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können beim 1. Vorsitzenden
schriftlich eingereicht werden.

Gemischter Chor „Eintracht“ Deckenbach
Übungsstunde

Am kommenden Freitag dem, 13. Januar, treffen wir uns zu unserer ers-
ten Übungsstunde im neuen Jahr.

Freiwillige Feuerwehr Erbenhausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Termin: 14.01.2012
Beginn: 19.30 Uhr im DGH

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bekanntgabe des Protokolls der letzten Versammlung
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Wehrführers
6. Rechnungsbericht
7. Bericht des Jugendwartes
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen der Kassenprüfer
10. Wahl zur Vorstandserweiterung
11. Gäste haben das Wort
12. Verschiedenes
Über Ihre geschätzte Teilnahme an dieser Veranstaltung würden wir uns
sehr freuen.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Gontershausen
findet am 21.01.2012 in der Gastwirtschaft Scholl statt.
Beginn 19:30 Uhr
Sollte die Versammlung zur o.g. Uhrzeit nicht beschlußfähig sein,wird um
19:45 neu und beschlußfähig eröffnet.
Tagesordnungspunkt:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Rechners
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Kassenprüfers
6. Bericht des 1.Vorsitzenden
7. Bericht des Wehrführers
8. Bericht der Jugendabteilung
9. Ehrungen u. Beförderungen
10. Gäste haben das Wort
11. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 15.01.2012 beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

gez.
Thorsten Hoffmann
1.Vors/Wehrführer

Gesangverein Maulbach
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand des Gesangvereins 1910 Maulbach lädt alle aktiven und
passiven Vereinsmitglieder am 3. Februar 2012 zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte „Pein’s Eck“ herzlich ein. Beginn ist um 20.00
Uhr.
Die folgende Tagesordnung hat der Vorstand in seiner letzten Sitzung fest-
gelegt:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung

3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung von Rechner und Vorstand
8. Bericht des Dirigenten
9. Ernennung von Ehrenmitgliedern
10. Neuwahlen
11. Veranstaltungen in 2012
12. Verschiedenes
13. Schlussworte
Die erste Probe im neuen Jahr findet am kommenden Freitag, den 13. Ja-
nuar 2012 zu den gewohnten Zeiten (Frauenchor um 20.00 Uhr, Ge-
mischter Chor um 20.45 Uhr, Soundhaufen um 21.45 Uhr) im ev.
Gemeindehaus statt.

Landfrauenverein Maulbach
Termine erstes Halbjahr 2012

11. Januar erstes Treffen im neuen Jahr 20:00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus
-wir wollen Lieder üben für den Geburtstag von Lina Kurz-

14. Januar Ständchensingen zum 90.Geburtstag von Lina Kurz
25. Januar 20:00 Uhr Treffen im ev. Gemeindehaus
08. Februar Treffen 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus
22. Februar Treffen zum Heringsessen um 18:30 Uhr im ev. Gemein-

dehaus
03. März 19:30 Uhr Generalversammlung mit Vorstandswahlen im

ev. Gemeindehaus
14. März Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus
28. März Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus
11. April Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus
25. April Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Geplant und noch ohne festen Termin:
Vortrag der Ernährungsfachfrau
Besuch der Fa. Tortisimo Stadt Allendorf mit Vorführungen - findet Nach-
mittags statt.
Abschlussessen

Obst- und Gartenbauverein Nieder-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder mit Partnern zur Jahreshauptversamm-
lung
am Samstag, den 21. Januar 2012, 20.00 Uhr ins Dorfgemeinschafts-
haus Nieder- Ofleiden
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Jahresbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen, auch des 1. Vorsitzenden
7. Ausblick auf das Jahr 2012
8. Anträge (bitte bis 14.1.12 einreichen)
9. Ehrungen
10. Sonstiges
11. Lichtbildervortrag
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt, der Vorstand hofft
auf eine rege Teilnahme.

Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 28. Januar 2012 findet um 20.00 Uhr in der Ohmtal-
schänke in Ober-Ofleiden die Jahreshauptversammlung statt.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Aktive, Passive und Ehrenmitglieder
recht herzlich eingeladen

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung des Protokoll der letzten Generalversammlung
3. Totenehrung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Wehrführers
6. Bericht des Schriftführers
7. Bericht des Rechners
8. Entlastung von Vorstand und Rechner
9. Wahl von 2 Kassenprüfem und 1 Ersatzmann
10. Ehrungen
11. Beförderungen
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
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Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Der Heimatkundliche Kreis Ober-Ofleiden lädt alle Mitglieder und Freunde
zur Jahreshauptversammlung am Samstag, dem 14. Januar 2012 um
19.30 Uhr in die Ohmtal Schänke recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung und Feststellen der Beschlußfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes zum Jahr 2011
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen
8. Jahresplanung 2012
9. Anfragen und Verschiedenes
Anträge können bis zur Genehmigung der Tagesordnung gestellt werden.
Im Anschluß an die Jahreshauptversammlung werden Dias von Veran-
staltungen des Jahres 2011 gezeigt.

Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen.

MGV „Eintracht“ 1905 e.V.
Ober-Ofleiden/Gontershausen

An alle Sänger !
Am Freitag, 13. Januar findet ab 19:00 Uhr in der Hainmühle unsere tra-
ditionelle Jahresabschlussfeier statt

An alle Mitglieder !
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Freitag, 03. Februar 2012 um
20:00 Uhr in der Ohmtalschänke statt.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Schadenbach
Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Schadenbach e. V. lädt hiermit
alle aktive und passive Mitglieder zur Mitgliederversammlung für das Ge-
schäftsjahr 2011 am

Samstag, den 21. Januar 2012 um 20.00 Uhr
in das Feuerwehrgerätehaus recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
4. Verlesen des Protokolls der Mitgliederversammlung 2010
5. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
6. Jahresbericht des Wehrführers
7. Jahresbericht des Rechnungsführers
8. Aussprache zu den Jahresberichten
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahlen (1. Vorsitzende, 2. Vorsitzende, Rechnungsführer, Schrift-

führer, Beisitzer)
11. Haushaltsvoranschlag 2012
12. Wahl der Kassenprüfer
13. Beratung und Beschlussfassung über Anträge, die schriftlich bis zum

14. Januar 2012 beim 1. Vorsitzenden eingegangen sind.
14. Beförderungen
15. Verschiedenes
Sollte die Mitgliederversammlung um 20.00 Uhr nicht beschlussfähig sein,
wird um 20.15 Uhr eine zweite Mitgliederversammlung einberufen, die
dann stets beschlussfähig ist.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können schriftlich bis zum 14.
Januar 2012 beim 1. Vorsitzenden Steffen Räther eingereicht werden.
Die Mitglieder der Einsatzabteilung werden gebeten in Dienstkleidung zu
erscheinen.

FFW Schadenbach e. V.
Steffen Räther
1. Vorsitzender

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 10.01.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Freitag,13.1.
19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete im Ge-
meindehaus

2. Sonntag nach Epiphanias

15. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 16.1.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe

Dienstag, 17.1.
Gospelchorprobe entfällt!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige
von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 12. Januar 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 15. Januar 2012 - 2. Sonntag nach Epiphanias -
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die Behindertenarbeit)

Mittwoch, 18. Januar 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Thema: „Kindertage im Vogelsberg“

Diesmal ein ganz besonderer Nachmittag zum Jahresauftakt: Neben Ge-
sprächen, Liedern und Kaffeetrinken haben wir die Schriftstellerin Monika
Eichler aus Romrod zu Gast. Sie kam als kleines Kind aus dem Sudeten-
land nach Oberhessen, wuchs in der dörflichen Welt des Vogelsbergs auf,
wurde Lehrerin und beschrieb ihre Erlebnisse später in mehreren Büchern.
Sie hat vieles zu erzählen, woran wir uns noch gerne erinnern... Seien Sie
doch diesmal mit dabei und bringen Sie einfach noch jemanden mit!
Abfahrt des kostenlosen Sonderbusses: 13.25 Uhr. Rückkehr gegen 17
Uhr.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Mittwoch, 11.01.12
14.00 Uhr Seniorennachmittag d. ev. Kirchengemeinde Burg-Ge-

münden-Bleidenrod im Dorfgemeinschaftshaus in Burg-
Gemünden. Die Teilnehmerinnen u. Teilnehmer aus Blei-
denrod werden um 13.50 Uhr an der Kirche abgeholt.

Samstag, 14.01.12
09.00 Uhr Vor-Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus in Nie-

der-Gemünden

Montag, 16.01.12
19.00 Uhr „Singkreis“

Dienstag, 17.01.12
19.00 Uhr Vorbesprechung Jubiläumskonfirmationen 2012 im Ge-

meinderaum in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 12. Januar
20 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 15. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
18.00 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
19.00 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
Kollekte: Für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen
Ab dem 9. Januar ist die Gemeindesekretärin wieder zu den üblichen Zei-
ten im Pfarrbüro.
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Pfarrerin Schrag hat Urlaub bis zum 15. Januar. Die Vertretung in drin-
genden Fällen hat Pfarrer Heyn, Maulbach (Tel. 453).

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Christvesper in Schadenbach
Homberg-Schadenbach (kli) Zum Gottesdienst mit Krippenspiel hatte sich
am Heilig Abend 24. Dezember eine große Schar von Gottesdienstbesu-
chern in der Kirche des Dorfes eingefunden, um unter anderem das Krip-
penspiel zu erleben. Der Titel lautete: „Besuch von einem
Marsmenschen“. Es wirkten neben Moderator Sylvia Aubel, Erzähler
Elena Simon, Marsmensch Laura Simon, Ausrufer/Herold Gerrit Gemmer-
Kömpf, Maria Tanja Simon, Josef Robin Seibert, Wirt Kerstin Gemmer, 1.
Hirte, Louis Lenhart, 2. Hirte Jonas Gemmer, 3. Hirte Gerrit Gemmer-
Kömpf, 1. Engel Franziska Gemmer-Kömpf und als 2. Engel Constanze
Möller mit. Sylvia Aubel hatte die Begrüßung übernommen und sprach
von einem besonderen Besucher.
Es habe sich überraschend Besuch angemeldet und handle sich um einen
Außerirdischen, der am Gottesdienst teilnehmen wolle und auf der Kanzel
gelandet sei. Leider war er zunächst nicht zu sehen und erschien erst spä-
ter, nach dem ihn die Kinder aufgefordert hatten sich doch einmal sehen
zu lassen. Alsbald zeigte sich ein Grünes Männchen, das mit abgehack-
ter Computerstimme sprach. Er registrierte, dass viele Menschen anwe-
send waren und fragte, ob denn alle Menschen hier Weihnachten feiern
wollten. Der Moderator und der Marsmensch unterhielten sich über Weih-
nachten und wie die Menschen auf der Erde Weihnachten feierten. Auf
dem Mars habe man geglaubt, es handle sich nur um eine Geschichte
und zwar die berühmteste der Welt, die die Marsmenschen näher kennen
lernen wollten. Die Geschichte begann ebenfalls mit dem Befehl des Kai-
ser Augustus und einer Volkszählung, die dieser verordnete. Der Mars-
bewohner durfte die Aufführung des Krippenspiels miterleben und erfuhr
die Geschichte von Josef und Maria die schwanger war. Er lernte die Lie-
der der Menschen kennen und erfuhr das Wunder von Bethlehem und der
Geburt des Jesu Kindes im Stall zwischen den Haustieren. Der Marsbe-
wohner erlebte auch die Menschen von einer unschönen Seite. Nur sehr
zögernd gelang es wenigstens im Stall eine Unterkunft zu finden. Nach
und nach folgte das gesamte Krippenspiel mit dem Stern von Bethlehem
mit den Hirten, den Engeln und der Geburt des Heilandes sowie die Be-
deutung, dass Gott seinen Sohn als Retter auf die Erde schickte. Natür-
lich lobte der Marsmensch die Kinder auf der Erde. Sie hätten alle so
schön gespielt und damit hätten alle die Weihnachtsgeschichte besser
verstanden.
Foto (kli) Das Bild

zeigt einen Ausschnitt aus dem ungewöhnlichen und lehrreichen Krip-
penspiel

Der Marsmensch konnte viel beim Krippenspiel lernen

Krippenspiel in Büßfeld
Homberg-Büßfeld (kli) Zum Heiligen Abend hatten verschiedene Kirchen-
gemeinden zur Christvesper (Gottesdienst mit Krippenspiel) eingeladen,
darunter auch Büßfeld. Die kleine Kirche war bis auf den letzten Platz be-
setzt und strahlte ein festliches Flair aus. An der Orgel spielte Christoph
Paulus und Pfarrerin Brigitte Schrag erwähnte in ihrer Begrüßungsan-
sprache, dass man gemeinsam Geburtstag feiern und den Ereignissen
und der Geburt eines Kindes im Stall von Bethlehem beiwohnen wolle.
Zum feierlichen Höhepunkt gehörte das Vorlesen der Weihnachtsge-
schichte, der Gesang von Weihnachtsliedern mit „Vom Himmel hoch da
komm ich her“, „Es ist ein Ros entsprungen“, „Ihr Kinderlein kommet“ und
„Stern über Bethlehem“ sowie gefälligen Liedbeiträgen des ev. Posau-
nenchor Deckenbach unter der Leitung von Walter Schaaf. Gespannt war-
tete dann die Kirchengemeinde auf das Krippenspiel das von Kindern des
Dorfes aufgeführt wurde. Neben 28 Kindern wirkten die Betreuerinnen
Irene Seebruch, Heike Berben und Pfarrerin Brigitte Schrag mit. Gerne
hörten die Gottesdienstbesucher, wie in den vergangenen Jahren die
Weihnachtsgeschichte aus dem Lukas Evangelium. Auch gefiel die Kir-
che im Weihnachtsschmuck. Am Ende der Christvesper erfolgte die Dank-
sagung an alle Mitwirkende, besonders wurden die Kinder erwähnt die
beim Krippenspiel aktiv waren. Es waren: Michelle Keller, Jan Hendrik
Buch, Alina Müller, Sabrina Kreuter, Helena Ofenloch, Seline Schipper,
Johanna Schipper, Mark Leon Keller, Dorothe Berben, Vanessa Schäfer,
Emilia Schäfer, Michelle Buch, Lara Sophie Müller, Lorena Sang, Larissa
Kreuter, Jan Luca Seipp, Marius Korth, Fabian Korth, Norman Schäfer,
Franziska Moser, Chris Philipp Seipp, Cian-Luca Grün, Sophie Männche,
Laura Hacke, Luis Grün, Hanna Berben, Joalina Jilg und Leonie Becker.
Mit einer Lesung über das Kerzenlicht und die Wärmeausstrahlung ferner
über die Freude der gelungenen Christvesper endete der Gottesdienst.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Glühweintreff vor der Büßfelder Kirche

Die mitwirkenden Kinder und Helfer stellten sich zum Foto

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 12. Januar 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Mittwoch, 18. Januar 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Thema: „Kindertage im Vogelsberg“

Diesmal ein ganz besonderer Nachmittag zum Jahresauftakt: Neben Ge-
sprächen, Liedern und Kaffeetrinken haben wir die Schriftstellerin Monika
Eichler aus Romrod zu Gast.
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Sie kam als kleines Kind aus dem Sudetenland nach Oberhessen, wuchs
in der dörflichen Welt des Vogelsbergs auf, wurde Lehrerin und beschrieb
ihre Erlebnisse später in mehreren Büchern. Sie hat vieles zu erzählen,
woran wir uns noch gerne erinnern... Seien Sie doch diesmal mit dabei
und bringen Sie einfach noch jemanden mit!
Abfahrt des kostenlosen Sonderbusses: 13.15 Uhr. Rückkehr gegen 17
Uhr.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 10. Jan.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach

Konfirmandenstunde entfällt!
Der Frauenkreis Ehringshausen trifft sich nach Vereinba-
rung.

Mittwoch, 11.Jan.
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

(nach Absprache)

Donnerstag, 12. Jan.
15.30 Uhr Flötenkreis Hilka Liehr, Zeilbach

Sonntag, 15. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Lektorin Schlögel
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Lektorin Schlögel
Kollekte: Für die Arbeit mit behinderten Menschen

Dienstag, 17. Jan.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach

Konfirmandenstunde entfällt!
Der Frauenkreis Ehringshausen trifft sich nach Vereinba-
rung.

Mittwoch, 18.Jan.
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

(nach Absprache)
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitung in der Kirche in Ehrings-

hausen

Donnerstag, 19. Jan.
14.30 Uhr Hausbibelkreis bei Fam. Kratz, Ehringshausen
15.30 Uhr Flötenkreis Hilka Liehr, Zeilbach

Samstag, 21. Jan.
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ehringshausen

Sonntag, 22. Januar 3. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Am Freitag, den 13.1., bleibt das Pfarrbüro geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 12. Januar 2012
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten (bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 15. Januar 2012 - 2. Sonntag nach Epiphanias -
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die Behindertenarbeit)
10 Uhr 30 Kindergottesdienst

Mittwoch, 18. Januar 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Thema: „Kindertage im Vogelsberg“

Diesmal ein ganz besonderer Nachmittag zum Jahresauftakt: Neben Ge-
sprächen, Liedern und Kaffeetrinken haben wir die Schriftstellerin Monika
Eichler aus Romrod zu Gast. Sie kam als kleines Kind aus dem Sudeten-
land nach Oberhessen, wuchs in der dörflichen Welt des Vogelsbergs auf,
wurde Lehrerin und beschrieb ihre Erlebnisse später in mehreren Büchern.
Sie hat vieles zu erzählen, woran wir uns noch gerne erinnern... Seien Sie
doch diesmal mit dabei und bringen Sie einfach noch jemanden mit!

Gemeindebücherei der Ev. Pfarrei Maulbach
Für die nächste Ausleihe empfehlen unsere Mitarbeiter besonders fol-
gende Bücher:
Roman: „Stolz und Vorurteil“ von Jane Austen
„Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Be-
sitz eines schönen Vermögens nichts dringenderes braucht, als eine
Frau!“ In diesem Falle ist der reiche Freier Mr. Darcy, der auf einem Ball
Elisabeth, die intelligente Protagonistin unseres Romans, kennenlernt. Zu-
erst findet sie nichts als Verachtung für diesen hochmütigen Schnösel und
sein abfälliges Gehabe. Elisabeths Mutter, eine geldgierige Dame, sähe
nichts lieber, als die Verheiratung ihrer Tochter und den damit verbunde-
nen gesellschaftlichen Aufstieg. Vater Bennet, in langjährigem Ehepan-
dämonium zum Zyniker geworden, hält sich aus allem raus. Darcy
wiederum verachtet die Bennets ihrer Vulgarität und ihres niedrigen Stan-
des wegen. Ein Happy-End scheint ausgeschlossen — doch es kommt
anders
(Empfohlen von Lynn Kehl)

Christliche Fantasy:
„Die weiße Möwe - Sehnsucht nach Rinland 1“ von Lena Klassen
Ich bin nicht wie deine Männer, sagte Blitz leise. Du hast sie aus dem Ge-
fängnis geholt und von der Straße ... Aber mich hast du aus der Luft ge-
griffen wie eine Möwe auf ihrem Flug. Ich werde nie im Staub zu deinen
Füßen sitzen und auf deine Anweisungen warten wie auf Futter. In mei-
nem Herzen sind das Meer und die Wellen, die gegen die Küste schla-
gen, und die Schiffe, die zum Horizont segeln. In mir ist der Traum von den
Glücklichen Inseln. Er wusste nicht, ob Zukata ihn noch hörte. In mir ist die
Sehnsucht nach Rinland. Was du auch tust, um mich an dich zu binden,
ich bin frei.
Das 16-jährige Albinomädchen Mino und der dunkelhaarige Blitz haben
immer davon geträumt, gemeinsam durchs Kaiserreich zu reisen. Doch
dann hindert Mino ihren besten Freund daran, seinem größten Traum zu
folgen und das sagenhafte Rinland zu suchen. Wütend macht Blitz sich
auf die Suche nach einem anderen Abenteuer und fällt prompt unter die
Räuber. Die Begegnung mit Zukata, dem abtrünnigen Riesenprinzen, ver-
ändert sein Leben für immer. Und auch für Mino bleibt nichts mehr, wie es
war, als sie in ein heftiges Unwetter gerät und von der Klippe stürzt. Ohne
etwas voneinander zu ahnen, kämpfen sie bald für dieselbe Sache, dem
großen Kaiser sein Glück zurückzubringen...
(Empfohlen von Lynn Kehl)

Ohmtal-Bote - 19 - Nr. 1/2/2012

Anzeigen

Unsere
Goldene Hochzeit
Allen, die uns für 50 gemeinsame

Ehejahre ihre zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und

Geschenke überbrachten,
danken wir auf diesem Wege

von ganzem Herzen.

Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schrag für die

schöne Andacht und Einsegnung
in der evangelischen Stadtkirche.

Hanni und Arnold
Lehmann

Homberg/Ohm, im Dezember 2011

Frankfurter St. 81
35315 Homberg/Ohm

... denn ohne Schuhe geht es nicht!

Hier purzeln
die Preise

Schöne

Schuhe zu

Schnäppchen-

preisen!

www.wittich.de www.wittich.de



Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 16. Januar 2012
20 Uhr Übungsstunde

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 11.01.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Donnerst., 12.01.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod

Samstag, 14.01.12
09.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden

Sonntag, 15.01.12
09.30 Uhr Gottesdienst in Otterbach
10.45 Uhr Gottesdienst m. Taufe in Elpenrod

Mittwoch, 18.01.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Evang. Kirchengemeinde Ober-Ofleiden
Sonntag, 15. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde
Nieder-Ofleiden

Sonntag, 15. Januar
09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Noel Loth im Gemeindehaus

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 11.01. Paulin v. Aquileja
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.01. Tatiana
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde
18.30 Uhr Gebetskreis

Sonntag, 15.01. 2. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 15.01. 2. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der
E-Mail-Adresse info@pfarrgruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg

oder unter ihrer Tel. Nr. ∑(0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Wir bedanken uns
von Herzen bei
allen, die uns
anlässlich unserer

goldenen Hochzeit
mit so vielen Aufmerksamkeiten
erfreuten und die zur Mitgestaltung
unseres Festes beigetragen haben.

Hildegard und
Karl Schneider

Gontershausen, im November 2011

Dank all denen, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz-,
Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderen Dank der Stadt Homberg für den ehrenden Nachruf.

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Heyn für die trostreichen Worte
und den Helfern für die Unterstützung bei der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen,
Bernd und Dieter Stöß
Dannenrod, im Januar 2012

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Fritz Stöß
† 23.11.2011
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WIR LADEN E IN <> WIR L ADEN E IN

am Samstag, den 14.01.2012
im Pfar rheim St. Bonifatius

Beginn: 20:00 Uhr

Das Programm:

Tanz und Unterhaltung
L iedvorträge und Sketche

Tombola

Alle Bürger innen und Bürger sind herzlich eingeladen!

H ERZL ICH WIL L K OMMEN <> H ERZL IC H WIL L K OMMEN



Bauleitplanung der Stadt Amöneburg, Stadtteil Mardorf
Ergänzungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB

im Bereich „Teichgartenweg“
1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 (1)

BauGB
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in ihrer Sit-
zung am 13.12.2010 gem. § 2 (1) BauGB die Aufstellung der Ergän-
zungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB im Bereich
„Teichgartenweg“ im Stadtteil Mardorf beschlossen.
2. Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung

gem. § 13 (2) Nr. 2 i.V.m. 3 (2) BauGB (vereinfachtes Verfahren)
Der Entwurf der Ergänzungssatzung liegt mit Begründung vom

Montag den 23.01.2012 bis einschließlich Freitag den 24.02.2012
im Rathaus der Stadt Amöneburg, Schulgasse 2, 35287 Amöneburg, Bau-
amt, zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Dienststunden im
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung aus.

Anregungen können während dieser Auslegungsfrist schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.
Gem. § 3 Abs. 2, Satz 2 Halbsatz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. Darüber hi-
naus wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.
Gem. § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass von einer Um-
weltprüfung abgesehen wird.
Der räumliche Geltungsbereich und der Entwurf der Ergänzungssatzung
gehen aus den nachstehenden Übersichtskarten hervor (gestrichelt um-
randeter Bereich).
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Einladung zur 1. Sitzung des Ortsbeirats
Rüdigheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit lade ich Sie recht herzlich zur 1. Sitzung des Ortsbeirats Rüdig-
heim am Freitag, 20. Januar 2012 um 20:00 Uhr im Treffpunkt Rüdig-
heim ein.
Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen.
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 2.Stellungnahme zum Haushalts-

planentwurf 2012 3. Friedhofsgestaltung 4. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

Bieker
Orstvorsteher

Übermittlungs- und Auskunftssperren
gemäß § 35 Abs. 6 Hessisches Meldegesetz

(HMG)
Die Meldebehörde hat einmal jährlich die Einwohnerinnen und Einwohner
gemäß § 35 Abs. 6 des Hessischen Meldegesetzes (HMG) über die Mög-
lichkeit der Auskunftssperren nach diesem Gesetz zu unterrichten.
Dabei ist zu unterscheiden zwischen Übermittlungssperren und Aus-
kunftssperren.
Bei einer Übermittlungssperre (nach § 32 Abs. 2 und § 35 Abs. 5 HMG)
kann jede Bürgerin und jeder Bürger auf einen schriftlichen Antrag hin
formlos und ohne Angabe von Gründen der Weitergabe seiner Daten
1. an die Religionsgesellschaften seines glaubensverschiedenen Ehe-

gatten (§ 32 Abs. 2 HMG),
2. an Parteien, Wählergruppen und ähnliche Organisationen im Zusam-

menhang mit Wahlen, Abstimmungen, Bürger- und Volksbegehren (§
35 Abs. 1 und 2 HMG),

3. aus Anlass eines Alters- oder Ehejubiläums an Mitglieder gewählter
staatlicher oder kommunaler Vertretungskörperschaften - Mandats-
träger, Presse und Rundfunk - (§ 35 Abs. 3 HMG),

4. an Adressbuchverlage (§ 35 Abs. 4 HMG) und
5. durch einen automatisierten Abruf über das Internet (Internetauskünfte

- § 34a Abs. 2 HMG)
6. die erkennbar für Zwecke der Direktwerbung begehrt werden (Urteil

des Bundesverwaltungsgerichts vom 21.06.2006 - 6 C 05/05)
widersprechen.
Die Übermittlungssperre hat so lange Bestand im Melderegister, bis sie wi-
derrufen wird.
Die Auskunftssperre nach § 34 Abs. 5 HMG wird auf Antrag eingetra-
gen, wenn die betroffene Person glaubhaft macht, dass Tatsachen vor-
liegen, die eine Annahme rechtfertigen, dass durch eine Auskunft ihr oder
einer anderen Person hieraus eine Gefahr für Leben, Gesundheit, per-
sönliche Freiheit oder ähnliche schutzwürdige Belange droht.
Die Beantragung einer solchen Sperre ist in der Regel nur bei Bezug einer
neuen Wohnung sinnvoll. Das Anmelden einer neuen Wohnung ist somit
eine wichtige Voraussetzung für den Antrag. Der Antrag auf Auskunfts-
sperre muss besonders begründet sein, eventuell können Nachweise ge-
fordert werden. Vor Eintragung des Sperrvermerks muss der Antrag
seitens der Meldebehörde genehmigt werden.
Mit der Eintragung der Auskunftssperre dürfen Melderegisterauskünfte
nicht mehr erteilt werden. Die Auskunftssperre gilt nicht gegenüber Be-
hörden und kann auch gegenüber Privatpersonen aufgehoben werden,
wenn beispielsweise ein Gläubiger die Anschrift eines Schuldners benö-
tigt, um seine Forderungen zu realisieren.
Diese Auskunftssperre ist auf zwei Jahre befristet und kann auf Antrag
verlängert werden.
Die Auskunftssperren nach § 34 Abs. 7 HMG werden von Amts wegen
(kraft Gesetzes) von der Meldebehörde eingetragen. Für diese möglichen
Fälle bedarf es keinen Antrag. Danach sind Melderegisterauskünfte un-
zulässig soweit die Einsicht in einen Eintrag im Geburten und Familien-
buch nach § 61 Abs. 2 und 3 des Personenstandsgesetzes nicht gestattet
werden darf (adoptierte, nichteheliche und für ehelich erklärte Kinder,
Transsexuelle) sowie in den Fällen des § 1758 des Bürgerlichen Gesetz-
buches (Bestehen eines Adoptionspflegschaftsverhältnisses).
Grundsätzlich ist die Auskunftssperre und Übermittlungssperre bei Weg-
zügen bzw. Anmeldungen in anderen Gemeinden oder Städten neu zu
beantragen. Für die Beantragung von Auskunftssperren und Übermitt-
lungssperren hält das Bürgerbüro Vordrucke bereit. Die Antragstellung
kann auch formlos schriftlich vorgenommen werden.
Sowohl die Auskunftssperre als auch die Übermittlungssperre sind ge-
bührenfrei.
Zuständig für die Eintragung der genannten Sperren ist der
Magistrat der Stadt Amöneburg
- Bürgerbüro -
Am Markt 1
35287 Amöneburg

II. Nachtrag zur Satzung des
Wasser-und Bodenverbandes „Ohm-Mitte“,

mit Sitz in Kirchhain,
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Gemäß des § 58 des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände (Was-
serverbandsgesetz WVG) in der Fassung vom 15. Mai 2002, BGBl, I. S.
1578, i.V.m. §§ 35 und 39 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes
„Ohm- Mitte“ hat die Verbandsversammlung am. 11.11.2011 folgenden II.
Nachtrag zur Verbandssatzung beschlossen:

§ 1
§ 14 Abs. 1 enthält folgende Fassung
Der Verbandsvorstand besteht aus dem Verbandsvorsteher, dem Kas-
senverwalter und 4 ehrenamtlich tätigen Mitgliedern.

§ 2
§ 22 Abs. 2 enthält folgende Fassung:
Der Verbandsvorsteher und der Kassenverwalter erhalten eine Auf-
wandsentschädigung.

§ 3
Die Satzungsänderung tritt nach der Veröffentlichung in Kraft.

gez. Leinweber
Verbandsvorsteher

FD 10.3 — 79b 20.03

Genehmigung
Gemäß § 58 des Gesetzes Ober Wasser- und Bodenverbände (Wasser-
schutzgesetz - WVG) in der Fassung vom 15. Mai 2002, BGBI I. S. 1578,
i. V, m. §§ 35 und 39 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes
„Ohm-Mitte“ wird die von der Verbandsversammlung am 11. November
2011 beschlossene II. Änderung der Verbandssatzung des Wasser. und
Bodenverbandes „Ohm-Mitte“ genehmigt.
Die Satzung tritt nach erfolgter Öffentlicher Bekanntmachung in den Mit-
teilungsblätter der Städte
Amöneburg und Kirchhain in Kraft,
Marburg, den 12. Dezember 2011

Robert Fischbach

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist. Die Stadtverwaltung hat
zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.
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Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17,
35287 Amöneburg-Mardorf, Tel. 06429/576 oder
KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:

Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses

Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr

Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von
Bauschuttkleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie
(ehem. Basaltwerk Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten,
(Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den
Abfallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten An-
teilen, unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden
kann. Gleichermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronen-
holz sowie Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei an-
geliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Hecken-
schnitt sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie
Grasschnitt sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden
ggf. zurückgewiesen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne
oder über die Kompostierungsanlage Stausebach kostenpflichtig
entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder
06422/92950 (Stadtverwaltung).
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Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Haberhausen (Dipl.-Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74
(Mo. - Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr

im Kindergarten Amöneburg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr

im Kindergarten Roßdorf (Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr

im Kindergarten Mardorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg macht Winterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Sternsinger 2012: im Amöneburger Rathaus

Auch in diesem Jahr machten die Sternsinger keinen Halt vor dem Amö-
neburger Rathaus, sondern überbrachten an Bürgermeister Michael Rich-
ter-Plettenberg und die anwesenden Mitarbeiter am 06. Januar, dem
letzten Ferientag, stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger der Groß-
gemeinde den Jahressegen.
Viele kleine Könige und Königinnen brachten mit Ihren Liedern und Tex-
ten den Segen und den Schutz Gottes in dieses besondere Haus, wel-
ches ja das Haus aller Bürger und Bürgerinnen ist. Allein in der Kernstadt
waren dieses Jahr 34 Kinder als Sternsinger unterwegs. Die Anwesenden
lauschten den Kindern und spendeten reichlich Applaus und dankten. Mit
Süßigkeiten als Stärkung für die aufwendige Arbeit, und einer Spende ver-
ließen die Kinder sowie Frau Ehrlich, Frau Guldin und Frau Wachtel das
Rathaus, um als Gottes Boten in möglichst viele Häuser zu gehen.
In diesem Jahr sammeln die katholischen Bistümer wieder für einen guten
Zweck in der Welt und das für Kinder in 180 Ländern. Das mittelamerika-
nische Land Nicaragua steht bei der 54. Aktion Dreikönigssingen als Bei-
spielland im Mittelpunkt.
Sternsinger machen sich stark für Kinderrechte. Allein in Nicaragua, einem
der ärmsten Länder dieser Welt, leiden mehr als die Hälfte der Kinder
unter körperlicher Gewalt. Hier und in vielen anderen Ländern werden die
Rechte von Kindern massiv missachtet fest. Das Kindermissionswerk trägt
die Aktion gemeinsam mit dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ).
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Landkreis bietet mit neuem
Online-Pflegekompass erweiterten Service

für Hilfe- und Pflegebedürftige,
Angehörige und Fachkräfte

Neues Portal geht am 1. Januar ans Netz
Marburg-Biedenkopf - Der Landkreis Marburg-Biedenkopf erweitert sein
Service-Angebot in der Altenhilfe jetzt mit einem Online-Pflegekompass
im Internet. Seit fast 20 Jahren informiert der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf mit seinem „Wegweiser für ältere Menschen und pflegende Angehö-
rige“ über Beratungs- und Leistungsangebote im Bereich der Altenhilfe
sowie über Leistungen der Pflegeversicherung und Sozialhilfe. Dieser Ser-
vice nun mit dem im Internet eingestellten Pflegekompass ausgebaut. Die
offizielle Freischaltung unter der Adresse „http://pflegekompass.marburg-
biedenkopf.de“ erfolgt am 1. Januar 2012. Das Portal bietet über 280
Adressen und Einträge, darunter 17 Beratungsangebote, 44 ambulante
Pflegedienste und vieles mehr.

Ruth Schlichting (Leiterin der Stabsstelle Altenhilfe beim Kreis) und der
Erste Kreisbeigeordnete Dr. Karsten McGovern schalten den neuen On-
line-Pflegekompass im Internet frei.
(Foto: Landkreis)

Tipps für den richtigen Umgang mit der
Komposttonne im Winter

Bei Minusgraden ist die Gefahr groß, dass der feuchte Biomüll in
der Tonne festfriert.
Das hat zur Folge, dass die Komposttonne nicht oder nur teilweise
entleert werden kann.
Für die Müllabfuhr ist es nicht möglich, die Tonnen bei der Entlee-
rung fest zu rütteln oder gar den festgefrorenen Inhalt mit einem Ge-
genstand vom Rand zu lösen, da bei der Kälte die Gefahr zu groß
ist, dass die Kunststofftonnen zu Bruch gehen. Für evtl. Schäden
müsste der Entsorger aufkommen, außerdem wäre der Zeitverlust
bei der Leerung zu groß.
Der Entsorger ist nicht verpflichtet, eingefrorene Tonnen nachzu-
leeren bzw. Mehrmengen bei der nächsten Leerung mitzunehmen.
Die Bürgerinnen und Bürger sind selbst dafür verantwortlich, die
Tonne so zu befüllen, dass diese ohne Probleme entleert werden
kann.
Folgende Tipps helfen, die Komposttonne auch bei Minusgra-
den reibungslos zu entleeren:
· Feuchte Abfälle (insb. Kaffee- und Teefilter) gut abtropfen las-

sen.
· Keine flüssigen Abfälle in die Komposttonne.
· Küchenabfälle in ein normales Zeitungspapier einwickeln oder

Papiertüten verwenden.
· Den Boden der Komposttonne mit zerknülltem Zeitungspapier

auslegen.
· Den Inhalt der Komposttonne mit Strukturmaterial mischen oder

zerknülltes Zeitungspapier dazwischen legen - das saugt Feuch-
tigkeit auf und verhindert das Zusammengefrieren.

· Seitenwände der Tonne mit Kartonagen oder Zeitungspapier
auskleiden verhindert das Anfrieren am Rand der Tonne.

· Wenn möglich, die Komposttonne in frostfreie Räume, z.B. Ga-
rage stellen und erst am Tag der Leerung - je nach Abholrhyth-
mus - bereitstellen.

· Der Deckel der Komposttonne immer geschlossen halten, damit
kein Regen oder Schnee eindringen kann.

Wir hoffen, durch die gegebenen Tipps Ärgernissen vorzubeugen.
Amöneburg, im Dezember 2011

DER MAGISTRAT
Richter- Plettenberg,

Bürgermeister

„Mit seiner Filterfunktion für Suchkriterien - zum Beispiel Gemeinde, Spe-
zialisierung oder Sprache - erleichtert der Online-Pflegekompass eine ge-
zielte Auswahl von Leistungsangeboten“, teilte der Erste
Kreisbeigeordnete und Sozialdezernent des Kreises, Dr. Karsten McGo-
vern, mit. Der Pflege-Kompass biete zudem eine Standort- und Routen-
beschreibung sowie einen direkten Zugang zu den Internetseiten des
jeweiligen Anbieters oder Trägers. Einige Anbieter und Träger ermögli-
chen bereits jetzt, über eine Bildergalerie und Panoramen Einblicke in die
Räumlichkeiten ihrer Institution zu erhalten. „Ergänzend dazu bietet der
Pflege-Kompass Informationen über Leistungsansprüche der sozialen
Pflegeversicherung und der Sozialhilfe“, erläuterte Dr. McGovern.
Der Pflegekompass ist ein Informationsportal für Ratsuchende und Fach-
kräfte, die zuverlässige und umfassende Informationen zum Thema Pflege
benötigen.
„Der Pflegekompass ist darüber hinaus auch ein wichtiger Baustein, um
den Wünschen nach Alternativen zu Pflegeheimen gerecht zu werden“,
sagte Dr. McGovern.

Um Aktualität der Eingaben zu gewährleisten und den Service weiter zu
optimieren, sind kritische Rückmeldungen und Anregungen durch die Nut-
zer willkommen.
Kontakt:
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Stabsstelle Altenhilfe
Telefon: 06421 405-1259 oder 405-1632
E-Mail: STAH@marburg-biedenkopf.de
www. marburg-biedenkopf.de

Freiwillige Feuerwehr Amöneburg
Glück im Unglück für den EDEKA-Markt

in Amöneburg

Im EDEKA-Markt in Amöneburg entstand durch einen technischen Defekt
in einem Warmwasserbereiter bei der Käsetheke im Brandrauch. Beim
Betreten des Supermarktes bemerkten die ersten Mitarbeiter die Rauch-
entwicklung und verständigten sofort über den Notruf die Feuerwehrleit-
stelle. Diese alarmierte gegen 06:52 Uhr die Feuerwehren der
Großgemeinde Amöneburg, die Drehleiter der Feuerwehr aus Kirchhain
und den Rettungsdienst. Im Inneren des Supermarktes war das Silves-
terfeuerwerk schon zum Verkauf aufgebaut. Bei einer Brandausbreitung
hätte das fatale Folgen gehabt. Es blieb glücklicherweise bei der Rauch-
entwicklung aus dem Warmwasserbereiter. Die Feuerwehr konnte den
Entstehungsbrand schnell unterbinden und setzte einen Lüfter in Betrieb,
so dass der Supermarkt zügig Rauchfrei war. Der Markt blieb zum Glück
ohne größeren Schaden.
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Auch wenn die Weihnachtszeit ja eigentlich erst Anfang Februar wirklich vorbei
ist, so wird doch nun fast jeder Weihnachtsbaum ausrangiert. Doch die Frage
ist, wohin mit dem guten Stück? Streng genommen könnte man den
vollständig abgeschmückten Baum natürlich klein schneiden und über die
Biotonne entsorgen. Aber warum denn der Aufwand und die Kosten für die
Allgemeinheit, wenn es auch anders geht?

Denn auch in diesem Jahr haben sich die
Jugendfeuerwehren in allen Stadtteilen der Stadt
Amöneburg dazu bereit erklärt, die ausgedienten
Weihnachtsbäume einzusammeln. Den Anfang macht
dabei die Jugendfeuerwehr in der Kernstadt und in
Erfurtshausen am Samstag den 07. Januar. Eine Woche
später nehmen sich die Jugendfeuerwehren aller anderen
Stadtteile dem Thema Weihnachtsbaum an.

Es wird darum gebeten, die Weihnachtsbäume ab 08.00
Uhr gut sichtbar zur Abholung am Grundstücksrand so
bereit zu legen, dass keine Verkehrsgefährdung/-
behinderung davon ausgeht. Bitte die Weihnachtsbäume
restlos abschmücken.

Bitte bedenken Sie die Jugendfeuerwehren mit einer
großzügigen, zumindest aber angemessenen Spende zur
Unterstützung ihrer ehrenamtlichen Arbeit! Die
Jugendfeuerwehren sind wichtig für den
Feurwehrnachwuchs in einem Brandschutzsystem, dass
auf Ehrenamtlichkeit beruht, und uns alle für vergleichsweise „kleines Geld“ ruhig
schlafen lässt. Bitte vergessen Sie das nicht!

Bitte beachten Sie die Abholtermine (ab 08.00 Uhr):

Samstag, den 07. Januar 2012: Amöneburg und Erfurtshausen
Samstag den 14. Januar 2012: Mardorf, Roßdorf und Rüdigheim

Und wer dann den Abholtermin dann doch verpasst hat, oder seinen schönen Baum
noch länger behalten will, der ist dann eben doch auf die Biotonne angewiesen –
aber bitte ohne Lametta und jeglichen lästig gewordenen Weihnachtsbaumschmuck.

Ohmtal-Bote - 27 - Nr. 1/2/2012

Den Anfang machte



Ohmtal-Bote - 28 - Nr. 1/2/2012

Ersch

Schnell un
Erschließun
herrlicher S

Direkt oberha
entsteht im J
Stadt Amön
Bauunterneh
und dort zur
Aufgabe des
Verhandlung
Erschließung

Parallel befin
ist mit einer
Erschließung
dieses attrak
Grundstücks
Preisobergre
nichts zu bek

Sicher ist er
Aufgabe gut
Ende 2016 a
und fertiges B

Bereits jetz
Bauträgern
handeln. D
schalten. B
Kirchhain d

hließung
n

nd zielorient
ngsträger für
üdhanglage

alb des Neub
Jahr 2012 ein
eburg hat si
men Heinrich
r vollsten Zuf
s Erschließun
srunden kon
gsträger am Fr

ndet sich der
Rechtskraft d
gsarbeiten beg
ktive Baugebie
preise bezah
enze für das e
kommen" ist s

sich indes, da
und zeitgerec
abgeschlossen
Baugebiet mit

zt gibt es Re
n über Mus
Der Erschlie
Bis dahin e
direkte Ausk

gsvertrag
noch im

tiert waren
ein neues B
und Fernblic

baugebietes "A
weiteres attra
ich bei der
Geißler aus
riedenheit de
ngsträgers m
nnte so de
reitag den 30.

Bebauungspla
des Plans noc
gonnen werde
et investieren
hlen müssen.
rschlossene G
ich Amönebur

ass der Vertra
cht erledigen
n sein soll. Di
angenehmen

eservierung
sterobjekte.
eßungsträge
erteilt das
künfte.

g für attra
"alten Ja

Sie, die
Baugebiet mi
ck, unweit de

Am Römerho
aktives Bauge
Frage des p
Kirchhain ents
r Beteiligten g
mit den dami
er abschließ
Dezember 20

anentwurf ber
h im März od
en. Damit soll
können. Dabe
. Dazu hat
Grundstück be
rgs Bürgermei

gspartner, de
wird. So ist u
iese Frist biet
n Nachbarn ble

gslisten für e
Also, wer

er wird in K
Bauamt de

aktives B
ahr" unte

Vertragsverh
t insgesamt
es zweitältes

of", in dem zu
ebiet mit Grund
privaten Ersc
schieden, das
gearbeitet ha
it verbundene
ßende Ersch
011 beim Nota

reits im Offen
der April 2012
l sichergestel
ei sollen sie in
die Stadt m

ei 99,- € / m² l
ister Michael R

r dazu eigens
unter anderem
tet Sicherheit
eibt, und keine

einzelne Gr
r sich die s
Kürze eine
er Stadt Am

Baugebie
er Dach

handlungen
27 Bauplätz
ten Natursch

um Jahresend
dstücken vers
hließungspart
s bereits Am R
tte. So lag e
en Zusatzauf
ließungsvertra
ar in Kirchhain

legungsverfah
2 zu rechnen.
lt werden, da
n ihr neues Eig
mit dem Ers
liegen soll. "D
Richter-Pletten

s eine weitere
m vereinbart, d
für die Bauhe
e unerledigten

rundstücke.
schönsten
eigene Inte

möneburg u

et AM KL
und Fach

der Stadt
zen in der Am
hutzgebietes

e sämtliche G
schiedener Gr
ners letztlich
Römerhof die a
s nun nahe,
fgaben zu be
ag zwischen
n offiziell unter

hren. Nach de
Zeitlich dana
ss "Häusleba
genheim inves
chließungsträ
afür ist von Pr
nberg sicher.

Gesellschaft g
dass die Ferti
erren, dass na
n Baustellen.

Zudem lauf
Grundstück
ernetseite f
und die Fa

LEINEN B
h

Amönebur
möneburger
s in Hessen.

Grundstücke
röße in herrlic
für das mi

ausführende B
dem Bauunte
eauftragen. N
n der Stadt
rzeichnet werd

en zeitlichen Ü
ch soll unmitt
uer" noch im
stieren und ke
äger vereinba
rivat in vergle

gründet, die ü
gstellung alle
ach diesem T

fen Verhand
ke sichern
für das Bau
. Heinrich

BORN

g mit dem
Kernstadt in

verkauft sind,
her Lage. Die
ttelständische
Baufirma war,
ernehmen die
Nach einigen
t und dem
den.

Überlegungen
telbar mit den
Jahr 2012 in

eine zu hohen
art, dass die
ichbarer Lage

übernommene
r Arbeiten bis
Termin ein Fix

dlungen mit
will, sollte
ugebiet frei
Geissler in

m
n

,
e
e
,
e
n
m

n
n
n
n
e
e

e
s
x

t
e
i
n



BBIIOOGGAASSAANNLLAAGGEE iinn MMaarrddoorrff kkoommmmtt
jjeettzztt AAnnsscchhlluussss aann NNaahhwwäärrmmeenneettzz pprrüüffeenn

Die bürokratischen Mühlen in unserem
Land mahlen ja bekanntlich langsam, aber
sie mahlen! So ist jetzt klar, dass in diesem
Jahr der Bau einer Biogasanlage mit 0,5
Megawatt Leistung im Mardorfer Feld
erfolgt. Die Erschließungsarbeiten haben
bereits begonnen. Im Vorfeld der
immissionschutzrechtlichen Genehmigung
wurde im vergangenen Jahr der Bau einer
Halle realisiert, und die Silos sind bereits
angelegt. Somit kann die Anlage der
ortsansässigen Fa. SBG GmbH des
Privatinvestors Rudi Schick noch sicher vor
der Heizsaison 2012 in Betrieb gehen.
Rudi Schick ist bereits heute an einer
ganzen Zahl von Biogasanlagen beteiligt
und er möchte seinem Heimatort Mardorf
die Errichtung eines Nahwärmenetzes
anbieten.
Dazu strebt er weiterhin eine Kooperation
mit den Stadtwerken in Marburg an, die bereit sind ein solches Nahwärmenetz zu errichten, und auf
eigene Rechnung zu betreiben. Die entsprechenden Investitionsmittel um das Projekt zu starten liegen
bereit, und zwischen den Vertragsparteien besteht Einigkeit.
Das Projekt soll in mehreren Bauabschnitten realisiert werden, je nach Nachfrage bei den Endkunden.
In einem ersten Abschnitt soll der alte Ortskern vom Bürgerhaus kommend mit Nahwärme versorgt
werden. Die obige Skizze könnte den möglichen Leitungsverlauf eines ersten Abschnittes darstellen.
Weitere Bauabschnitte würden sich anschließen, zunächst um alle weiteren Gebäude bis zur
Landesstraße mit Wärme zu erschließen, später auch die neueren Gebäude auf der anderen Seite der
Homberger Straße.
Die Stadtwerke Marburg werden das Projekt jedoch nur realisieren, wenn bereits im ersten
Abschnitt mindestens 50 Objekte anschließen oder 1,7 Mio. KWH geschätzte Wärmeabnahme

zusammen gekommen, denn erst ab diesem Wert
kann das Projekt wirtschaftlich betrieben werden.
Um hier voran zu kommen, haben Investor und
Stadtwerke nunmehr verabredet, dass die im ersten
Abschnitt betroffenen Grundstücke von bereits
speziell geschulten Personen aus Mardorf besucht
werden, mit dem Ziel konkrete Verträge zu schreiben.
Das Ganze soll in Kürze starten. Vorher erhalten alle
betroffenen Haushalte ein Informationsschreiben.
Wer Interesse am Projekt hat kann sich bereits jetzt
bei Rudi Schick, Tel.: 06429-1725 oder der
Stadtverwaltung Amöneburg melden, die das
entsprechend weiterleitet.

Anders als in 2009 ist derzeit das Interesse in
vielen Orten an Nahwärmenetzen sehr groß.
Informationsveranstaltungen der letzten Wochen
z.B. in Erfurtshausen waren extrem gut besucht.
Hintergrund ist dabei wahrscheinlich auch die
Ölpreisentwicklung. Die nebenstehende Grafik
zeigt die Ölpreisentwicklung der letzten Jahre.

Immer mehr Menschen suchen eine Alternative zu dem immer knapper und teurer werdenden
Brennstoff. Nahwärme aus örtlich gewonnener Bioenergie ist zudem ein immenser Beitrag zum
lokalen Klimaschutz und zur regionalen Wertschöpfung.
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Blitzschlag in Sirene am Stockborn bringt
Anlieger „auf die Palme“

Vor wenigen Monaten wurde im Bereich am Stockborn in der Amönebur-
ger Kernstadt eine neue Sirenenanlage errichtet, die die Amöneburger
Siedlung wieder für Aufgaben des Katastrophenschutzes akustisch ab-
decken soll. Dies war erforderlich nachdem die Sirene auf der Brücker
Mühle entfallen war. Die Verwaltung hatte seinerzeit mehrere Wunsch-
standorte auf Gebäuden geprüft, die aber leider nicht umsetzbar waren.
So verweigerte der Landkreis die Montage auf der Grundschule und das
Dach des TSV-Vereinsheims erwies sich in letzter Sekunde als statisch
ungeeignet. Der Standort am Stockborn liegt in etwa mittlerer Höhe in der
Siedlung und es wurde prognostiziert, dass dieser Standort auch im Hin-
blick auf Baugebietserweiterungen einigermaßen zentral auf städtischem
Grund liegt, und technisch einfach erschlossen werden konnte.
Am letzten Donnerstag schlug dann der Blitz in den neuen Sirenenmast
ein, was wiederum einen Sirenenalarm auslöste, der dann durch den tech-
nischen Defekt allerdings nicht mehr aufhörte. Erst durch ein manuelles
Abschalten der Stromversorgung durch das städtische Bauamt konnte der
Alarm beendet werden. das brachte die Anlieger, die sich übergangen füh-
len, nun auf den Plan.
Die umliegenden Anlieger kamen noch am gleichen Tag im Rathaus zu-
sammen, um dem Bürgermeister gegenüber ihren Unmut über den neuen
Sirenenstandort zum Ausdruck zu bringen. Der hörte sich die Bedenken
und Argumente an und versprach prüfen zu lassen, welche Möglichkeiten
es gibt, um die Belästigung so gering wie möglich zu halten. In dem Fall,
dass sich aber herausstelle, dass fachliche Gründe gegen den Sirenen-
standort sprächen z.B. dadurch, dass Schallmessungen ergäben, dass
Grenzwerte überschritten werden, soll eine Umsetzung der Sirene ange-
gangen werden.
Die Leitung der Feuerwehr will sich zudem Gedanken machen, ob und
wie man die Alarmierungen, die komischerweise seit Bestehen dieser Si-
rene vermehrt stattfanden, reduzieren kann. Auch der Hersteller soll Auf-
klärungsarbeit leisten, in dem unter anderem die Frage geklärt werden
soll, warum sich die Sirene bei einem technischen Defekt nicht automa-
tisch abschaltet.

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack

Der Gelbe Sack wird am Freitag, den 13.01.2012, in Erfurtshausen, ab-
geholt.

Sondermüllkleinmengen
können am Samstag, den 14.01.2012, in Stadtallendorf, Bauhof II, Nie-
derrheinische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben
werden.

Kompost
wird am Montag, den 16.01.2012, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Dienstag, den 17.01.2012, in Mardorf und Roßdorf, abgefah-
ren.

Vortrag und Diskussion zum Thema:
„Arabellion -

Aufstand in der Arabischen Welt“
am 25. Januar 2012 um 19 Uhr
im Bürgerhaus Erfurtshausen

Bundeswehr informiert Bevölkerung der Patengemeinde mit
TOP-Referenten der Konrad-Adenauer-Stiftung

Die 3. Kompanie des Luftlandfernmeldebataillons als Patenkompa-
nie der Stadt Amöneburg führt seit mehreren Jahren ihre Woche der
politischen Bildung in Räumen der Stadt Amöneburg durch. In die-
sem Jahr findet die Fortbildung für Soldaten im Bürgerhaus in Er-
furtshausen statt. Dabei steht das Thema „Arabischer Frühling“ im
Vordergrund. Der Bundeswehr steht mit Herrn Schimmelpfennig von
der Konrad-Adenauer-Stiftung ein hochklassiger Referent zur Ver-
fügung.
Durch Vermittlung von Kompaniechef Hauptmann Thomas Czada
hat sich Herr Schimmelpfennig dazu bereit erklärt zum Thema einen
öffentlichen Vortrag mit anschließender Diskussion durchzuführen,
der spannend werden wird.
Er findet am Mittwoch den 25. Januar 2012 um 19 Uhr in Zu-
sammenarbeit mit der Aktivgemeinschaft Erfurtshausen und
der Stadt Amöneburg im Bürgerhaus Erfurtshausen statt.
Thema: Umbruch in der Arabischen Welt - Ursachen und Hinter-
gründe
· Tut der Westen genug? - Engagement und Handlungsoptionen
· Nordafrika - die unterschätzte Dimension der Arabellion
· anschl. Diskussionsrunde
Wir möchten Ihnen die Teilnahme an diesem interessanten
Abend ans Herz legen.

Deutscher Städte- und Gemeindebund
fordert Ausweg aus dem Schuldenstaat

Agenda 2020 notwendig
„Das Jahr 201 war grundsätzlich ein gutes Jahr für die Städte und Ge-
meinden. Die Kommunen haben von dem Konjunkturaufschwung profi-
tiert. Das hat sich insbesondere bei den steigenden
Gewerbesteuereinnahmen gezeigt. Auch in der Stadt Amöneburg hat sich
auf niedrigem Niveau eine Konsolidierung der Gewerbesteuer ergeben.
Gleichwohl schließen die Städte und Gemeinden auf ganz Deutschland
bezogen das Jahr 2011 mit einem Defizit von rund drei Milliarden Euro
ab. Damit bleibt die Finanzlage vieler Kommunen kritisch. Trotz der guten
Entwicklung wuchsen die Sozialkosten - und damit die Ausgaben - auf die
Rekordmarke von fast 45 Milliarden Euro weiter an. Diese Entwicklung
zeigt, dass ein grundsätzliches Umsteuern notwendig ist“, sagte DStGB-
Präsident Roland Schäfer, Bürgermeister der Stadt Bergkamen, auf der
Bilanzpressekonferenz heute in Berlin.
Große Sorge bereiten die Kassenkredite, die mit über 44 Milliarden Euro
eine neue Rekordhöhe erreicht haben. Dies ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass zwischen kommunalen Einnahmen und Ausgaben eine
enorme Lücke klafft, erläuterte der Präsident.
„Wir brauchen eine Agenda 2020, um endlich den Weg aus dem
Schuldenstaat zu finden. Bund, Länder und Kommunen sind in Deutsch-
land mit über zwei Billionen Euro verschuldet. Täglich müssen dafür fast
170 Mio. Euro Zinsen aufgebracht werden. Geld, das für Bildung und für
die notwendige Infrastruktur fehlt. Trotz eines guten Wirtschaftswachs-
tums und zurückgehender Arbeitslosigkeit kommen die staatlichen Haus-
halte nicht ohne immer neue Schulden aus“, sagte Schäfer.
Notwendig sind neue Wege um der Schuldenfalle zu entkommen. Das
wird allerdings nicht ohne Einschnitte für alle in diesem Staat gehen. Ge-
rade in der jetzigen Krise haben wir die Chance, unsere Bürgerinnen und
Bürger mitzunehmen. Die große Mehrheit erwartet von der Politik eine Lö-
sung der Schuldenproblematik. Das zeigt sich z.B. daran, dass die Mehr-
heit der Bevölkerung Steuerentlastungen ablehnt.
Ein Weg könnte z.B. sein, zumindest einen gewissen Teil der Altschulden
in einem Fonds zusammenzuführen und gesetzlich festzulegen, dass die-
ser Betrag aus bestimmten Steuereinnahmen dauerhaft getilgt wird. Über-
legenswert ist es auch, den Solidarbeitrag letztlich nicht abzuschaffen,
sondern zum Beispiel für ein Konjunkturprogramm III zu Gunsten der
Kommunen zu nutzen und so mehr Investitionen in Bildung und In-
frastruktur zu ermöglichen.
Insgesamt sollte man ehrlich sein. Die Stabilisierung unseres Sozialstaa-
tes, den Weg in die Bildungsrepublik und die notwendigen Investitionen in
Wissenschaft und Infrastruktur werden wir nur schaffen, wenn wir in einer
Agenda 2020 die Einnahmen verbessern und die Ausgaben reduzie-
ren, so Präsident Schäfer.
Bestandteil einer solchen Agenda 2020 muss aus kommunaler Sicht die
weitere Stabilisierung der Gewerbesteuer z.. B. durch Einbeziehung der
Freien Berufe sein.
Alle Leistungsgesetze gehören auf den Prüfstand. Es muss im Übrigen
der Grundsatz vom Vorrang für Investitionen in Bildung und Infra-
struktur vor höheren Transferleistungen gelten. So wäre es sinnvoller,
auf das geplante Betreuungsgeld zu verzichten und die Kommunen damit
beim Ausbau der Kinderbetreuung zu unterstützen.
„Wir als Deutscher Städte- und Gemeindebund sind bereit, unsere Kom-
petenz bei der Umsetzung einer Agenda 2020 einzubringen, um so si-
cherzustellen, dass der Sozialstaat zukunftsfest wird und wir die zentralen
Herausforderungen wie die Verschuldung, den demografischen Wandel,
die Umsetzung der Energiewende und den europäische Integrationspro-
zess in Konsens bewältigen können,“ sagte Schäfer abschließend.

Tradtionelles „Steigeramt“
am Silvestertag 2011

in der Amöneburger Stiftskirche
Am Silvestermorgen 2011 lebte in der frisch renovierten Stiftskirche ein
guter alter Brauch auf, nämlich das „Steigeramt“. Im alljährlichen Gottes-
dienst um 9 Uhr am Silvestertag, der der Historie nach von den Amöne-
burger Ratsherren auf Ewigkeit gestiftet wurde, wird dem Mut und der
Geschlossenheit der Amöneburger Waschfrauen gedacht, die im Drei-
ßigjährigen Krieg einem heimlichen Angriff gegen die Stadt abwehrten,
indem Sie ihre Waschbottiche mit heißer Lauge auf die nächtlichen mit
Leitern von Norden über die Stadtmauern anschleichenden Angreifer gos-
sen und mit lautem Geschrei die Stadt weckten, und dadurch den Angriff
vereitelten.
Dies war wieder einmal eine gute Gelegenheit für Bürgermeister Michael
Richter-Plettenberg und Amöneburgs Ortsvorsteher Herbert Fischer sich
auch in diesem Jahr am Gottesdienst zu beteiligen. In seiner Ansprache
nutzte der Bürgermeister wiederum die Gelegenheit die historisch nicht
ganz belegte Geschichte darzustellen und in die heutige Zeit zu übertra-
gen, um den Menschen Danke zu sagen, die sich auch heute für die Ge-
meinschaft in der sie leben, aktiv einsetzen. Ortsvorsteher Herbert Fischer
hielt die Lesung im Gottesdienst und trug Fürbitten zum Thema Gemein-
wesen vor. Beide bezeichneten es als herausstellenswert, dass Herr Pfar-
rer Vogler, diese vor einigen Jahren neu belebte Tradition in diesem Sinne
weiter führt. Am Kirchausgang verteilten Bürgermeister und Ortsvorsteher
traditionell den Steigerweck an die Gottesdienstbesucher.
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Stadtwerke Marburg liefern Ökostrom für
öffentliche Liegenschaften

im Landkreis Marburg Biedenkopf und
der Stadt Amöneburg

Die Stadtwerke Marburg haben bei einer europaweiten Ausschreibung
den Zuschlag erhalten, öffentliche Liegenschaften im Landkreis Marburg-
Biedenkopf, darunter auch Schulen und ein Schwimmbad, sowie fünf
Städten und Gemeinden mit Ökostrom zu beliefern. Die Stadtwerke Mar-
burg haben bei einer europaweiten Ausschreibung den Zuschlag erhal-
ten, öffentliche Liegenschaften im Landkreis Marburg-Biedenkopf,
darunter auch Schulen und ein Schwimmbad, mit Ökostrom zu beliefern.
Gemeinsam mit den Städten Amöneburg, Wetter, Kirchhain, Neustadt
sowie der Stadt Stadtallendorf mit dem Eigenbetrieb Stadtwerke sowie
dem Eigenbetrieb Dienstleistungen und Immobilien, hatte der Landkreis
Marburg-Biedenkopf im September 2011 den Strombedarf von rund 13
Gigawattstunden/Jahr für die Lieferjahre 2012 bis 2014 verteilt auf vier
Lose europaweit in einem offenen Verfahren ausgeschrieben.
„Für uns als Landkreis ist es ein großes Anliegen, auf erneuerbare Ener-
gien zu setzen. Schließlich haben wir vor, bis zum Jahr 2040 die Energie,
die im Landkreis benötigt wird, selbst durch regenerative Energien zu er-
zeugen. So ist es auch nur logisch und konsequent, dass wir uns bei der
Ausschreibung auch zu Ökostrom bekennen“, sagte Landrat Robert Fisch-
bach bei einem Pressetermin im Landratsamt, zu dem auch die Bürger-
meister Michael Richter-Plettenberg (Amöneburg), Thomas Groll
(Neustadt) und Kai-Uwe Spanka (Wetter) erschienen waren. Zusammen
mit Stadtallendorf und Kirchhain hatten sich die fünf Städte der Aus-
schreibung angeschlossen. Die Bürgermeister bedankten sich beim Land-
kreis für die Möglichkeit der gemeinsamen Ausschreibung.
„Es war eine gute Entscheidung, diese Ausschreibung gemeinsam mit den
Städten und Gemeinden durchzuführen. Es war auch ein richtiger Schritt,
in einem gewissen Umfang bei der Stromausschreibung Strom von neuen
Anlagen zu fordern“, sagte Erster Kreisbeigeordneter Dr. Karsten McGo-
vern. Bei der Ausschreibung war gezielt darauf geachtet worden, dass der
Ökostrom von hoher Qualität ist. Dazu definierte die Ausschreibung fol-
genden Produktmerkmale: Mindestens 33 Prozent des zu liefernden
Stroms im Kalenderjahr sollte aus regenerativen Neuanlagen (Wasser-
kraft, Windkraft, solare Strahlungsenergie, Geothermie oder Biomasse)
stammen, die zu Beginn des jeweiligen Kalenderjahres nicht älter als
sechs Jahre sind. Für weitere 33 Prozent sollten die Strom-Erzeugungs-
anlagen nicht älter als 12 Jahre sein. Die Ausschreibung verlangte dazu
klare Herkunftsnachweise.
Für alle vier Lose haben die Stadtwerke Marburg den Zuschlag erhalten.
„Wir freuen uns sehr, dass unser Ökostromprodukt in Sachen Qualität und
Preiswürdigkeit wieder überzeugen konnte und wir auch über nächsten
zwei Jahre erneut unseren Ökostrom an den Landkreis und die beteiligten
Städte liefern können“, erklärte Stadtwerke Vertriebsleiter Holger Arm-
brüster.
Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg zeigte sich er-
freut, dass die Ausschreibung für drei Jahre eine Preisgarantie bewirkt
und gleichzeitig eine Kostenersparnis von etwa 3,5 mit sich bringt. Zu-
sätzlich sei das Stromprodukt höherwertig als der bisher von EON-Mitte
bezogene Strom aus Wasserkraft.
Gleichzeitig zeigte er sich enttäuscht darüber, dass der bisherige Strom-
lieferant sich bei der Ausschreibung mit einem Gesamtvolumen auf die
Grundlaufzeit von immerhin mehr als 7 Millionen Euro kein Angebot ab-
gegeben hatte.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Heinrich Bretthauer, Ziegelhütte 1, am 14.01., 74 Jahre
Frau Elisabeth Günther, Im Bremer 11, am 17.01., 74 Jahre
Herrn Oswald Kleindopf, Schulgasse 4, am 18.01., 78 Jahre

in Mardorf
Herrn Joseph Linne, Hardtweg 11, am 14.01., 78 Jahre
Herrn Peter Schick, Kapellenweg 3, am 15.01., 76 Jahre
Herrn Engelbert Mengel, Gartenweg 6, am 16.01., 85 Jahre
Herrn Gottfried Gockel, Kellmarkstraße 22,
am 16.01., 71 Jahre
Frau Paula Föth, Zu den Hobern 14, am 17.01., 84 Jahre

in Roßdorf
Herrn Alwin Ludwig, Albert-Schweitzer-Straße 3,
am 11.01., 75 Jahre
Frau Anna Nebel, Waldstraße 3, am 16.01., 72 Jahre

in Rüdigheim
Frau Maria Schmitt, An der Hauptstraße 40,
am 12.01., 78 Jahre
Frau Rita Höpp, Felsenring 15, am 15.01., 71 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Adolf Föth, Rosenstraße 1, am 18.01., 78 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren viel Freude und Zufriedenheit, vor
allem aber Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Frau Emilie Zimmer aus Erfurtshausen feiert
ihren achtzigsten Geburtstag

Ein Kind des letzten Tages im Jahr ist Frau Emilie Zimmer, Am Stein 18
in Erfurtshausen, die in diesem Sinne am Silvestertag 2011 auf 80 Le-
bensjahre zurück blicken konnte. Dazu waren Kinder, Enkel, Nachbarn
und Bekannte gekommen, um ganz herzlich zu diesem schönen runden
Geburtstag zu gratulieren. Zu den Gratulanten gehörten auch Pfarrer Gün-
ther Wondrak, Erfurtshausens Ortsvorsteher Wolfgang Rhiel sowie Bür-
germeister Michael Richter-Plettenberg, die die besten Glück- und
Segenswünsche überbrachten. Wir wünschen der Jubilarin für das
nächste Lebensjahr Alles Gute.

Goldene Hochzeit in Mardorf:
Alex und Hannelore Dörr

sind seit Fünfzig Jahren verheiratet

Bereits am 26. November 2011 feierten Alex Dörr und seine Ehefrau Han-
nelore das seltene Fest der Goldenen Hochzeit mit einem großen Fest im
Mardorfer Bürgerhaus. Dazu hatte sich Tochter Petra Weber mit ihrem
Partyservice Hubertus ganz besonders ins Zeug gelegt, und ihrer Eltern
mit einer besonders aufwändigen Dekoration und Menuauswahl über-
rascht. Die offiziellen Glückwünsche an die Jubilare und einen Präsentkorb
überbrachte Mardorfs Ortsvorsteher Heinrich Benner für den Ortsbeirat
und Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg für den Magistrat sowie
im Namen des Landrates und des Hessischen Ministerpräsidenten an den
ehemals langjährigen städtischen Mitarbeiter Alex Dörr.
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Alex Dörr ist ein echtes Mardorfer „Urgestein“, der gleich mehrere Lei-
denschaften hat, nämlich das Sammeln von alten Traktoren und landwirt-
schaftlichen Maschinen, alles rund um die Feuerwehr sowie die
Freundschaft mit der österreichischen Partnergemeinde Tragwein, wo
man ihn liebevoll den Traktor-Alex nennt. Über Alex Dörrs Bruder war der
Kontakt ins das österreichische Tragwein zu Stande gekommen, und er
selbst gehörte zur Gruppe der vierköpfigen „Erkundungsbesucher“, die im
April 1978 erstmals zum Kennenlernen ins Mühlviertel reisten; einen Ken-
nenlernen das es in sich hatte. Hieraus entstand über die Freiwillige Feu-
erwehr Mardorf getragen eine tiefe und vielschichtige Freundschaft, die
bis heute von Alex Dörr mitgeprägt wird. Das Ehepaar Dörr hat eine Toch-
ter und die Enkel Linus und Magnus.
Anmerkung: Durch ein Versehen der Redaktion ist dieser Artikel leider
erst jetzt mehr als vier Wochen nach dem Fest zum Abdruck gekommen.
Wir bitten die zeitliche Verzögerung zu entschuldigen.

Eheleute Gerlinde und Emil Henge
aus Amöneburg feiern das Fest der

Goldenen Hochzeit
Das Ehepaar Emil und Gerlinde Henge, Haingasse 16 aus Amöneburg,
feierte am 20. Dezember 2011 ihr fünfzigjähriges Ehejubiläum.

Im Kreise der Familie hatten sie nach Homberg/Ohm in das Restaurant
Rossini eingeladen. Dort gratulierten auch Bürgermeister Michael Rich-
ter-Plettenberg und Ortsvorsteher Herbert Fischer. Sie überbrachten dem
Goldpaar die besten Glück- und Segenswünsche zu ihrem Fest der Gol-
denen Hochzeit. Wir wünschen dem Goldpaar auch von dieser Stelle aus
noch Alles Gute und noch viele gemeinsamen Jahre bei bester Gesund-
heit.

Walter und Herta Joosten aus Roßdorf sind
Fünfzig Jahre verheiratet

Einen Tag vor Heiligabend konnten Walter und Herta Joosten, Konrad-
Adenauer-Platz 2, aus Roßdorf auf ein besonderes Ehejubiläum zurück-
blicken, nämlich die Goldene Hochzeit.
Die Eltern von drei Töchtern leben seit etwa 2 eineinhalb Jahren in Roß-
dorf mit einer ihrer Töchter und deren Familie. Zuvor hatten die Homber-
gerin und der gebürtige Rheinländer vierzig Jahre in der Bahnhofstraße in
Homberg gewohnt. Demgemäß fiel der Umzug nach Roßdorf zunächst
schwer. Bereut haben die beiden diesen Schritt bis dato nicht. Mit den En-
keln, gerade erst ist ein Baby dazu gekommen, gibt es immer etwas zu tun
im Mehrgenerationenhaus und Anschluss gefunden haben Sie in Roßdorf
auch schon. Vermissen tut Frau Joosten noch ihren Gemüsegarten, den
sie aber im nächsten Jahr anlegen will.

Bürgermeister
Michael
Richter-
Plettenberg
gratulierte für
den Magistrat
und den
stellvertretend
für den
kurzfristig
verhinderten
Roßdorfer
Ortsvorsteher
auch für den
Roßdorfer
Ortsbeirat. Wir
wünschen dem
Goldpaar Alles
Gute!

Eheleute
Hannelore und Bernhard Schultheiß aus

Amöneburg feiern Goldene Hochzeit
Am 29. Dezember 2011 reihte sich das Ehepaar Schultheiß, Unter der
Haingasse 1 in Amöneburg, ein in die stattliche Zahl der Goldenen Hoch-
zeiten im Monat Dezember. Genau am 29. Dezember 2961 hatten sich
die beiden vor dem Standesbeamten, damals Bürgermeister Hans Kewald
in Amöneburg das ja-Wort gegeben. Wenig später wurde dann in Amö-
neburg kirchlich geheiratet.
Während Bernhard Schultheiß ein „alter“ Amöneburger ist stammt seine
Ehefrau aus Schlesien, eine Region die sie bereits als Säugling verlas-
sen hatte. Gemeinsam haben sie vier Kinder und inzwischen elf Enkel.
Das Goldpaar ist froh, dass die meisten Kinder und Enkel in der Nähe
leben.
Den Jahrestag der standesamtlichen Trauung nutzte das Goldpaar für
einen Dankgottesdienst in der Amöneburger Stiftskirche mit anschließen-
der Familienfeier.

Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und Amöneburgs Ortsvorste-
her Herbert Fischer überbrachten die besten Grüße und Glückwünsche
des Magistrates und des Ortsbeirats.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643
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DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante
Alten- und Krankenpflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Samstag, 14. Januar - Hl. Maria am Samstag
Mardorf
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Brunhilde Fuhrmann (2. Stbm.)/ f. Josef Aloysius
Dörr (Jtg.)/ f. Josephine u. Wilhelm Becker, Erna u. Hans
Fuhrmann u. Anna Wohlpfeil/ f. Konrad u. Regina Fischer,
leb. u. verst. Angeh./ f. Emilie Hagen geb. Schick/ f. Al-
bert Schick/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Sonntag, 15. Januar -2. Sonntag im Jahreskreis - Familiensonntag
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Ludwina Rhiel (Jtg.)/ f. Franziska u. Karl Mengel u. An-
geh./ in besonderer Meinung/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Mardorf
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

Kindergottesdienst in der Sternstube
f. Franz Menzinger u. Herbert Stock/ f. Theresia Rhiel/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Montag, 16. Januar -2. Woche im Jahreskreis
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 17. Januar - Hl. Antonius
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Elisabeth Diehl u. verst. Angeh/
Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 18. Januar
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Wilhelm Schick/
Mardorf
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 19. Januar
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 5
20.00 Uhr Kfd-Frauengemeinschaft: Jahreshauptversammlung

im Jugendheim
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 20. Januar - Hl. Fabian, hl. Sebastian
Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Eduard Kräling/ f. Regina Preis geb. Rhiel/ zu Ehren des
hl. Erzengel Michael in einem besonderen Anliegen/ in be-
sonderer Meinung/

Samstag, 21. Januar - Hl. Maria am Samstag, hl. Meinrad, hl. Agnes
Sonntagvorabendmesse entfällt!

Sonntag, 22. Januar - 3. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Wilhelm Schick/ f. Johannes u. Felicitas Kwoka/ f. Franz
Josef Kräling, Ehefrau u. verst. Angeh./
Kollekte: für die Heizkosten in der Kirche
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Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Kinderwortgottesdienst für Kinder von 4-8 Jahren im
Gemeenshaus
f. Theodor u. Katharina Schick u. Sohn Peter/ f. verst. El-
tern u. Bruder/ f. Agnes u. Josef Benner, leb. u. verst. An-
geh./ f. Wilhelmine Franziska Schick, Eltern u. Geschwis-
ter/ f. Andreas Greb u. Ehefrau Wilhelmine, leb. u. verst.
Angeh./ zum Hl. Bruder Konrad für Konrad Gockel/ f. An-
na Gertrud Ritter u. verst. der Familie/
f. die Kranken zur Hl. Elisabeth/
Kollekte: für die Heizkosten in der Kirche

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 5

In einem besonderen Anliegen/
Kollekte: für die Heizkosten in der Kirche

14.00 Uhr Andacht - zum Jahresbeginn für die Gäste des „Golde-
nen Stern“ und die Gemeinde

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:
Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Johanneshaus)
Kirchhain:
Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder
Diakon W. Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gest. Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten im Januar am
Zum Thema „Evangelischer und katholischer Kirchen-

bau“ referiert Dr. Rolf Pfeiffer beim nächsten Amöneburger Themen-
abend am Dienstag, den 17. Januar, wieder um 20.00 Uhr in der Brücker
Mühle.
21. Januar - Taizéandacht um 18.00 Uhr
22. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
11.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen
mit Mardorf und Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 15.01. 2. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch
Jesus Christus geworden.

Joh 1,17

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten II

19.30 Uhr Förderkreis
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfis

16.30 Uhr Hauptkonfis
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten I

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 15.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg

Dienstag, den 17.01.
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht (Gr.1)
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht (Gr. 2)

Mittwoch, den 18.01.
15.00 Uhr Frauenhilfe (Pfarrscheune)

Donnerstag, d. 19.01.
20.00 Uhr Chorprobe

WEITERBILDUNG FÜR ERWACHSENSE -
SCHULISCHE ABSCHLÜSSE!

DAS ABENDGYMNASIUM, DIE ABENDREALSCHULE UND DIE
ABENDHAUPTSCHULE MARBURG
informieren zusammen mit der Volkshochschule über die Möglichkeiten,
schulische Abschlüsse zu erlangen.
Wer einen höheren Abschluss nach Beendigung seiner Erstausbildung er-
werben möchte,der/die sollte am

Mittwoch, 18.01.2012 ab 19.00 Uhr.
VHS Stadtallendorf, Niederkleiner Str. 47

vorbeischauen.
Hier besteht die Chance, sich aus erster Hand über alles Wissenswerte in-
formieren zu lassen.
Lehrer und Studierende der Marburger Abendschulen werden anwesend
sein und Interessierten für alle Fragen über Dauer, Verlauf, Lernstoff etc,
zur Verfügung stehen.
Der Unterricht des Abendgymnasiums, der Abendrealschule und der
Abendhauptschule Marburg findet in den Räumen der Adolf-Reichwein-
Schule, Weintrautstraße 33, statt. Den Studierenden entstehen keine Kos-
ten (staatliche Schule mit Schulgeld- und Lernmittelfreiheit).
Neue Kurse beginnen am 6. Februar 2012.
Anmeldung und nähere Auskunft im Sekretariat (Telefon: 06421 /1 69 61
- 0):
montags bis freitags 10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr.
Während der Ferien nur mittwochs von 09.00 - 11.00 Uhr.

Zum 15. Mal: Skatmeisterschaft am Berg!
Am Sonntag, dem 29. Januar 2012, ist es um 14.00 Uhr wieder soweit.
Der TSV 1888 e.V. Amöneburg veranstaltet seinen traditionellen Preis-
skat, der als „15. offene Amöneburger Skatmeisterschaft“ ausgeschrieben
ist. Erfahrungsgemäß werden sich auch Spielerinnen und Spieler aus Nah
und Fern zu den Amöneburgern, Erfurtshäusern, Mardorfern, Roßdorfern
und Rüdigheimern gesellen, denn das Turnier wird wegen der gemütli-
chen Atmosphäre im TSV-Vereinsheim (Am Steinweg, Kernstadt Amöne-
burg) sehr geschätzt. Vor dem Titel des Amöneburger Stadtmeisters, der
schon oft nach draußen entführt wurde, liegen zwei Serien zu je 48 Spie-
len nach der Internationalen Skatordnung.
Das Zwei-Serien-Turnier nach der Internationalen Skatordnung beginnt
um 14.00 Uhr. Für Bewirtung, schöne Preise und regelgerechte Durch-
führung ist wie in den Vorjahren in bewährter Weise gesorgt. Das Startgeld
beträgt 10 Euro. Die oder der Punktbeste aus unserer Stadt erhält stets
einen speziellen Ehrenpreis!

Spielkiste für Kinder- und Jugendgruppen
oder Ferienfreizeiten

Um kreisweit Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche zu unterstützen
initiierte der Verein zur Förderung die Kinder- und Jugendarbeit und des
Ehrenamtes und der Kreisjugendring Marburg- Biedenkopf die Aktion
„Spielkiste für Kinder- und Jugendgruppen oder Ferienfreizeiten
2012“.
In den Spielkisten sind zahlreiche Karten-, Gesellschafts- und Familien-
spiele.
Spielen ist für Kinder lebenswichtig. Spielerisch erleben sie die Welt, spie-
lerisch nehmen sie Kontakt auf zu anderen Kindern und zu Erwachsenen,
spielerisch entwickeln sie ihre geistigen, körperlichen und sozialen Fä-
higkeiten, ihre Fantasie, ihre Ausdauer, ihre Kraft, ihr logisches Denken,
ihre Kompromissbereitschaft, ihr planvolles Handeln, d. h. im Spiel entwi-
ckeln sich Persönlichkeit und Identität.
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Trotzdem ist unverkennbar, dass Kinder ihre Zeit zunehmend nicht mehr
im Freien, sondern im Haus verbringen. So wie es wichtig ist, Kinder wie-
der mehr Spielraum im Freien zu schaffen, so ist es auch wichtig, Kindern
und Familien geeignete Spielmöglichkeiten für die Wohnung zu bieten.
Brett- und Gesellschaftsspiele sind ein Spielangebot neben vielen ande-
ren.
Gesellschaftsspiele tragen zur Geselligkeit bei, zur „sozialen Integration“
unter Kindern oder auch zwischen Kindern und Erwachsenen. Es ist ver-
blüffend, welcher Spielspaß sich oft entfacht, wenn die Familie ein Spiel
aus der Schachtel nimmt. Besonders geeignet für generationsübergrei-
fende Spielrunden sind solche Spiele, bei denen Große und Kleine die
gleichen Chancen haben zu gewinnen. Es geht nicht ums passive Kon-
sumieren, sondern um die spannende, abenteuerliche, originelle, lustige
oder taktische kämpferische Begegnung mit dem Mitspieler/der Mitspie-
lerin.
Besonders in Ferienfreizeiten ist Zeit und Freiraum um Brettspiele in Klein-
gruppen zu erlernen und zu spielen. Jedoch müssen viele Freizeiten so
knapp kalkulieren, dass das Budget nicht immer für Spiele reichen.
Deshalb freuen wir freuen uns sehr, das ehrenamtliche Engagement von
Sportvereinen, Kirchen, Jugendfeuerwehren, Jugendrotkreuz und andere
Jugendgruppen durch unsere Aktion „Spielkisten“ zu unterstützen, erläu-
tert Dirk Röder, Vorsitzender des Fördervereins.
Bewerben können sich Kinder- und Jugendgruppen aus dem Landkreis
Marburg-Biedenkopf oder Gruppen die 2012 eine Ferienfreizeit durchfüh-
ren um eine der Spielkisten zu gewinnen.
Das Teilnehmerformular ist unter www.kreisjugend. zu erhalten.
Abs.:
Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit und des Ehren-
amts im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bergäcker 5, 35096 Weimar,
Tel.: 06421-7686

MRC 90 e.V.
Einladung zur Jahresabschlussfeier!

Am Samstag, den 14.01.2012 um 19:00 Uhr, findet im Vereinsheim des
MRC 90 e, V. in Roßdorf unsere alljährliche Jahresabschlussfeier statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.
Für unsere diesjährige Jahresabschlussfeier wird es Spanferkel zum
Essen geben.
Verdursten werden wir selbstverständlich auch nicht.
(für den Verzehr haben wir 10 Euro p/P gerechnet.)

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 28.01.2012 um 20:00 Uhr, findet im Vereinsheim des
MRC 90 e. V, in Roßdorf unsere Jahreshauptversammlung statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Tagesordnung:
Top 1: Begrüßung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden Hel-

mut Linne,
Top 2: Jahresbericht durch den 1. Vorsitzenden Helmut Linne.
Top 3: Bericht des Kassierers
Top 4: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
Top 5: Wahl des Wahlleiters
Top 6: Neuwahl des 1, Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Kassenprüfer,

Schriftführer, des Festausschuß und Kartwart
Top 7: Ein- und Austritte aus dem Verein im Jahr 2012
Top 8: Behandlung gestellter Anträge
Top 9: Veranstaltungen und Fahrten für das Jahr 2012
Top 10: Verschiedenes
Anträge die in der Jahreshauptversammlung besprochen werden sollen,
müssen bis zum 15.01.2012 gestellt werden.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung werden wir, wie jedes Jahr
gemeinsam Essen.

Seniorentreffpunkt: Fit bis ins hohe Alter
Fit bis ins hohe Alter - wer will das nicht sein.

Aus diesem Grund waren die Besucherinnen und Besucher des Senio-
rentreffpunktes der Stadt Amöneburg in das Bürgerhaus Mardorf gekom-
men, um sich schlau zu machen über dieses Thema.
Elisabeth Orth und Burkhard Wachtel freuten sich, eine große Anzahl von
Interessierten begrüßen zu können.
Aber bevor der Nachmittag seinen sportlichen Verlauf nahm, gedachte
man in einer Schweigeminute der verstorbenen ehrenamtlichen Senio-
renhelferin Brunhilde Fuhrmann.
Frau Fuhrmann war mehr als 27 Jahre mit Tatkraft dabei, wenn es hieß,
im Bürgerhaus Mardorf oder einer anderen städtischen Einrichtung eine
Seniorenveranstaltung auszurichten.
Referentin an diesem Tag war Carina Hoffmann aus Schweinsberg. Sie ist
in Mardorf und Roßdorf keine unbekannte Person, da sie dort in ver-
schiedenen Sport- und Gymnastikgruppen als Übungsleiterin aktiv ist.
Darüber hinaus ist sie Reha-Trainerin, gibt Kurse bei der Volkshochschule
und leitet eine Selbsthilfegruppe für Osteoporose- kranke, um nur einige
ihrer zahlreichen Aktivitäten zu nennen.
Das zunehmende Alter bringt es mit sich, dass die körperliche Leistungs-
fähigkeit zurückgeht. Deshalb ist es wichtig, regelmäßig Sport und Bewe-
gung zu betreiben, um dem entgegen zu wirken und um möglichst lange
die Selbständigkeit zu erhalten. Es ist also nie zu spät für die eigene Ge-
sundheit aktiv zu werden!

Auch bei untrainierten Personen lassen sich im hohen Alter positive Ef-
fekte durch regelmäßige Bewegung erzielen. Neben der Bewegung ist
aber auch eine gesunde Ernährung wichtig.

Gemeinsam aktiv sein - das macht Spaß

Erna Ivo aus Mardorf wurde nach 20 Jahren als Helferin verabschiedet. Zu-
künftig wird sie sich von ihren ehemaligen „Kolleginnen“ bedienen lassen.

Frau Hoffmann erläutert anhand der Ernährungspyramide gute und
schlechte Nahrungsmittel.

Das Interesse war groß - alle haben mitgemacht
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Landfrauen Rüdigheim und
Frauengemeinschaft Rüdigheim

Am Donnerstag, 19. Januar 2012 findet um 20 Uhr ein Vortrag statt. Die
Ernähungsfachfrau Frau Schneider wird uns über das Thema Ballaststoffe
informieren. Zu dieser Veranstaltung sind wie immer Gäste recht herzlich
willkommen.

Gemischter Chor „Tafelrunde“ Amöneburg
wir laden Euch, Eure Freunde und Bekannte recht herzlich zu unserem
diesjährigen Wintervergnügen in das Pfarrheim St. Bonifatius ein.
Termin: Samstag, 14. Januar 2012, um 20:00 Uhr

Wir bieten
- Liedvorträge
- Sketche
- eine Tombola
- Tanz und Unterhaltung
Wir wünschen schon heute viel Spaß, Glück bei der Tombola und einige
frohe Stunden im Kreise unserer Tafelrunde.

Wanderfreunde Amöneburg
Einladung zur Jahreshauptversammlung der

Wanderfreunde Amöneburg
am 13. Januar 2012 um 19.30 Uhr
in den Bürgerstuben Amöneburg

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte
a) Bericht des 1. Vorsitzenden
b) Bericht des Schriftführers
c) Bericht des Kassierers
d) Bericht des Wanderwarts
4. Entlastung des Vorstandes
5. Kirchweihfest 2012 ff.
6. Veranstaltungen
a) Tagesfahrt 2012
b) Busfahrten 2012
7. Verschiedenes
Sollten Änderungswünsche für die Tagesordnung oder neue Anträge vor-
liegen, bitten wir diese rechtzeitig anzumelden.
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand

Brieftaubenverein 07822
„Zurück zum Ohmtal“ Mardorf

Einladung
Hiermit lade ich zur Jahreshauptversammlung am 22.01.2012 im Kinder-
gartenkeller ein.
Beginn: 12.00 Uhr.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand

Gymnastikgruppe Erfurtshausen
Generalversammlung

Unsere Generalversammlung findet am Freitag, 13.01.2012 um 20:00 Uhr
in der Gaststätte Hofmann statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Frauengemeinschaft Amöneburg
Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 12.1.2012 um 20.00
h, lädt die Frauengemeinschaft alle Mitglieder herzlich in das Bonifatius-
haus ein.

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der nächste Stammtisch des SPD Ortsvereins Amöneburg findet am Frei-
tag, dem 11. November 2011 um 20 Uhr in der Gaststätte Greib-Weber
in Amöneburg statt.

Peter Hörl
Schriftführer

TSV Amöneburg e.V. 1888
Tagesordnung

für die Jahreshauptversammlung
am Samstag, den 28.01.2012 um 20.00 Uhr im Ver-
einsheim

TOP 1: Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thorsten Walther
TOP 2: Ergänzungsanträge zur Tagesordnung
TOP 3: Jahresprotokoll: Dietmar Müglich
TOP 4: Totengedenken
TOP 5: Berichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter/innen:

a) Hauptkassierer: Lothar Döring
b) Geschäftsführer Vereinsheim: Franz-Josef Graf
c) Jugendabteilungen: Sascha Ferber
d) Seniorenfußball: Günter Greib
e) Alt-Herrenfußball: Manfred Maus
f) Gymnastik: Waltraud Walther
g) Aerobic/Kinderturnen: Simone Lehr
h) Tischtennis: Hermann Kliem

TOP 6: Bericht des Festausschussvorsitzenden Peter Brogle
TOP 7: Bericht des 1. Vorsitzenden Thorsten Walther
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer
TOP 9: Allgemeine Aussprache über die Tagesordnungspunkte 4 bis

7
TOP 10: Auf Antrag: Entlastung des Vorstandes
TOP 11: Nachwahl Geschäftsführer und Änderungen bei Funktions-

trägern
TOP 12: Kirchweihfest : Rück- und Ausblick
TOP 13: Veranstaltungskalender 2012
TOP 14: Ausblick auf das Vereinsjubiläum 2013
TOP 15: Verschiedenes
Alle Mitglieder des Vereins sind herzlich eingeladen und werden gebeten
gemäß unserer Vereinssatzung zu der ordentlichen Mitgliederversamm-
lung zu kommen.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung sind bis spätestens 1 Tag vor
der Versammlung schriftlich beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

Jahreshauptversammlung
FF Erfurtshausen
Am Samstag, 14. Januar 2012 ab 20.00 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Erfurtshausen im Gasthaus Schick statt.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Pro-
gramm:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Grußworte der Gäste
6. Bericht des Wehrführers
7. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
8. Bericht des Kassenwartes
9. Entlastung des Kassenwartes
10. Entlastung des Gesamtvorstandes
11. Wahl eines Kassenprüfers
12. Kirmes 2012
13. Vorhaben 2012
14. Verschiedenes
Um pünktliches und zahlreiches erscheinen wird gebeten.

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für Januar 2012

Dienstag, 10.01.2012:Bratwurst mit Sauerkraut und
Kartoffelbrei

Donnerstag, 12.01.2012:Gefüllter Schweinebraten mit Kohlrabigemüse
und Schupfnudeln
Dienstag, 17.01.2012:Leberkäs mit Zwiebelsauce, Kartoffeln und Kopf-
salat
Donnerstag, 19.01.2012:Jägerschnitzel mit Erbsen-Möhrengemüse und
Kroketten
Dienstag, 24.01.2012:
Hähnchenbrust mit Currysauce und Reis
Donnerstag, 26.01.2012:
Gulasch mit Rotkohl und Klößen
Dienstag, 31.01.2012: Kartoffeleintopf mit Bockwurst und Nachtisch
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)
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Der Bürgerverein „Leben und Altwerden
in Mardorf und Umgebung e.V.“ lädt ein zur

Informationsveranstaltung

Dr. Alexander Liesenfeld
„Notfall im Alltag“

am Mittwoch, 18. Januar 2012
im Schwesternhaus Mardorf,

Marburger Str. 12
19.00 Uhr

Heimat- und Verschönerungsverein Mardorf
„Spinnstube für Jedermann“

Wir zeigen, wie aus Schurwolle, Schafswolle gesponnen wird.
Hierzu ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Die Spinnstube findet
am 21.01.2012 ab 19.00 Uhr im Gemeenshaus statt. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt.
Es wäre schön, wenn auch jüngere Mardorfer unsere Spinnstube besu-
chen würden.
Wer möchte, kann auch seine eigene Handarbeit mitbringen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Pilgerfahrt nach Medjugorje

Eine Pilgerfahrt nach Medjugorje findet vom 19. Mai - 26. Mai 2012 ge-
meinsam mit Herrn Jockel statt.
Der Preis beträgt: 545,- (Einzelzimmerzuschlag 70,-)
- Im Preis ist beinhaltet:
- Flug von Frankfurt nach Split
- Transfer von Split nach Medjugorje
- Übernachtung, Halbpension incl. Mineralwasser, Wein, Kaffee zum

Essen
- Pilgerbetreuung
Ein Tagesausflug nach Mostar kann gebucht werden. Dieser Ausflug kos-
tet ca. 12,- - 15,- EURO .
Der Transfer von Mardorf nach Frankfurt müsste noch vor Ort geplant wer-
den. Jeder hat die Möglichkeit eine Versicherung über das Pilgerbüro ab-
zuschließen. Z.B. Reiserücktrittsversicherung 32,- EURO Komplettpaket
(Reiserücktritt, Unfall, Notfall, Gepäck) 53,- EURO
Verbindliche Anmeldung bis 20. Januar 2012 bei:
Silvia Schick Tel. 06429/ 7620

Jahreshauptversammlung
Sportverein 1921 Mardorf e.V.
Am Samstag den 14. Januar 2012 findet im Bürgerhaus
Mardorf die diesjährige Jahreshauptversammlung des
Mardorfer Sportvereines statt.
Beginn ist um 20:00Uhr.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Neuwahlen und die Berichte
der einzelnen Abteilungen.

RSV Roßdorf e.V. 1924
Generalversammlung

Der Vorstand des RSV Roßdorf lädt alle Vereinsmitglieder zur General-
versammlung am Freitag, den 27.01.2012 um 20:00 Uhr ins Vereinsheim
des RSV ein. Neben den üblichen Tagesordnungspunkten finden in die-
sem Jahr Neuwahlen statt. Anträge zur Tagesordnung können noch bis
zum 20.01.2012 an den Vorstand gerichtet werden.
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Gemeinsame öffentlichen Sitzung
der Ortsbeiräte

Einladung
zu einer gemeinsamen öffentlichen Sitzung der Ortsbeiräte Burg-Gemün-
den, Nieder-Gemünden, Ehringshausen, Elpenrod, Hainbach, Otterbach
und Rülfenrod

am Dienstag, den 17. Januar 2012 um 19:00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung des Haushaltsplanes 2012
3. Verschiedenes

gez. Bott
Bürgermeister

Im Anschluss tagt der Ortsbeirat Burg-Gemünden wegen einer Stellung-
nahme gem. § 82 Abs. 3 HGO, bzgl. einer Kaufanfrage für ein gemein-
deeigenes Grundstück.
Hierzu werden alle OB-Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Niederschrift der 4. Sitzung
der Gemeindevertretung

vom 27.10.2011 im DGH Hainbach
Drucksachennr. TOP
11.04.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstan-

des
Bürgermeister Bott berichtet aus der Arbeit des
Gemeindevorstandes (siehe Anlage).

11.01.GVE.02. 11.003.GVE.02; 11.008.GVO.12; 11.008.GVO.12
Anbau an Feuerwehrhaus Nieder-Gemünden
Hier: Vergabe

11.04.GVE.02.1 Vergabe der Rohbauarbeiten
11.04.GVE.02.2 Vergabe der Gerüstbauarbeiten
11.04.GVE.02.3 Vergabe der Zimmer- und Holzbauarbeiten
11.04.GVE.02.4 Vergabe der Dachdecker- und Klempnerarbei-

ten
Beschlussvorlage:
Die Gemeindevertretung beschließt die Auftragsvergabe wie folgt:
Rohbauarbeiten Fa. Klein, Zum Gänsholz 15,

35315 Homberg (Ohm)
Auftragssumme: 61.492,60 EUR brutto
Gerüstbauarbeiten Fa. Gerüst Fair-Mietung, Am hohen Rain 8, 36320

Kirtorf
Auftragssumme: 2.341,03 EUR brutto
Zimmer- und
Holzbauarbeiten Fa. Herberger, Zum Steinberg 11,

35329 Gemünden (Felda)
Auftragssumme: 14.477,72 EUR brutto
Dachdecker- und
Klempnerarbeiten Fa. Herzberger, Zum Steinberg 11,

35329 Gemünden (Felda)
Auftragssumme: 16.436,50 EUR brutto

Die Mittel im Haushalt 2012 werden auf Grund des Ausschreibungser-
gebnisses und der korrigierten Kostenberechnung um 34.000,00 EUR er-
höht.
Dafür: 8
Dagegen: 6
Enthaltung: 1
11.04.GVE.03. 11.03.GVE.09; Nachtragshaushalt 2011
Beschlussvorlage:
Der Nachtrag zum Ergebnishaushalt wird in der vorliegenden Form be-
schlossen
Dafür: 15
Dagegen: 0
Enthaltung: 0
Der Nachtrag zum Finanzhaushalt wird in der vorliegenden Form be-
schlossen
Dafür: 15
Dagegen: 0
Enthaltung: 0
Die Nachtragssatzung 2011 wird in der vorliegenden Form beschlossen
Dafür: 15
Dagegen: 0
Enthaltung: 0
somit angenommen.
11.04.GVE.04. 11.008.GVO.02

Erneuerung der Wasserkammern des Hoch-
behälters Burg-Gemünden
Hier: Vor- und Entwurfsplanung

Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung und zur Entwerfung eines
entscheidungsreifen Beschlussvorschlages an den Ausschuss für Bauen,
Planen, Umwelt, Landwirtschaft und Forsten überwiesen.
11.04.GVE.05. 11.008.GVO.08

Bauleitplanung der Gemeinde Gemünden (Fel-
da) im Ortsteil Burg-Gemünden

11.04.GVE.05.1. Änderung des Flächennutzungsplans im Be-
reich „Bleidenröder Straße“
Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
gemäß § 3 (2) BauGB

11.04.GVE.05.2. Bebauungsplan „Bleidenröder Straße“
Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
gemäß § 3 (2) BauGB

Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung und zur Entwerfung eines
entscheidungsreifen Beschlussvorschlages an den Ausschuss für Bauen,
Planen, Umwelt, Landwirtschaft und Forsten überwiesen.
11.04.GVE.06. 11.008.GVO.11 Dorferneuerung Ehringshau-

sen/Rülfenrod
Festsetzung des zuschussfähigen Gesamtin-
vestitionsrahmens durch die WI Bank

Beschlussvorlage:
Die Gemeindevertretung beschließt die am 15.09.2011 unter TOP 5 aus-
gehändigte Maßnahmen- und Prioritätenliste der Wirtschafts- und Infra-
strukturbank Hessen vom 01.09.2011 mit einem zuschussfähigen
Investitionsrahmen von zunächst 225.000,00 EUR als verbindliche Pla-
nungsgrundlage.
Dafür: 15
Dagegen: 0
Enthaltung: 0
somit angenommen.
11.04.GVE.07. 11.007.GVO.07 Energiegenossenschaft Vo-

gelsberg eG in Gründung
Hier: Beitritt der Gemeinde Gemünden (Felda)

die es Kommunen ermöglichen soll selbst als Unternehmer tätig zu wer-
den.
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Beschlussvorlage:
Die Gemeindevertretung beschließt, der Energiegenossenschaft Vogels-
berg mit 1 Geschäftsanteil (=100 EUR) beizutreten.
Dafür: 13
Dagegen: 1
Enthaltung: 1
somit angenommen.
11.04.GVE.08. Brandsicherheitsdienst im Rahmen der Ver-

mietung der Mehrzweckhalle
Hier: Antrag der SPD-Fraktion

Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung und zur Entwerfung eines
entscheidungsreifen Beschlussvorschlages an den Haupt- und Finanz-
ausschuss überwiesen.
11.04.GVE.09. Anfrage
Bürgermeister Bott beantwortet die Anfrage der BGG-Fraktion
Für das Protokoll:
Gez. Pitzer gez. Dr. Müller
Vorsitzender der Gemeindevertretung Schriftführer

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,

35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155

Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de
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Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.

Annahme von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück

Vermietung einer Wohnung
in Burg-Gemünden

Die Gemeinde Gemünden (Felda) vermietet voraussichtlich ab
01.02.2012 im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden eine kom-
plett renovierte Wohnung (2 Zimmer, Küche, Bad und Abstellraum)
mit 67 qm.

Vermietung einer Wohnung in Hainbach
Die Gemeinde Gemünden (Felda) vermietet voraussichtlich ab
01.02.2012 im Dorfgemeinschaftshaus Hainbach ist eine komplett
renovierte Wohnung (4 Zimmer, Küche, Bad und Abstellraum) mit
109 qm.
Interessenten wenden sich bitte bis zum 20.01.2012 an die Bau-
verwaltung , Frau Rohrbach, Tel. 06634 - 96 06 20
Gemünden (Felda), 03.01.2012

gez. Bott Bürgermeister

VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod
nur zum Aussteigen)

Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Fertigstellung Brücke „Brühlsteg“
Nieder-Gemünden

Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Im Rahmen eines Ortstermins erfolgte
am Mittwochnachmittag die Abnahme der neuen Brücke über die Felda,
den sogenannten „Brühlsteg“. Neben Vertreter der beteiligten Baufirma
waren auch Bürgermeister Lothar Bott und Iris Rohrbach vom Bauamt der
Gemeinde vor Ort. Mit der nun erfolgten Fertigstellung, so Bürgermeister
Bott auf Nachfrage, stehe die Brücke ab sofort ihrer bestimmungsgemä-
ßen Nutzung als Fuß- und Radfahrerquerung zur Verfügung. Gleichwohl
soll die formelle Einweihung des neuen „Brühlstegs“ erst im Jahr 2012 in
Form eines „Brückenfestes“ mit der Bevölkerung gefeiert werden. Einen
diesbezüglichen Termin wird der Ortsbeirat zu gegebener Zeit festlegen
und rechtzeitig bekannt machen. Auf Nachfrage bestätigt der Bürger-
meister die Einhaltung des vorgegebenen Kostenrahmens für das Bau-
projekt, welches haushaltstechnisch komplett im gemeindlichen Haushalt
2011 eingestellt ist. Gekostet hat die neue Brücke 275.000 Euro, wobei
knapp 209.000 Euro seitens des Landes Hessen als Zuschuss zur Verfü-
gung gestellt wurden. Hintergrund für diesen Zuschuss ist die Tatsache,
dass der „Brühlsteg“ ein wichtiges Bindeglied im Rahmen des Radwege-
netzes in Hessen und hier des „R6“ ist, so dass aus dem entsprechenden
Fördertopf des Landes diese beachtliche Summe ausgezahlt wurde.
Die neue Brücke ist in ihrer Auslegung für eine Tragkraft von 12 Tonnen
konstruiert, so dass auch Versorgungsfahrzeuge im Bedarfsfalle die neue
Querung befahren können. Gleichwohl bleibt die Brücke aber für den all-
gemeinen Kraftfahrzeugverkehr gesperrt, was auch bereits für den alten
„Brühlsteg“ galt und was mit entsprechenden Verkehrszeichen ausge-
schildert wird. Im Rahmen der Verkehrsfreigabe unterstrich der Bürger-
meister zudem, dass neben dem Kostenrahmen auch die Bauzeit
entsprechend der Vorplanungen eingehalten werden konnte. Schließlich
sei die Brücke jetzt optimal an die vorhandene Wegeführung angebunden
worden.

Diakoniestation
Ohm-Felda

Das Team der Diakoniestation Ohm-Felda sucht zur Verstärkung
und Mitgestaltung von Veränderungsprozessen für den Fachbereich
IT und EDV-gestützte Prozessgestaltung
zum 01.04.2012 oder schnellstmöglich eine/n

Mitarbeiterin/Mitarbeiter für den Bereich
‚Organisation und IT’ (50%)

Die Diakoniestation Ohm-Felda ist eine ambulante Pflegeeinrich-
tung, die hilfebedürftige und kranke Menschen in ihrer häuslichen
Umgebung unterstützt und versorgt. Zur Zeit sind 71 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für die Diakoniestation Ohm-Felda tätig.

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:
- Federführung im Projekt „Umsetzung des Leistungserfassungs-

programms Connext Vivendi“
- Mitarbeit an der Prozessgestaltung und Umsetzung des Leitlini-

enprozesses
- Zentraler Ansprechpartner/in für alle Mitarbeiter/innen der Dia-

koniestation Ohm-Felda hinsichtlich des Leistungserfassungs-
programms für Fehlermeldung, Anregungen, Verbesserungen

- Dokumentation von Anregungen und Fehlern an den Software-
lieferanten und Wahrung der Termineinhaltung

- Durchführung interner Schulungen
- Erstellen, schulen, gestalten und Aktualisierung des Internet-

auftritts im Corporate Design Diakonie
- allgemeine Unterstützung im Bereich EDV

Sie bringen mit:
- eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung mit

Schwerpunkt ‚Organisation’
- gute EDV-Kenntnisse
- Mut zur Innovation
- Konzeptionelle und didaktische Fähigkeiten
- Hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit
- Kenntnisse im Bereich Projektmanagement

Wir bieten:
- Vergütung nach Kirchentarif (KDAVO E 8)
- Kirchliche Zusatzrentenversorgung
- Umfangreiche Schulungen und Fortbildungsangebote
- Vorerst befristete Stelle auf 2 Jahre
- Ein aufgeschlossenes Team auf dem Weg in die Zukunft
Wir freuen uns auf Sie.
Bewerber/innen werden gebeten, die üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf, Kopien von Ausbildungsabschlüssen, Urkunden und Zeugnis-
sen) bis 15. Februar 2012 einzureichen an:
Frau Susanne Liebl, geschäftsführende Pflegedienstleitung, Zur
Alten Hohle 18, 35325 Mücke/Nieder-Ohmen.
Telefon: 06400-90243; email: liebl@diakoniestation-ohm-felda.de
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Hinzu käme, dass durch ein rund einen Meter breiteres Lichtprofil ein ver-
besserter Wasserdurchfluss ermöglicht wurde. Gleichwohl müsse man
aber in Bezug auf mögliche Hochwasser bedenken, dass die größere Ab-
flussgeschwindigkeit an der neuen Brücke ihre Grenzen durch den engen
Durchfluss an der nur 100 Meter weiter befindlichen Eisenbahnbrücke fin-
det. Was letztendlich bedeutet, dass es auch zukünftig an diesem Nadel-
öhr bei entsprechenden Starkregenereignissen und oder Schneeschmelze
zu Hochwasser im festgestellten Überschwemmungsgebiet des Auenbe-
reiches kommen wird, wobei die Ursache dann aber nicht beim „Brühl-
steg“ gesucht werden kann.
In großem Maße verärgert zeigten sich die Anwesenden, allen vorweg
Bürgermeister Lothar Bott über „hirnlose Zerstörungswut“ bisher unbe-
kannter Täter, die an sieben von den insgesamt 11 neu gepflanzten Erlen
die Spitzen abgebrochen haben. Durch diese mutwillige Zerstörung tref-
fen die Täter einzig und allein den Steuerzahler und damit alle Bürger der
Gemeinde. Die standortgerechten Bäume wurden in den Bereich zur Bo-
denfestigung, aber auch als Ersatz von Bäumen die der Baumaßnahme
weichen mussten, gepflanzt und sind im Paket der Gesamtbaumaßnahme
enthalten. Im kommenden Frühjahr, so wurde vor Ort besprochen, erfol-
gen noch einige Kleinarbeiten, die aktuell auf Grund der Witterung nicht
mehr durchgeführt werden können. Schließlich kommen noch bauliche
Maßnahmen hinzu, die verhindern werden dass die Brücke von Pkw’s be-
fahren werden kann. Schilder allein, so musste man feststellen, halten un-
vernünftige Autofahrer nicht fern. Ein solches Schild wurde sogar, obwohl
bereits aufgestellt, von Unbekannten wieder herausgerissen und ins Was-
ser geworfen. (Foto: ek).

Zensus 2011 - Ehrenamtliche Mitarbeiter
des Landkreises sind erneut unterwegs

Seit Mai 2011 führt das Hessische Statistische Landesamt von Wiesbaden
aus direkt auf dem Postweg die Gebäude- und Wohnungszählung im Rah-
men des Zensus 2011 durch. In den meisten Fällen sind die Rückläufe
schon eingetroffen. In einzelnen Fällen bleibt jedoch die Antwort aus, bei-
spielsweise wenn für ein Gebäude kein Eigentümer ermittelt werden
konnte. Für solche Fälle sieht das Zensusgesetz die Durchführung von
sogenannten „Ersatzvornahmen“ vor - und hier kommt erneut der Land-
kreis als „örtliche Erhebungsstelle“ mit seinen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern ins Spiel.
Wenn die angeforderte Antwort komplett ausbleibt, fahren die Mitarbeiter
der Kreis-Erhebungsstelle zu der (als richtig vermuteten) Adresse und
schauen nach, wie dort die Gegebenheiten sind - die sogenannte „Inau-
genscheinnahme“. Bei dieser „Ersatzvornahme“ werden die wichtigsten
Gebäude- und Wohnungsmerkmale notiert. Dazu werden möglicherweise
auch Gespräche mit Bewohnern geführt, um zu klären, wie das Gebäude
aktuell tatsächlich genutzt wird.
Diese Aufgabe - „vor Ort nachschauen“ - übernehmen ab sofort ehren-
amtliche Erhebungsbeauftragte, die von der örtlichen Erhebungsstelle des
Vogelsbergkreises geschult wurden. Die Erhebungsbeauftragten können
sich ausweisen und sind zur absoluten Verschwiegenheit über die erho-
benen Merkmale verpflichtet. Bei Fragen zu den Ersatzvornahmen werden
betroffene Gebäudeeigentümer gebeten, sich an die örtliche Erhebungs-
stelle des Vogelsbergkreises (Telefon 06641/977-375) zu wenden. Bei all-
gemeinen Fragen zur Gebäude- und Wohnungszählung steht die Hotline
des Hessischen Statistischen Landesamtes direkt zur Verfügung: Telefon
0611/3802707.

Eheschließung
Klaus Rüger, wohnhaft in Gemünden (Felda) OT Ehringshausen, Haupt-
straße 45, und Natalia Petrovna Rüger geb. Polâkova, wohnhaft in Ge-
münden (Felda) OT Ehringshausen, Hauptstraße 45, verheiratet seit
27.12.2011.

Siehe Stadt Homberg!

Burg-Gemündener Chöre
stimmten mit stimmungsvollem

Weihnachtskonzert
in der evangelischen Kirche aufs Weihnachtsfest ein

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Von feierlich bis beschwingt, reichte
die Bandbreite der Darbietungen während des vorweihnachtlichen musi-
kalischen Nachmittags am vierten Adventssonntag in der evangelischen
Kirche in Burg-Gemünden. In schönem Wechsel und Zusammenklang
präsentierten die Sängerinnen des Evangelischen Singkreises und die
Sänger des Gesangvereins „Eintracht“ Burg-Gemünden, unter der musi-
kalischen Leitung von Erhard Münch, sowie der Projektchor und Organis-
tin Saskia Gabriel, sowohl besinnliche, als auch fröhliche und
temperamentvolle Weisen zum Advent.
Mit dem Lied „Wieder naht der heil’ge Stern“, eröffnete der Evangelische
Singkreis den bunten Melodienreigen, bevor Pfarrerin Ursula Kadelka die
Gäste zur musikalischen Adventsvesper willkommen hieß. Ebenfalls vom
Evangelischen Singkreis erklang danach der musikalische Ruf „Hoch tut
euch auf ihr Tore der Welt“ und anschließend vom Gesangverein „Ein-
tracht“ das allseits bekannte und beliebte „Trommellied“ sowie die Chöre
„Weihnachtsglocken, „Herbei, o ihr Gläubigen“ und „Glaube, Hoffnung,
Liebe“.
Advent, Weihnachten, diese Zeit, habe auch immer mit innerem Hunger zu
tun. Mit dem Hunger auf Gerechtigkeit in der Welt gegenüber allen Men-
schen, egal welcher Rasse sie angehörten, sagte Pfarrerin Ursula Ka-
delka. „Advent kann ich nur begreifen, wenn ich diesen Hungen spüre.
Den Hunger nach Frieden, nach Gerechtigkeit, nach Gleichheit“ und diese
Sehnsucht zeige sich auch in den Liedern die man schon gehört habe und
im Laufe des Konzertes noch hören werde.
Nach einem von Pfarrerin Kadelka vorgelesenen Liedtext von Manfred
Siebald „Was hat wohl der Esel gedacht?“, in dem die Geburt von Jesus
aus der möglichen Sicht der Tiere im Stall beschrieben wird, erklang an-
schließend vom gemischten Chor, bestehend aus Evangelischem Sing-
kreis und Gesangverein „Eintracht“, zunächst das einfühlsame
Weihnachtslied „Seht es kommt die heil’ge Zeit“, gefolgt von der lebendig
dargebrachten Weise „Ein Stern stand am Himmel der vorher nicht war“
und dem stimmgewaltigen Bach-Chor „Ehre und Preis sei Gott“.
Besonders in der Weihnachtszeit, so Pfarrerin Kadelka, möchte man ver-
antwortungsbewusst, vernünftig und wie ein Kind neugierig und forschend
sein, sich gleichzeitig aber auch geborgen und gehalten fühlen.
Unter der Leitung von Saskia Gabriel gab danach der Projektchor, beste-
hend aus Erwachsenen und Kindern, erfolgreich sein Debüt. Begleitet von
Maren Kadelka auf der Flöte, von Saskia Gabriel am Keyboard und von
Simon Stroh und Friederike Kadelka auf Cajons (aus Peru stammende
Musikinstrumente, auf deutsch auch Kistentrommeln genannt), war zu-
nächst das lebhafte „Nessajas Lied“, das aussage: „Erwachsen - was heißt
das schon? Vernünftig - wer ist das schon? Ich bin ich und du bis du“, wie
Pfarrerin Kadelka erläuterte.

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Amalia Epp, In den Kreuzwiesen 10, am 11.01. 86 Jahre
Michael Frank, In den Kreuzwiesen 24, am 13.01. 77 Jahre

OT Burg-Gemünden
Veronika Rössig, Bleidenröder Str. 3, am 17.01. 89 Jahre

OT Elpenrod
Emmi Magel, Nieder-Ohmener Str. 12, am 11.01. 76 Jahre

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur silbernen Hochzeit

den Eheleuten Sergius und Olga Neumeier, geb. Weigandt,
Am Kammberg 7, 35329 Gemünden (Felda),
OT Nieder-Gemünden, am 15.01.2012
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Und ebenfalls vom Projektchor erklang der temperamentvolle Jazz-Kanon
„Hallo Django“, den Pfarrerin Kadelka mit dem Ringelnatz-Gedicht „Mor-
genwonne“ ankündigte. Denn wenn es einem so richtig gut gehe, weil man
spüre, dass Gott einem in der Weihnacht nahe komme und schon etwas
von dieser Gerechtigkeit und diesem Frieden mitbringe, dann sage man
vielleicht genau wie Ringelnatz „ich bin so knallvergnügt erwacht..“
Mit den wohlklingenden Melodien „Ave Glöckchen“ und dem „Weih-
nachtsstern“ brachte der Evangelische Singkreis weitere harmonische
Weisen zu Gehör, bevor anschließend nach den Fürbitten mit dem vom
gemischten Chor gefühlvoll gesungenen „Vater Unser“, erneut der Zu-
sammenklang männlicher und weiblicher Stimmen die Kirche ausfüllte und
die musikalische Adventsvesper mit dem vom Singkreis gesungenen Se-
genslied „Sei du bei uns“ ausklang.
Im Anschluss an den offiziellen Teil hatten Sängerinnen und Sänger und
die Kirchengemeinde noch zum Verweilten bei einem Imbiss, warmen Ge-
tränken und Plätzchen in der Kirche eingeladen.

Unter der Leitung von Saskia Gabriel gab anschließend der Projektchor,
bestehend aus Erwachsenen und Kindern, erfolgreich sein Debüt.

Die Sängerinnen und Sänger des gemischten Chores, bestehend aus
Evangelischen Singkreis und Männergesangverein „Eintracht“ Burg-Ge-
münden sangen unter anderem unter der Leitung von Erhard Münch das
„Vater Unser“ von Hanna Haller

Anwohner hatten spontan zum
Glühweinabend in Elpenrod eingeladen

Gemünden-Elpenrod (eva). „In allen Dörfern rundum kommen die Men-
schen im Advent zu verschiedenen Veranstaltungen zusammen, da
müsste man doch auch in Elpenrod mal so etwas auf die Beine stellen
können“, sagten sich die Nachbarn Herbert Kömpf, Christa und Eckhard
Fuchs, Adi und Gertrud Aschner, Consuelo Peral Ruiz und Silvia Ku-
chenbäcker und organisierten kurzerhand einen Glühweinabend, zu dem
sie die Dorfbewohner per Handzettel für Mittwochabend einluden.
Treffpunkt, so war auf der bunt gestalteten Einladung zu dem gemütlichen
Treffen zu lesen, war die Buswartehalle in der Dorfmitte, „beim Griss-
baam em Onnerlaand off de Bregg“, so die genaue Beschreibung für Orts-
kundige.
Zur Freude des Nachbarschafts-Organisationsteams, wurde die Einladung
sehr gut angenommen, so dass am Mittwochabend eine ansehnliche Be-
sucherzahl zur Buswartehalle gekommen war, die bei passender Weih-
nachtsmusik, Glühwein, heißem Orangensaft und Plätzchen, ein paar
gemütliche Stunden miteinander verbrachte.

Jugendfeuerwehr Ehringshausen
Weihnachtsbäume werden eingesammelt

Am kommenden Samstag, den 14. Januar, werden durch die Ju-
gendfeuerwehr Ehringshausen die ausgedienten Weihnachtsbäume
eingesammelt. Die Bäume sollen ab 10.00 Uhr gut sichtbar bereit
stehen und werden kostenfrei durch die Jugendlichen abgeholt. Na-
türlich freut sich die Feuerwehr über jede Spende, die in vollem Um-
fang der Jugendarbeit zu Gute kommt.

Bilder vom ersten spontan gestalteten Glühweinabend in Elpenrod

Teilnehmer zogen erfolgreiche Bilanz des
zweiten lebendigen Adventskalenders

in Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Erfolgreiche Bilanz des zweiten le-
bendigen Adventskalenders in Gemünden. Mit durchschnittlich 60 bis 70
Besuchern, nahmen an den 23 Abenden weit über 1000 Besucher an der
zweiten Adventsveranstaltung dieser Art in Gemünden teil, um gemein-
sam zu singen und den besinnlichen oder auch humorvollen Adventsge-
schichten unter den unterschiedlich dekorierten Adventsfenstern zu
lauschen. Und immer blieb auch Zeit und Raum zu einem fröhlichen
Plausch und zum Innehalten im Glanz der Lichter.
Bevor sich an Heilig Abend das letzte und damit 24. Fenster symbolisch
während des Gottesdienstes mit Krippenspiel in der evangelischen Kirche
in Nieder-Gemünden öffnete, hatte sich am Tag zuvor wiederum eine
große Besucherzahl auch von dem unfreundlichen nasskalten Wetter nicht
von der Teilnahme am letzten Adventskalendertreffen im Freien abhalten
lassen. Gastgeber war am letzten Abend Familie Müller-Namockel, in der
Hohlstraße in Nieder-Gemünden gewesen, die ihre Gäste mit den Worten:
„Vier Kerzen hell strahlen durch alle Dunkelheit. Gott schenkt uns den Frie-
den, macht euch jetzt bereit. Gott ist immer bei uns, hier und überall.
Darum lass uns loben unsern Herrn im Stall“, begrüßt hatten und in ihrer
Weihnachtsgeschichte von einem ganz besonderen Weihnachtsgeschenk
berichteten. Und da die allabendlichen Treffen, die gemeinsam verbrachte
Zeit, das gemeinschaftliche Singen und das gespannte Lauschen der Ad-
ventsgeschichten für die Besucher auch ein „ganz besonderes Weih-
nachtsgeschenk“ gewesen sei, dankten einige Teilnehmerinnen den
Initiatorinnen Mareike Güldenburg und Renate Müller für die Idee, die Um-
setzung und Organisation dieser überaus erfolgreichen Einstimmung auf
das Weihnachtsfest und Maren Kadelka die bei den Treffen den Gesang
mit ihrem Flötenspiel begleitet hatte.
Das Ziel, dass nicht Kommerz, sondern Brauchtum; nicht Hektik und Tru-
bel, sondern Stille und Besinnlichkeit den Rahmen für die Zeit vor Weih-
nachten prägen sollten, seien ebenso Motivation zur Organisation des
„Lebendigen Adventskalenders“ gewesen, wie auch der Gedanke, die
Dorfgemeinschaft ein bisschen näher zusammen zu bringen, meinte Ma-
reike Güldenburg. Und mit einem besonderen Dankeschön von dieser
Stelle aus an die Gastgeber, die vielen guten Ideen und die vielen, vielen
Gäste, die abends den Weg zum Adventskalender gefunden hatten sowie
an die örtliche Presse für die tägliche Veröffentlichung der jeweiligen Ver-
anstaltungsorte, findet somit auch der zweite erfolgreiche „Lebendige Ge-
mündener Adventskalender“ seinen Abschluss.

Auch beim letzten Adventskalendertreffen am 23. Dezember bei Familie
Müller-Namockel, in der Hohlstraße in Nieder-Gemünden hatte sich wie-
der eine große Besucherzahl eingefunden und lausche der Geschichte
„Ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk“
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Ob groß, ob klein, beim lebendigen Adventskalender hatten alle ihre
Freude

Seit 35 Jahren Hasenessen zwischen den
Jahren in Burg-Gemünden

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am Donnerstag war es in Burg-Ge-
münden wieder soweit. Eine Gruppe von über 30 Teilnehmern traf sich
zum traditionellen Hasenessen zwischen den Jahren in der freien Natur.
Seit nunmehr 35 Jahren findet dieses winterliche Highlight immer am 29.
Dezember am Fuchsberg in Burg-Gemünden statt. Und während auf der
nahe gelegenen Autobahn die Fahrzeuge vorbeirasen, ist bei den Teil-
nehmern nichts von der Alltaghektik zu spüren. Alle haben sich frei ge-
nommen an dem Tag und genießen sichtlich das Beisammensein.
Angefangen hatte alles 1976, als viele der Teilnehmer noch im Jugendal-
ter waren. Gemeinsam habe man zwischen den Jahren etwas unterneh-
men wollen und so sei die Idee mit dem Hasenessen im Freien
entstanden. Die Beteiligung an der alljährlich am 29. Dezember stattfin-
denden Veranstaltung sei für sie „Ehrensache“, erzählen sie. Das urige
„Hasenessen“, das sich in der Zwischenzeit großer Beliebtheit erfreut,
denn zu den einstigen Freunden aus der Jugendzeit, sind im Laufe der
Jahre noch viele Interessierte dazugekommen, findet bei jedem Wetter
statt, egal ob bei Minustemperaturen, Regen, oder Schneefall. „Natürlich
ist es schöner, wenn Schnee liegt, aber wir lassen uns auch von widrigen
Wetterverhältnissen nicht die gute Stimmung verderben“, war zu hören.
Aus Steinen und einem Rost ist ein gut funktionierender Grill aufgebaut
worden, auf dem in gusseisernen Töpfen die Hasen schmackhaft zube-
reitet wurden. Bereits morgens um acht Uhr hatte man sich zum Zwiebel-
schneiden und Anbraten der insgesamt in diesem Jahr zwölf verzehrten
Hasen getroffen und so machte schon am frühen Vormittag der herrliche
Bratenduft ordentlich Appetit auf die Köstlichkeiten. Inzwischen wird die
beliebte Veranstaltung seit 25 Jahren in vorbildlicher Weise von Joachim
Reitz aus Burg-Gemünden organisiert, der für die umfangreichen Vorbe-
reitungen, angefangen vom Hasen- und Getränkeeinkauf, bis hin zum Her-
richten der Halle, Besorgung von Brennmaterial und allem was sonst noch
benötigt wird, verantwortlich ist. Beim „Hasenessen“ am Donnerstag, ließ
sich zeitweilig sogar die Sonne einmal blicken während die reine „Män-
nerrunde“ bei gutem Essen, hausgemachtem heißem Apfelwein sowie
kleinen „Wettkämpfen“, wie beispielsweise „Nägel einklopfen“, einige ver-
gnügte Stunden verbrachte, bevor die Veranstaltung gegen Abend im
„Burgstübchen“ in Burg-Gemünden ausklang.

32 Teilnehmer nahmen in diesem Jahr am traditionellen Burg-Gemünde-
ner „Hasenessen“ in der freien Natur teil und verbrachten einige vergnügte
Stunden miteinander.

Borussia Mönchengladbach Fan-Club
„Vogelsbergborussen“

Die Jahreshauptversammlung 2012 findet am Samstag, den 21.01.2012
im Karl Gonter Sportheim in Nieder-Gemünden statt. Beginn ist um 19.30
Uhr. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Feststellung de ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfä-

higkeit
4. Berichte

1.Vorsitzender
2. Schriftführerin
3. Kassenverwalter

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen
8. Anfragen und Mitteilungen
Evtl. Rückfragen an 2. Vors. Karsten Schmitt, Pestalozzistraße 21, 35329
Gemünden (Felda), Tel. 06634/782 privat oder 06633/184-36 dienstlich.

Bürgergemeinschaft Gemünden
Einladung

Liebe Mitglieder, es ist wieder soweit am Sonntag, den 29.01.2012 ist
unser Neujahrsempfang mit Brunch um 10:00 Uhr in der Gaststätte »Zur
schönen Aussicht« in Ehringshausen
Wir laden zum 5. Neujahrsempfang ganz herzlich ein. Es ist wieder die
ganze Familie unserer Mitglieder/Innen herzlich willkommen. Die Essen-
kosten für Kinder bis zu 14 Jahren übernimmt die BGG. Familie Eckstein
und Mitarbeiter wird uns auch in diesem Jahr wieder bestens bewirten.
Der Vorstand würde sich freuen Dich/Sie mit Familie begrüßen zu kön-
nen, um mit uns das neue Jahr bei gutem Essen und angenehmer Unter-
haltung zu beginnen.
Wir kassieren bei Anmeldung pro Person 10,— EUR als Beteiligung für
das Essen. Bitte melden Sie sich hiermit für den Brunch an, es erfolgt
keine Einladung über den Briefkasten.

Für den BGG Vorstand Edwina Schmitt / Schriftführerin

Kaninchenzuchtverein H69 Gemünden e.V.
Jahreshauptversammlung KZV H69 e.V.

Der Kaninchenzuchtverein H69 e.V. lädt alle Mitglieder und solche die es
werden wollen zur Jahreshauptversammlung am 04.02.2012, um 19:30
Uhr, in das DGH in Burg-Gemünden ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Feststellen der Anwesenden
4. Gäste haben das Wort
5. Jahresbericht des Schriftführers
6. Andere Berichte ( Zuchtwerbewart; Frauengruppe; Jugend )
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl von einem Kassenprüfern für die Rechnungsjahre 2012 und

2013
10. Wahl eines Wahlleiters für die nachfolgenden Vorstandswahlen
11. Neuwahl des engeren Vorstandes für 3 Jahre (2012/2013/2014)

a. 1. Vorsitzender
b. 2. Vorsitzender
c. Schriftführer
d. Kassierer
e. Zuchtwerbewart
f. Leiterin Frauengruppe

Anmeldung

Name: ______________________________________________

Email-Adresse: _______________________________________

Ja ich/wir nehmen mit ........Erwachsenen/Kinder ab 15 Jahre

........Kinder bis 14 Jahre teil.

Wegen der Bestellung des Essens sollte die Anmeldung bis Sonn-
tag, den 22.01.2012 vorliegen, bei für. Burg-Gemünden, Dorf: Fritz
Wittchen, Vorstadt: Bernd Deichert, Ehringshausen, Bernd Harres,
Elpenrod, Norbert Krieger, Hainbach u. Otterbach Walter Momber-
ger, Nieder-Gemünden u. Rülfenrod, Edwina Schmitt oder an ed-
wina.schmitt@web.de bis 24.01.2012 oder Tel. 691
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12. Neuwahlen des erweiterten Vorstandes für 3 Jahre (2012/2013/2014)
a. Tätowiermeister
b. Zuchtbuchführer
c. Gerätewart
d. Jugendleiter
e. stellv. Leiterin Frauengruppe

13. Ehrungen Jubilare und Vereinsmeister
14. Veranstaltungen und Termine 2012
15. Verschiedenes
16. Verlesen des Protokolls der JHV 2012
Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich an den Vorsitzenden Marko
Schäfer, Ohmstraße 6, 35329 Gemünden zu richten.

Freie Reservistenkameradschaft
Burg-Gemünden

Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder der FRK Burg-Gemünden zur Jahres-
hauptversammlung am 20. Januar 2011 ein. Treffpunkt ist um 19:00 Uhr
beim Kameraden Bernd Müller in Burg-Gemünden. Wir bitten um rege
Teilnahme.
Tagesordnung
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Verschiedenes und Anträge

Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Burg-Gemünden lädt hiermit alle
aktiven und passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2011 am Samstag, den 14. Ja-
nuar 2012, um 20.00 Uhr in das Dorfgemeinschafthaus Burg-Gemünden
(Am Schafgarten) recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Anträge
4. Totenehrung
5. Übernahme der Kosten der Versammlung
6. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
7. Jahresbericht des Wehrführers
8. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
9. Jahresbericht des Kassenwartes
10. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung von Vorstand und Kassen-

wart
11. Neuwahl eines Kassenprüfers
12. Haushaltsplan 2012
13. Feuerwehrfest 2013
14. Beförderungen
15. Ehrungen
16. Gäste haben das Wort
17. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung zur Tagesordnung müssen bis zum 07. Januar
2012 bei der 1. Vorsitzenden Alexandra Richber schriftlich eingereicht wer-
den.
Die Mitglieder der Einsatzabteilung erscheinen bitte in Dienstkleidung.
Die Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr findet zum gleichen
Termin und Ort um 18.00 Uhr statt.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Termine im Januar

Eine Woche nach unserer Jahrehauptversammlung (13. Januar) am Frei-
tag. den 20. Januar möchten wir mit Zwischenstop mit „Heißen Geträn-
ken“ nach Nieder-Gemünden in den „Holzwurm“ wandern.
Wir treffen uns hierfür am Sportplatz in Burg-Gemünden um 18.00 Uhr,
oder wer nicht mitwandern möchte oder kann und gerne beim geselligen
Teil dabei sein möchte ca. um 19.00 Uhr im Holzwurm.
An Weiberfastnacht möchten wir wieder nach Merlau zur Weiberfast-
nachtsitzung am 16. Februar fahren. Bitte um Kartenreservierung bis zum
14. Januar bei Anka oder Lydia.
Der Sport- Kurs „Fitness-Mix“ mit Auszügen aus Pilates, Aerrobic und
„gezieltes Muskelaufbautraining“ beginnt am Mittwoch, den 18. Januar um
19.00 Uhr im DGH in Burg-Gemünden.
Kursleiterin: Nicole Seibert
Infos oder Anmeldungen bei Lydia (Tel.1412)

Auch Nichtmitglieder sind zu diesen Veranstaltungen willkommen.

Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
Vorweihnachtlicher Seniorennachmittag

in Burg-Gemünden
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Ein paar behagliche Stunden mit be-
sinnlichen Liedern, Vorträgen und Gedichten, Rätseln, aber auch lustigen
Einlagen, erlebte eine große Gästeschar am Mittwoch beim vorweih-
nachtlichen Seniorennachmittag des Seniorenkreises Burg-Gemün-
den/Bleidenrod im Dorfgemeinschaftshaus in Burg-Gemünden. In der
besonderen Atmosphäre des mit einer großen Anzahl von Kerzen be-
leuchteten Gemeinschaftsraumes, der weihnachtlichen Tisch- und Raum-
dekoration, sowie dem durch den Raum strömenden Duft von Plätzchen,
Kaffee und Glühwein, war es nicht schwer, die Gäste auf die Advents- und
Weihnachtszeit einzustimmen.
Pfarrerin Ursula Kadelka stellte nach der Begrüßung in ihrer Andacht die
Frage in den Raum: Wann beginnt denn eigentlich das neue Jahr? - Das
sei global betrachtet nach wie vor gar nicht so einfach zu beantworten.
Während das neue Kirchenjahr mit dem ersten Advent anfange, beginne
das Kalenderjahr in vielen Ländern am 1. Januar. Doch auch bei der Zeit-
rechnung gebe es erhebliche Unterschiede. Während wir am 1. Januar
das Jahr 2012 begrüßen würden, seien die Juden schon im Jahr 5772 und
viele Muslime feierten dann das Jahr 1433, da ihre Zeitrechnung mit der
Ankunft Mohammeds in Medina beginne.
Dass der 1. Advent der kirchliche Jahresanfang sei, hätten christliche
Mönche entschieden, die ihre liturgischen Bücher mit diesem Datum er-
öffneten, weil mit der Adventszeit etwas Neues beginnt: Denn die Geburt
von Jesus wurde angekündigt.
Dieser kirchliche Kalender mache ja auch Sinn: Am Ende des Kirchen-
jahres werde an die Verstorbenen erinnert und über den Tod nachgedacht.
„Am Anfang des Kirchenjahres freuen wir uns auf die Geburt des Kinder
in der Krippe und feiern das Leben“, so Kadelka.
Vor dem gemeinsamen Kaffeetrinken und dem traditionellen und sehr be-
liebten Geburtstagsliedersingen, las Gertrud Weiß das berühmte Eichen-
dorf-Gedicht „Markt und Straßen stehn verlassen“, das die meisten Gäste
mitsprechen konnten und Lydia Gabriel erinnerte in einem Gedicht an
Weihnachten von früher.
Zu sehr besinnlichen Momenten kam es, als Rudi Brummer, Elfriede
Weigl, Gertrud Weiß, Hannelore Diegel und Pfarrerin Kadelka im Wech-
sel eine wahre „Weihnachtsgeschichte“ vorlasen, die sich im Winter 1944
zugetragen. Geschildert wird in der Erzählung, wie es einer zunächst ver-
ängstigte Frau und Mutter durch ihre Courage während der Kriegskämpfe
in den Ardennen mit den Worten: „Es ist Heiligabend, hier und heute wird
nicht geschossen…“ gelang, amerikanische und deutsche Soldaten nicht
nur an einen Tisch zu bekommen, sondern auch dafür zu sorgen, dass
einem verwundeten amerikanischen Soldaten Erste Hilfe geleistet wurde
und die Deutschen den versprengten Amerikanern durch die Mitgabe
eines Kompasses halfen, ihre Einheit wieder zu finden.
Durch die US Fernsehserie „Ungelöste Geheimnisse“, kam es im Januar
1996 zu einem Wiedersehen zwischen einem der Amerikaner und dem
Sohn der damals so wagemutigen Frau, der alles als elfjähriger Junge mit-
erlebt hatte und der später vom damaligen US Präsidenten Reagen einen
Brief erhielt.
Über das Für und Wider einer „Party für Jesus“, angesichts des Geburts-
tages von Jesus an Weihnachten diskutierten Rudi Brummer und Elfriede
Weigl in einem amüsanten Dialog und im Rahmen eines Weihnachtsrät-
sels konnten die Seniorinnen und Senioren ihr Wissen hinsichtlich be-
kannter Weihnachtslieder unter Beweis stellen
Als besondere Gäste des Nachmittags, wurde die Akkordeongruppe der
Musikschule Fröhlich freudig mit Applaus begrüßt. Unter der souveränen
Leitung von Tassia Eckstein unterhielten die Kinder mit einem bunten
Weihnachtsliederreigen. Freudig lauschten die Senioren den Melodien,
sangen, soweit bekannt, die Texte mit oder unterstützten das Spiel mit
rhythmischem Klatschen.
Zur Überraschung aller kam auch der Nikolaus vorbei, nachdem Alfred
Gabriel ihn zuvor mit einem passenden Nikolausgedicht angesagt hatte
und der Nikolaus unter Begleitung von Tassia Eckstein am Akkordeon mit
dem Lied „Lustig, lustig“ freudig begrüßt worden war. Der aus dem Erz-
gebirge stammende Nikolaus (Regina Wielsch) wusste einiges über die
Seniorentreffen und vor allem das Organisationsteam zu berichten und
hatte außerdem für alle Gäste und auch die Akkordeongruppe Geschenke
mitgebracht.
Neben weiteren kleinen Gedichten und Geschichten, unter anderem auch
die von Lydia Gabriel verfassten und vorgetragenen Verse über das
„Christkind“, las Hannelore Diegel die Weihnachtsgeschichte nach Lukas
2 vor, bevor sie die Gäste mit Betrachtungen zum Thema „Haben sie den
Stern von Bethlehem gesehen“ verabschiedete und ihnen mit auf den Weg
gab, sich an den Feiertagen einmal Zeit zu nehmen, den erdgebundenen
Blick nach oben zur richten, um zu sehen, ob die Richtung noch stimmt,
in die man geht.
Zum Abschluss des vorweihnachtlichen Seniorentreffens wurde im abge-
dunkelten Raum bei Kerzenschein gemeinsam das Lied: „O, du fröhliche“
gesungen.
Das nächste Treffen des Seniorenkreises Burg-Gemünden/Bleidenrod,
findet am Mittwoch, 11. Januar 2012, wiederum im Dorfgemeinschafts-
haus in Burg-Gemünden statt und wie immer, werden die Bleidenröder
Gäste um 13.50 Uhr mit dem Bus abgeholt und um 17 Uhr wieder zu-
rückgefahren.
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Der Nikolaus (Regina Wielsch) hatte zur Freude der Gäste für jeden ein
Päckchen mitgebracht

Die Akkordeongruppe unter der Leitung von Tassia Eckstein (ganz rechts
im Bild) erfreute die Senioren mit einem bunten Melodienstrauß zur Weih-
nachtszeit

Besonderes Dankeschön an das
Organisationsteam der Seniorennachmittage

Zum Jahresende sei es Zeit, allen Helferinnen und Helfern für ihren uner-
müdlichen Einsatz in der Seniorenarbeit Dank auszusprechen, so Han-
nelore Diegel vom Organisationsteam der Seniorennachmittage.
Nur durch deren unentgeltlich Hilfe, sei es bei der Organisation und Pla-
nung, im Service, beim Auf- und Abbau oder durch regelmäßige und viel-
fältige Programmbeiträge, könnten die von Oktober bis April einmal
monatlich stattfindenden Seniorennachmittage der Kirchengemeinde
Burg-Gemünden/Bleidenrod ohne großen Kostenaufwand überhaupt statt-
finden. Es gehöre schon eine große Portion Idealismus dazu über Jahre
hinweg dem Organisationsteam die Treue zu halten und für diese ehren-
amtliche Tätigkeit seine Freizeit zu opfern. Als allen als Zeichen der Wert-
schätzung für ihre Arbeit ein kleines Präsent überreicht wurde, war
mehrfach zu hören, dass dies doch nicht nötig gewesen sei. Die Arbeit in
dem Team mache Spaß und ein von den Gästen ausgesprochenes
„Danke für diesen schönen Tag“; „es war wieder einmal wunderschön“,
oder „ich freue mich schon im Voraus auf den nächsten Seniorennach-
mittag“, sei eigentlich schon Bestätigung und Belohnung genug.

Den Helferinnen und Helfern bei den Seniorennachmittagen wurde be-
sonders gedankt. Von links zu sehen sind: Siegfried Bausch, Gisela Stein,
Gertrud Weiß, Elfriede Weigl, Brigitte Theiß, Irmgard Brummer, Ilse
Schönhals, Kurt Arabin und Rudi Brummer

TSV Burg/Nieder-Gemünden
TSV Burg/Nieder-Gemünden lud am

4. Advent zum Glühweinfest ein
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Eine große Gästeschar gab sich
am Sonntag beim Glühweinfest in und um das Karl Gonter Sportheim in
Nieder-Gemünden ein Stelldichein. Eingeladen zu dem vorweihnachtli-
chen Event hatte der TSV Burg/Nieder-Gemünden.

Neben dem Angebot an schmackhaftem Glühwein, deftigem vom Grill,
sowie Kaffee und einem reichhaltigen Kuchenbuffet, erfreuten die Sän-
gerinnen und Sänger des Gesangvereins „Eintracht“ die Gäste mit eini-
gen Liedern und auch der Nikolaus, dargestellt vom TSV Vorsitzenden
Eckhard Schmitt, hatte es sich nicht nehmen lassen vorbeizuschauen um
den zahlreichen Kindern mit kleinen Überraschungen eine Freude zu ma-
chen.
Krönender Abschluss war am Abend die Öffnung des 18. Adventsfens-
ters, zu dem der TSV im Rahmen des lebendigen Gemündener Advents-
kalenders eingeladen hatte und mit einer Fensterdekoration im
„Fußballoutfit“ überraschte. Wie auch schon an allen Abenden seit Eröff-
nung des lebendigen Adventskalenders am 1. Dezember in Nieder-Ge-
münden, war die Teilnehmerzahl am Sonntagabend wiederum
überwältigend.

Der TSV überraschte beim Glühweinfest und im Rahmen des lebendigen
Gemündener Adventskalenders mit einer passenden Fensterdekoration
im Fußballoutfit

Auf die TSV-Einladung zum gemütlichen Beisammensein beim Glüh-
weinfest, als auch zur Öffnung des Adventsfensters, fand sich am Sonn-
tag eine große Gästeschar am Sonntag am TSV Sportheim ein.
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Gesangverein „Eintracht“ Ehringshausen
Einladung

Am Samstag, dem 21. Januar 2012 findet im Dorfzentrum die diesjährige
Jahreshauptversammlung des Gesangvereins Eintracht Ehringshausen
statt, zu der alle Mitglieder recht herzlich eingeladen werden. Beginn:
19.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte:

a) der Vorsitzenden
b) des Chorleiters
c) des Rechners

4. Aussprache zu den abgegebenen Berichten
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Rechners und des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer für das kommende Geschäftsjahr
8. Wahl der Jahresdelegierten
9. Ehrungen
10. Wahl einer Wahlleiterin oder eines Wahlleiters
11. Wahl des gesamten Vorstandes
12. Verschiedenes
13. Schlusswort

Obst- und Gartenbauverein Ehringshausen
Einen Engel für jedes Kind

Ehringshausen: Passend zur Adventszeit hatte der Obst- und Garten-
bauverein Ehringshausen die Ehringshäuser Kinder eingeladen zu einem
gemütlichen Advents-Bastelnachmittag. Acht Kinder waren der Einladung
gefolgt. Im Laufe des Nachmittags entstanden in liebevoller Kleinarbeit
ansprechende Engelsfiguren, deren Körper aus Holzscheiten gefertigt
waren. Die Engelsflügel waren in der Herstellung etwas arbeitsaufwendi-
ger, mussten doch die Vorder- und Rückseiten der Flügel mit Schnipseln
aus feuchten Gipsbinden beklebt werden. Das konzentrierte Arbeiten
wurde nur unterbrochen durch den Genuss von Würstchen, Brötchen oder
Weihnachtsplätzchen. Auch der angebotene Kinderpunsch war zur Stär-
kung höchst willkommen. Auf dem Photo präsentieren die Kinder zusam-
men mit den Vorstandsmitgliedern Hannelore Spahn und Karin Langohr
stolz ihre fertigen Engelsfiguren.

Schützenverein Ehringshausen
Weihnachtsbratenschießen

Beim alljährlichen Weihnachtsbratenschießen im Dezember konnten die
Mitglieder des Schützenvereins traditionell wieder einmal ihren Festbraten
sichern. Trotz zahlreicher Beteiligung an dieser Veranstaltung sorgte der
Vorstand dafür, dass jeder Teilnehmer einen Preis bekam.

Freizeitclub Ehringshausen

Einladung zum
Neujahrskegeln
Wir veranstalten am Sonntag, den 15. Januar 2012 auf der Kegel-
bahn der Gaststätte Weifenbach in Kestrich das tradionelle Neu-
jahrskegeln.

Beginn 13.30 Uhr, bitte Turnschuhe mitbringen.

Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen und wünschen
allen Teilnehmern „Gut Holz“ und ein paar gesellige, frohe Stunden.

Der Vorstand

Wer keinen der 10 Hauptpreise gewinnen konnte, bekam einen Trostpreis,
so dass niemand mit leeren Händen nach Hause gehen mußte.

Die ersten 3 Gewinner vom Weihnachtsbratenschießen: Plaz 1: Jürgen
Semmler (m), Platz 2: Gerd Scharmann und Platz 3: Doreen Graulich

Freiwillige Feuerwehr Hainbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Hainbach lädt hiermit alle aktiven
und passiven Mitglieder zur Jahreshauptversammlung für das Geschäfts-
jahr 2011 am Samstag, den 21. Januar 2012 um 20:00 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus in Hainbach recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Wehrführers
6. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
7. Jahresbericht des Kassenwartes
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Ehrungen und Beförderungen
11. Gäste haben das Wort
12. Verschiedenes
Die Mitglieder der Einsatzabteilung erscheinen in Uniform. Um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen wird gebeten. Anträge auf Ergänzung der Ta-
gesordnung müssen bis spätestens eine Woche vor der Jahreshauptver-
sammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
Einladung zur Generalversammlung

Am Freitag den 20 Januar 2012 findet die Jahreshauptversammlung der
FFW Nieder-Gemünden im Feuerwehrhaus statt. Beginn ist um 20°° Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und verlesen des Protokolls der letztjäh-

rigen Jahreshauptversammlung
3. Totenehrung
4. Jahresberichte:

A) 1. Vorsitzender (N. Fischer)
B) Wehrführer (J. Schnell-Kretschmer)
C) Jugendfeuerwehrwart (P. Schön)

5. Bericht des Rechners und der Kassenprüfer
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen und Beförderungen
8. Verschiedenes

Jugendfeuerwehr Nieder-Gemünden
Die JFW trifft sich schon um 19°° Uhr im Feuerwehrhaus.
Die Tagesordnung liegt aus.

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Jahreshauptversammlung

am 28. Januar 2012
Der Vorstand des Gesangverein “Eintracht“ Nieder-Gemünden lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 28. Januar 2012 in das Karl-
Gonter-Sportheim ein.
Beginn ist um 19.00 Uhr.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2009
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Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Wir suchen

geringfügig Beschäftigte
auf 400-Euro-Basis

zur Verstärkung des Teams.

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Tapeten
von uns

Angebote nach Inventur
Papiertapeten

Rolle ab € 0,50
Strukturtapeten

Rolle ab € 2,00
Vliestapeten

Rolle ab € 5,50

Bei unserer regulären
Tapetenkollektion

ist ab 5 Rollen
der Rollenpreis einschl.

dem erforderlichen
Spezialkleister.

Familienrecht
Ersparnis bei Zusammenleben

Das OLG Hamm hatte in seinem Beschluss vom 09.06.2011 – 6 UF
47/11 entschieden, dass die Ersparnis von Haushalts- und Wohnko-
sten beim Zusammenleben mit Dritten im Rahmen des Unterhalts
zu berücksichtigen ist. Eine Ehefrau war nach der Trennung bei
ihren beiden volljährigen Söhnen eingezogen und verlangte nun-
mehr Trennungsunterhalt von ihrem Ehemann. Nach Auffassung
des Gerichts muss eine Berücksichtigung von Haushaltsersparnis-
sen, die durch das Zusammenleben entstehen, erfolgen. Voraus-
setzung ist, dass der gemeinsame Haushalt auf Dauer angelegt
und die Beteiligten leistungsfähig diesbezüglich sein müssen.
Diese Vorgaben gelten auch bei häuslichen Gemeinschaften mit
Lebenspartnern.

Nadine Pitz, Rechtsanwältin

– Anzeige –

Bevor die Gerüchteküche überkocht,
möchten wir unseren Gästen und

Freunden mitteilen, dass wir auch in
Zukunft für Sie da sind.

Wir danken herzlich für Ihre Treue und
wünschen ein glückliches Jahr 2012.

Familie Deeg
Frankfurter Hof | Hotel-Restaurant

35315 Homberg (Ohm)
Tel. 06633/823 · Fax 06633/5084Werbung ist die Brücke zum Erfolg
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5. Tätigkeitsberichte:
a. Vorsitzende
b. Rechner
c. Dirigent
d. Aussprache zu den Punkten 5. a bis 5. c

6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl eines Kassenprüfers
9. Ehrungen
10. Wahlen

a. Wahlleiter
b. Vorstand

11. Anträge
12. Termine 2012
13. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung richten Sie bitte bis Samstag, den 21. Januar
2010 schriftlich an die Vorsitzende Heidrun Schäfer, Zur Schlagmühle 16,
35325 Gemünden (Felda).
Wegen des gemeinsamen Essens zu Beginn der Jahreshauptversamm-
lung wird um Anmeldung bei M. Seyberth, Tel.: 0 66 34 / 87 34 bis zum 25.
Januar 2012 gebeten.

Der Vorstand

Silvesterwürfeln 2011 in Gontershausen
Homberg-Gontershausen (kli) Auch in Gontershausen wird am Silvester-
tag noch um Neujährchen gewürfelt. Dort handelte es sich ebenso um die
traditionellen Zöpfe aus Butterhefeteig, die man aus einer heimischen Bä-
ckerei bezieht, lecker aussehen und genauso lecker schmecken. Veran-
stalter dort ist die Gastwirtsfamilie Scholl.
In deren Gaststätte herrscht an Silvester reger Betrieb und eine gute Stim-
mung ist Teil des Erfolgs. Bei den Kindern, die gekonnt mitwürfelten gab
es auch schon einmal traurige Gesichter, nämlich dann, wenn sich das
Würfelglück nicht einstellte. Die Würfelbecher mit den drei Würfeln mach-
ten die Runde und die Schüttelgeräusche spielten die altbekannte Melo-
die und mit dem ausschütten der Würfel zeigte sich Glück und Pech und
damit wechselte auch die Stimmung unter den Teilnehmern, die überwie-
gend aus Jugendlichen und Kindern bestanden. Dann erfolgte das Tau-
schen und im Glauben an eine Verbesserung bei den Gewinnen
wechselten Zöpfe und Präsente die Besitzer. Unter den Gästen machte
sich die Meinung breit, dass dieser Brauch auch weiterhin erhalten bleiben
soll, denn er ist nicht allen Gegenden des Hessenlandes zuhause. Die
ersten Schritte dazu sind getan in dem Kinder, vor allen Dingen aus Gon-
tershausen wider tüchtig die Becher schüttelten. Das Gastwirtsehepaar
Irma und Wilhelm Scholl unterstützen diesen Brauch nach besten Kräften
und sind Garant für den Erhalt des Würfelns in ihrem Gasthaus. Irma
Scholl hat eigens eine wunderbar bemalte Schachtel in der sie die Zöpfe
aufhebt und bei Bedarf heraus nimmt. Diese aus Nürnberg stammende
Schachtel ist an Schönheit kaum zu überbieten und wird in Ehren gehal-
ten. Wie Wilhelm Scholl erklärte, gebe es sie schon sehr lange. Auch
Tochter Erika ist anwesend und bringt sich in das Geschehen ein. Sie hat
ebenfalls die ruhige Art ihrer Eltern und kann geschickt die Kinder trösten,
wenn das Würfelglück sich nicht einstellen will.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Einen Blick ins Brauchtumsgeschehen, auf den Tischen sind die beliebten
Neujährchen zu sehen,

Familie Scholl mit der künstlerisch gestalteten Dose

Spendenübergabe an die Elterninitiative für
leukämie- und tumorkranke Kinder Marburg

Homberg-Appenrod (kli) Dieser Tage fand in Appenrod die Spenden-
übergabe durch Alexandra Glatthaar an Edith Martin, die Vorsitzende der
Elterninitiative für leukämie- und tumorkranke Kinder Marburg e.V. statt.
Die Spendenaktion fand im Rahmen der Eröffnung des Winterladens unter
dem Motto „Licht bringt Hoffnung“ in der Seifen Manufaktur statt.

Anzeigen

Ihre Anzeige im Internet
kinderleicht selbst gestalten.

Unter www.wittich.de

Vielen Dank
sage ich allen Gratulanten, die mich
zu meinem

80. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und
Geschenken erfreut haben.

Dina Dechert
Burg-Gemünden, im November 201180

Der Tag ist vorüber, der Geburtstag vorbei.
Ich danke euch allen, die ihr wart dabei.

Ich dank´ für die Grüße, die Wünsche, die Gaben,
die große Freude und Spaß gemacht haben.

Auch allen, die an mich aus der Ferne gedacht,
sei hiermit ein herzliches „DANKE“ gesagt.

Ewald Rühl
Hainbach, im Dezember 2011

70

Lesen Sie weiter auf Seite 50!
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alles Gute fürs neue Jahr

hairstyling
homeservice

Andrea Di Prima
Friseurmeisterin

Tel. 0 66 34 - 88 18
Mobil 01 57 - 71 73 88 36

alles Gutealles Gute

M

Familienanzeigen
online gestalten!
Schritt für Schritt: Darstellung im Internet:

1. Gehen Sie auf www.wittich.de

2. In der linken Spalte auf »Ihre
Privatanzeige mit AZweb«
klicken

3. Auf den Menüpunkt
»Familienanzeige« klicken

4. LW-Titel auswählen – Nach
Ortsname oder PLZ die richtige
Zeitung suchen lassen

5. Zeitung(en) über den Knopf
»hinzufügen« auswählen

5.1. Erneut »Auswahl bestätigen«
unten rechts anklicken

6. Anlass und Art auswählen
Komfort-/Standardgestaltung
(Dieser Leitfaden ist auf
Komfortgestaltung ausgelegt!)

7. Anzeigenvorlage
auswählen und unten auf
»Auswahl bestätigen« klicken

8. Gestalten Sie Ihre persönliche
Anzeige und klicken dann
rechts oben auf
»Vorschau+Warenkorb«

8.1. Wenn Ihnen die Anzeige so
gefällt einfach auf »Weiter«
klicken

9. Erscheinung der Anzeige
und Ihre Persönlichen Daten
einpflegen

10. Wenn Sie alle Daten einge-
tragen haben, können Sie
unten auf »Bestellen« klicken

1.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen2.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen

3. Private Kleinanzeigen lesen

Private Kleinanzeigen schalten

Familienanzeige schalten

Entweder -> Suche über Ortsname
Oder -> Suche über Postleitzahl4.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt7.

Entweder -> Weiter zum nächsten Schritt
Oder -> Zurück zur Gestaltung8.1.

Ihre Persönlichen Kontaktdaten
und Bankverbindung9.

Bestellen
(Sie bekommen Ihre Anzeige dann als Mail zugesandt)10.

Unbegrenzte Möglichkeiten:
• Eigene Bilder einfügen
• Text verändern

8.

Auswahl hinzufügen5.

Komfortgestaltung | Standardgestaltung6.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt5.1.



Es hatten sich zusätzlich folgende Personen daran beteiligt: Yella Alban-
Lotz aus Laubach mit Kinderschminken, Alexandra Schäfer aus Kirtorf mit
Filzen, Beate Herdejost aus Grünberg mit Papierschöpfen sowie die Öko-
kiste Großseelheim, diese hatte den kompletten Erlös durch den Verkauf
von Bioäpfeln gespendet. Hinzu kamen die kompletten Einnahmen der
verkauften Leuchtbändchen durch die Kinder.
An den weiteren Öffnungstagen stand für die Besucher des Winterladens,
natürlich wie in jedem Jahr kostenlos Glühwein und heißer Apfelsaft be-
reit. Für diese Getränke konnten die Besucher ebenfalls Geld in die be-
reitgestellte rote Laterne geben, so kam nun die stattliche Summe von
1400 Euro zusammen, die jetzt überreicht wurde. Frau Martin bedankte
sich im Anschluss recht herzlich für die Spende und verwies auf Informa-
tionen über den Verein unter der Homepage: www.elterninitiative-kinder-
krebs-marburg.de
Wie Alexandra Glatthaar erwähnte, sei die Manufaktur den ganzen Ja-
nuar über geschlossen und von Februar bis Ende Oktober immer sams-
tags von 9.30 bis 13 Uhr geöffnet.

Foto (kli) Das Bild zeigt: von links Justus Glatthaar, Alexandra Glatthaar,
Edith Martin, Lara Hunink und Melissa Glatthaar (die Kinder hatten den
Leuchtbändchenverkauf beim Lichterfest organisiert) bei der Spenden-
übergabe

Die Schwarzstörche und die
Heimatforschung

Homberg-Schadenbach (kli) Im Nachsommer diesen Jahres erfolgte im
Bereich des Altkreises Alsfeld der Bau von mehreren Teichen zum Zwe-
cke der Ansiedlung von Schwarzstörchen (evtl. Laubfröschen). Dabei wur-
den auch Erdarbeiten in Raum Homberg aus gleichen Anlass
durchgeführt. Sehr schnell hatte sich die Nachricht über das Vorhaben he-
rumgesprochen. Zunächst gingen die Natur- und Heimatfreunde von Aus-
grabungen zu Siedlungsforschungen aus. Die Art und Weise der
Aufgabendurchführung ähnelten aber mehr dem Zwecke zur Naturtei-
cherrichtung für den Amphibienschutz und damit auch für die Förderung
von Nahrungsteichen für Schwarzstörche und überraschenderweise auch
dem Ziel der Laubfroschansiedlung. Aufgrund der flachen Bauweise
schlossen die Heimat- und Naturfreunde sowie Teichbaumaßnahmen mit
vielseitigen Förderungsideen nicht aus, somit auch nicht den Anfang einer
Ausgrabungsstätte. Die Entdeckung der Maßnahme fiel in die Urlaubszeit
und die bekannten Anlaufstellen Försterei, Forstamt oder das Landesamt
für Denkmalpflege Hessen waren zunächst nicht erreichbar. Der Bezirks-
archäologe Dr. Andreas Thiedmann war der erste der sich für die „Aus-
grabungsstätte“ interessierte und sah sich die Maßnahme an. Er schloss
eine Ausgrabung sofort aus und tippte auf Teichbaumaßnahmen zum Am-
phibienschutz. Beim genaueren hinsehen und untersuchen wurden Scher-
ben gefunden, ebenfalls Brand-, Hütten- und Wandlehm. Thiedmann
bestaunte die Vielzahl der Funde die in dieser Siedlungskammer, beim
näher hinsehen gemacht, wurden. Ein schweres stundenlanges Gewitter
mit Starkregen war über die Region hinweggezogen und hatte weitere
hochinteressante Funde freigeschwemmt. Unter anderem Tonscherben
die der Bezirksarchäologe auf elfhundert nach Christ Geburt einordnete.
Die Siedlungskammer bezeichnete Dr. Thiedmann als eine Wohn- und
Arbeitsstätte für Menschen die in dieser Zeit und den Zeitabschnitten im
Umfeld dieser Jahre hier lebten. Sie schienen zu einer Töpfersiedlung zu
gehören. Weitere Funde schloss er eher aus, verwies aber auf Brand-
stellen und große Tonlager in der Erde und Ziegelfunde. Der Teichbau
hatte weitere Zeugnisse aus einer vergangenen Zeit freigelegt die man
ohne die Baggerarbeiten wohl kaum entdeckt hätte. Er zeigte aber die
Chance auf, dass der Weg in die Vorgeschichte, zum Beispiel von Scha-
denbach ohne diese Arbeiten auch keine frühzeitlichen Funde zu Tage
getreten wären. Zwar gab es Vermutungen über weitere Siedlungskam-
mern und die Flurnamen zeigten mit Burgwiese in Steinkammern solche
Stellen an. Ganz nahe liegend waren auch die Flurnamen Ober- und Un-
terhofstätten sowie weitere Hinweise wie Ackerterrassen und Steinplat-
tenformen.

Interessant wäre auch die Bedeutung der alten Heerstraße, die Sied-
lungsbegleitend die Kreisgrenze Gießen/Alsfeld tangiere. Sie bildete wei-
tere Berührungspunkte zu den Gemarkungen Wermertshausen,
Rüddingshausen, Schadenbach, Weitershain
und Bernsfeld. Sie könnten zu neuen Hinwei-
sen führen. Baumaßnahmen, Baumrodungen
und auch Teichbauten, so die einheimischen
Natur- und Heimatfreunde könnten zu neuen
geschichtlichen Hinweisen herangezogen
werden und bei Lückenschlüssen behilflich
sein. Damit wären nicht die ständigen Bauten
von Windenergieanlagen gemeint, sondern
evtl. Bodenfunde mit neuen Hinweisen als
Chance für neue Forschungsergebnisse.

Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Bezirksarchäologe Dr. Andreas Thiedmann
war zu Gast in Schadenbach und nahm eine
Teichbaumaßnahme in Augenschein

Reichhaltige Scherbenfunde waren zu Tage gekommen

Die Baggerarbeiten vereinfachten den Teichbau

DRK bietet Lehrgang
„Erste - Hilfe am Baby / Kleinkind“ an

Alsfeld ( ). Kinder sind neugierig und wollen die Welt entdecken, dabei ist
ihr Temperament und Bewegungsdrang oft kaum zu zügeln.
Sie klettern auf die höchsten Bäume, spielen an Gewässern und stürzen
sich unbekümmert mit dem Fahrrad oder den Rollschuhen in den dich-
testen Straßenverkehr.
Da ist schnell ein Unglück passiert. Meist geht es mit Schrammen oder
blauen Flecken glimpflich ab - aber manchmal kommt es leider auch zu
ernsten Notfällen, bei denen schnelle und fachgerechte Erste Hilfe not-
wendig ist.
Für Eltern, Großeltern, Tagesmütter(-väter) Erzieher und alle, die mit Kin-
dern und Babys zu tun haben bietet das Deutsche Rote Kreuz den Lehr-
gang „Erste - Hilfe am Kind“ an.
Typische Notfälle im Säuglings- und Kleinkindalter wie z. B. die Versor-
gung der Wunden, Verbrennungen, Vergiftungen, Knochenbrüche, Stö-
rung von Bewusstsein, Atmung, Kreislauf, plötzlicher Kindstod,
Erkrankungen und Impfungen im Kindesalter sowie Verhütung von Unfäl-
len sind Inhalte des Lehrgangs.
Die wichtigsten Hilfsmaßnahmen bei Kindernotfällen bis hin zur Herzlun-
genwiederbelebung werden vorgestellt und geübt.
Jeder sollte bestrebt sein die Gesundheit unserer jüngsten Mitmenschen
zu schützen und zu bewahren.
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Der Kurs besteht aus 12 Unterrichtseinheiten und findet am Samstag,
dem 28. Januar 2012 von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr und am Dienstag,
dem 31. Januar 2012 von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der DRK - Se-
niorenresidenz Erlenteich in Alsfeld statt.
Der Lehrgang wird geleitet von der Ausbilderin Frau Renate Decker-
Schmidt und von der Kinderärztin Frau Dr. Martina Heßler-Klee.
Anmeldungen nimmt der DRK-KV Alsfeld unter der Tel. Nr. 06631-
919910 entgegen.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Aktion „Energiepass Hessen zum Sonderpreis von 37,50 Euro“ des
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz läuft im Jahre 2012 weiter
Wer kennt die Energiesparmöglichkeiten an seinem Haus? Wer hat einen
Überblick über die richtigen Maßnahmen und ihr Sparpotenzial? Wer
kennt die Kosten und die Wirtschaftlichkeit für diese Energiesparmaß-
nahmen? Die Antworten auf diese Fragen enthält der seit 2002 beste-
hende „Energiepass Hessen“.
Durch qualifizierte Energieberater des hessischen Handwerks und
von hessischen Architekten und Ingenieuren gerechnet, wird „der
Energiepass Hessen“ im Rahmen einer Sonderaktion des Hessi-
schen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz für nur 37,50 Euro angeboten, der Hälfte des
regulären Preises. Den Fragebogen gibt es unter:http:/// info@ener-
giesparaktion.de oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße
65, 64295 Darmstadt.
„Energiesparmaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind hoch wirt-
schaftlich. Die Rendite liegt meist um 10 %, das Geld fließt innerhalb der
technischen Lebensdauer der Maßnahmen zurück“, so Werner Eicke-
Hennig, Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“.
Der „Energiepass Hessen“ zeigt für jedes Haus die Einsparmöglichkeiten
und die Kosten für sechs Energiesparmaßnahmen:
· Dachdämmung 20 cm
· Außenwanddämmung 12 cm
· Kellerdeckendämmung 8 cm
· Neue Fenster mit Wärmeschutzverglasung
· Brennwertkessel
· Solaranlage
Dies ist ein Energiesparprogramm, das Schritt für Schritt mit anstehenden
größeren Instandsetzungen durchgeführt werden kann.
Neben dem umfangreichen Informationsmaterial auf der Homepage unter
www.energiesparaktion.de bietet die „Hessische Energiespar-Aktion“ im
Rahmen ihrer
Öffentlichkeitsarbeit Info-Material zu Aktionen, Ausstellungen und Mes-
seteilnahmen im
Januar 2012 an folgenden Orten an:
Ab 3. Januar:
Stadtbüro „Medienschiff“ Foyer Stadtbüro, Darmstädter Straße 40, Wei-
terstadt
Ab. 4. Januar:
Gemeindeverwaltung Bad Endbach
Ab 9. Januar:
Gemeindeverwaltung Groß-Rohrheim sowie Rathaus Heppenheim
Ab 10. Januar:
Ausstellung „Energiesparen im Altbau“, VR Bank HessenLand eG, Haupt-
stelle Alsfeld
Ab. 11. Januar:
Fa. Dachreiter GmbH, Rossbach v. d. Höhe
Ab. 25.Januar:
Ausstellung „Energiesparen im Altbau“, Gemeinde Alheim
26.-28. Januar:
Messestand „Energietage der HNA“ im Einkaufszentrum DEZ, Kassel
Ab 30.Januar:
Ausstellung „Energiesparen im Altbau“, Gemeinde Riedstadt
Ab 31. Januar:
Ausstellung „Energiesparen im Altbau“, VR Bank HessenLand eG, Au-
ßenstelle Kirchhain
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“, den Kooperationspartnern, die 14 Energiesparinformationen mit
detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechniken und viele
weitere Fachbeiträge oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter
www.energiesparaktion.de
Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und -möglichkeiten fin-
den Sie unter www.kfw.de, www.bafa.de, oder www.foerderdata.de bzw.
www.energiefoederung.info.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Sprachfreizeit in den Osterferien
mit dem Jugendwerk der AWO Hessen-Süd

Lust auf eine Sprachfreizeit in England? Dann komm zu uns.
Wir bieten vom 15.- 30. April 2011 eine Sprachfreizeit für Jugendliche im
Alter von 13- 17 Jahren nach Colchester an. Vor Ort wohnen die Teilneh-
mer in Gastfamilien und erhalten sprachfördernden Unterricht in Klein-
gruppen.
Die Freizeit wird von einem pädagogisch geschulten Betreuerteam gelei-
tet, das sich intensiv auf die Freizeit vorbereitet.

Mit einem abwechslungsreichen Programm und einer altersgerechten Be-
treuung sorgen wir dafür, dass die Freizeit ein unvergessliches Erlebnis
wird. Die Freizeit kostet alles inklusive 935EUR.
Anmelden können sie sich mit dem Anmeldeformular der Broschüre.
Eine Übersicht über alle Freizeiten (Sommer- und Herbstferien) und wei-
tere Angebote des Jugendwerks enthält die Broschüre 2010, kostenlos
erhältlich beim Jugendwerk der AWO Hessen-Süd 069 - 8300556100,
info@jw-awo.de und im Downloadbereich unserer homepage: www.jw-
awo.de

Die Unfallkasse Hessen informiert
Familienspaß in Eis und Schnee - aber sicher!

Fünf Sicherheitstipps für frostige Stunden
Frankfurt (ots) - Ist der Winter endlich „richtig“ da, locken Eis und Schnee
nach draußen - zu Schlittenfahrt, Schneemannbau und Eislaufen. Der
frostige Spaß stärkt das Immunsystem, allerdings muss der Körper gut
gegen die Kälte geschützt sein, sonst drohen Erfrierungen - und das schon
bei Temperaturen um den Gefrierpunkt, wenn Wind und Nässe im Spiel
sind.

Fünf Tipps zum Schutz gegen die unschönen Seiten der Kälte gibt
die Unfallkasse Hessen:
- Kinder kühlen schneller aus als Erwachsene. Testen können Eltern

dies vor allem an den kleinen Händen, an Bauch und Rücken. Fühlen
sie sich kalt an, ist es höchste Zeit für eine Pause im Warmen.

- Warme wasserfeste Kleidung schützt. Sie sollte nicht zu straff sitzen,
denn Luft ist ein guter Isolationsfaktor. Auch Schuhe und Handschuhe
sollten etwas weiter sein. Nasse Kleidung muss schnell gewechselt
werden.

- In den Familien-Rucksack für die Winterwanderung gehören unbe-
dingt warme Getränke, Wechselhandschuhe und -socken für die Kin-
der und ein aufgeladenes, geschützt transportiertes Handy.

- Beim Rodeln schützt ein Helm den Kopf vor den Folgen eines Sturzes.
Die Rodelpiste sollte nicht zu steil und frei von Hindernissen sein. Ge-
fährlich sind Rodelpisten, die von Straßen oder Wegen gekreuzt wer-
den.

- Ein Laie kann nicht erkennen, ob das Eis auf Seen und Teichen dick
genug ist zum Schlittern und Schlittschuhlaufen. Wer auf Nummer si-
cher gehen will, besucht das nächste Eisstadion.

Welcher Feuerlöscher ist der richtige?
Diese und weitere Sicherheitstipps bietet die aktuelle Ausgabe der Zeit-
schrift „sicher zuhause & unterwegs“, die die Unfallkasse zusammen mit
weiteren Partnern und der Aktion DAS SICHERE HAUS (DSH) heraus-
gibt. Zum Beispiel der richtige Feuerlöscher: In den meisten Haushalten
steht ein mit ABC-Löschpulver gefüllter Universal-Feuerlöscher. Der Nach-
teil: Das Löschpulver verteilt sich weiträumig und ist noch nach Wochen
in nie geahnten Ritzen und Winkeln der Wohnung zu finden. Die Alterna-
tive für den Wohnbereich heißt Schaumlöscher. Er erstickt das Feuer in
der Regel so, dass keine größeren Verunreinigungen zurückbleiben und
eignet sich für die Brandklassen A und B, feste sowie flüssige oder
schmelzbare Stoffe.
In weiteren Beiträgen des 16 Seiten starken Magazins geht es zum Bei-
spiel um Rauchmelder und das sichere Radfahren im Winter.
Das komplette Magazin kann heruntergeladen werden unter www.das-si-
chere-haus.de/Broschueren/DSH-Magazin.
Die Unfallkasse und die Sicherheit von Kindern
Bei der Unfallkasse sind mehr als 250.000 Kinder in Tageseinrichtungen
sowie Kinder gesetzlich unfallversichert, die von Tagesmüttern oder Ta-
gesvätern betreut werden. Die Unfallkasse ist Partnerin der Tagespflege-
personen und unterstützt sie bei der Schaffung einer sicheren Lern- und
Spielumgebung für die Kinder.
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Um Sie immer wieder mit innovativen
Wohntrends zu begeistern, haben wir für
Sie Hessens größte Deckenschau in
Pohlheim noch um ein wunderschönes
Gardinenparadies erweitert. Wir bieten
Ihnen vielseitige und exklusive Ideen für ein
neues Wohlgefühl. Für Sie nur das
Beste – oder gar nichts!

Im Beispiel links sehen Sie wie wunder-
voll eine Komplettsanierung durch uns
auch Ihre Wohnung in neuem Glanz
erstrahlen lassen kann.

„Eine Plameco-Decke mit integrierter Beleuchtung verleiht Ihren Räumen eine
wesentlich höhere Wertigkeit.“

TREFFPUNKT DECKENSCHAU

Lassen Sie sich inspirieren! Ob edle
Stoffe, exquisite Dessins oder trendige
Farbwelten, ob zeitlos-elegant, fernöst-
lich angehaucht oder romantisch – wir
halten für Sie eine große Auswahl an
Ideen für Ihr zu Hause bereit.

Unser Gardinenparadies lässt mit über
8000 Stoffen keine Wünsche offen.
Unser Fachpersonal berät Sie gerne
ausführlich und kompetent.

Eine (T)Raumdecke in nur 1 Tag!
√ Schnelle, saubere Montage an einem Tag!
√ Kein Umräumen der Möbel erforderlich!
√ Pflegeleichtes Material!
√ Beleuchtung nachWunsch!

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 25 Jahre bewährten Deckensystems!

√ Schwer entflammbar (B1 laut DIN)!
√ Feuchtigkeitsbeständig!
√ Thermisch isolierend!
√ Akustisch korrigierend!

Zimmerdecken · Beleuchtung · Zierleisten
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HESSENS GRÖSSTE DECKENSCHAUEN

vorher nachher

Schön, dass Sie reinschauen!
Die Revolution am Deckenmarkt wird auch Sie begeistern!
PLAMECO®-Decken bieten Technik und Aussehen auf
höchstem Niveau, auf Wunsch mit integrierter Beleuchtung.
PLAMECO®-Decken sind in Qualität und Schönheit unschlag-
bar – das lässt Sie Ihre alten Decken schnell vergessen.

Alles aus einer Hand. Ohne Dreck, ohne Staub, ohne
ausräumen der Möbel und alles an nur einem Tag
montiert.Dazu noch der staatliche Zuschuss …

Macht Sie das neugierig? Dann kommen Sie in
unsere Ausstellung. Man muss es gesehen haben, mit
Worten alleine kann man es nicht beschreiben. Wir
begleiten Sie gerne mit kompetenter Beratung in
familiärer Atmosphäre!

Pohlheim
Sinn

Ludwigstraße 82, 35415 Pohlheim
Watzenborn-Steinberg

Telefon 06403/6616
Telefax 06403/69279

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do., 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr, Fr., 8 bis 14 Uhr

Herborner Straße 1, 35764 Sinn

Telefon 02772/9244077

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr., 13 bis 18 Uhr

info@feller-raumausstattung.de
www.feller-raumausstattung.de

Besuchen Sie uns vorab

im Internet unter:

www.flamenco-mittelhessen.de
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Wir danken allen Kunden, die uns auch im
letzten Jahr treu geblieben sind und wünschen

allen ein gutes und gesundes neues Jahr!

Ab Januar 2012 haben wir neue Geschäftszeiten!!

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 9:00 – 13:00 Uhr und von 14:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch
von 9:00 – 13:00 Uhr - nachmittags geschlossen
Samstag von 9:00 – 13:00 Uhr

Das Fachgeschäft
für Glas, Porzellan,
Geschenkartikel, Hausrat

Frankfurter Straße 39
35315 Homberg
Telefon 06633/251

In tiefer Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir Abschied von

Manfred Gebhard Kellermann
* 8. August 1937 † 19. Dezember 2011

Mit Herrn Manfred Kellermann verlieren wir den letzten Gesellschafter
der zweiten Unternehmergeneration. Er hat über mehr als drei Jahr-
zehnte die Geschicke unseres Hauses als Geschäftsführer der
Holding und Beiratsmitglied bestimmt. Sein Wirken legte die Basis
für den Fortbestand der Unternehmensgruppe als unabhängiges
Familienunternehmen. Die Mitarbeiter waren ihm ein besonderes
Anliegen. Bis zuletzt hat er sich täglich vor Ort über die Lage informiert.

Wir danken Herrn Manfred Kellermann
für sein Lebenswerk

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Beirat

Die Geschäftsführung

Die Betriebsräte und Mitarbeiter der

KAMAX-Werke Rudolf Kellermann GmbH & Co. KG

und ihrer Tochterunternehmen

Eine Gedenkfeier zu Ehren des Verstorbenen findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen wird um eine Spende für die Deutsche Krebshilfe e.V.
gebeten: Kto.-Nr. 828282, Kreissparkasse Köln, BLZ 37050299, Stichwort „Kellermann“.

In Dankbarkeit und großer Liebe für die Zeit mit meinem Mann
und unserem Vater nehmen wir im engsten Kreis Abschied von

Manfred Gebhard Kellermann
* 8. August 1937 † 19. Dezember 2011

Möge unser Herr seine Seele liebevoll aufnehmen.

Sibylle Kellermann

Any man can be a father, but it takes someone special to be a DAD.

Alexa Helga Kellermann
Vanessa Maria Kellermann

Viktoria Kellermann

35315 Homberg/Ohm, Zum Hohen Berg 14A

Von Trauerbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. Eine Urnenbeisetzung findet
zu einem späteren Zeitpunkt statt. Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von
Blumen den Verein der Förderer und Freunde des Diakoniekrankenhauses Marburg/Lahn

unter dem Stichwort „Kellermann“ zu unterstützen:
Sparkasse Marburg Biedenkopf, Kto.-Nr. 35 580, BLZ 533 500 00.
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Chance 2012 – die Bildungs-,
Job- und Gründermesse für Mittelhessen
Im Januar zum 5. Mal in den Gießener Hessenhallen

Mit erneut gewachsener Ausstellungsfläche lädt die
Chance am 15. und 16. Januar in fünf Messehallen,
auf über 6000 m² ein, Zukunft selbst zu gestalten,
und die Bildungs-, Job- und Gründermesse als Ori-
entierungshilfe, Kommunikations- und Networ-
kingplattform für den persönlichen Karriereweg
ebenso zu nutzen wie für die Zukunft des eigenen
Unternehmens.

Rekordmäßige 150 Aussteller aus allen Bereichen
des Berufs- und Bildungslebens stellen ihr Fachwis-
sen zur Verfügung.
Berufsorientierung, Ausbildung + Studium: In drei
Hallen stellen sich große Ausbildungsbetriebe der
Region, Universitäten, Fachhochschulen und Berufs-
akademien vor, die Agentur für Arbeit hilft bei der
Erstorientierung, acht Handwerksinnungen zeigen
ihr Können auf rund 140 m² Aktionsfläche, und im
Fachprogramm versprechen Workshops und Kurz-
vorträge Tipps zur Berufs- und Studienplatzwahl,
für Bewerbungsmappen und Vorstellungsgesprä-
che. Während der nanoTruck des Bildungs- und
Forschungsministeriums zum zweiten Mal zum
„Treffpunkt Nanowelten“ einlädt, ist HESSENME-
TALL mit der „Straße der Metall- und Elektrobe-
rufe“ erstmals auf der Chance.

Gründung + Weiterbildung: Halle 5 steht 2012 als
Gründerhalle erneut unter dem „Starte Durch“-
Motto. Do’s and Don’ts zur Gründung erfahren
Gründungswillige sowohl bei den Experten vor
Ort, als auch im „Gründer-Café“ – lockere Ge-
sprächsatmosphäre, Best-Practice-Beispiele von
Junggründern und fundiertes Know-how in einem.
Der Bereich Weiterbildung vereint nicht nur die
verschiedenen Anbieter an einem Ort, sondern
verspricht mit dem Infomobile der Hessischen Qua-
lifizierungsoffensive schnelle Information bei den
Fragen „Wo – Wie – Wann?“. Exklusiv für Firmenin-
haber, Personalleiter, Marketing- und Vertriebslei-
ter findet erstmals ein von der Confidos Akademie
Hessen initiiertes Frühstücksbuffet mit Dialogforum
und Unternehmenstheater mit dem Titel „Faktor4
Vertrieb“ statt.
Alle Infos, darunter das komplette Fachprogramm,
gibt es unter www.chance.messe-giessen.de.
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Gießen · 15.–16. Jan.
Ausstellungszentrum Hessenhallen
Sonntag 10 – 18 Uhr · Montag 9 – 18 Uhr

Messe Giessen
Tel. 0641 962160, chance@messe-giessen.de

Informationstag
für Gründer und

Unternehmen
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e Ausbildung + Studium Weiterbildung + Personal

Gründung + Selbständigkeit

Messe für Mittelhessen
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Nach den großen Erfolgen der „Rock-Weg“-
Konzerte in der Sport- und Kulturhalle Treis
in den Jahren 2004 und 2005 fehlt seitdem
ein solches Event in Staufenberg.Die damals
vom Treiser Musiker Norman Keil initiierten
Mini-Festivals suchen bis heute ihresglei-
chen. Beide waren ausverkauft und wurden
von einem breiten, begeisterten Publikum
getragen. Zu Recht wird heute noch davon
geredet und geschwärmt.

Norman Keil hat seitdem keinesfalls die Bei-
ne hochgelegt. Vielmehr hat er kontinuier-
lich und hart an seiner musikalischen Karri-
ere gearbeitet und sehr viel dazu gelernt: Er
musiziert nicht nur, sondern textet, kompo-
niert und produziert. Und das mit wachsen-
dem Erfolg. In den vergangenen Jahren war
er u. a. gemeinsam mit dem Singer-/Song-
writer Gregor Meyle (2. bei Stefan Raabs
Song-Contest) unterwegs und tourte durch
ganz Deutschland. In dieser Zeit konnte er
zahlreiche Kontakte knüpfen. So produzier-
te er z. B. mit den bekannten Produzenten
Jens Krause (u. a. Die Prinzen, Fury in the
Slaughterhouse) und Paul Grau (z.B. Max
Herre, Clueso u. a.) und landete schließlich
bei den Brüdern Kai und Thorsten Wingen-
felder – den Köpfen der legendären hanno-
veraner Band „Fury in the Slaughterhouse“,
die sich ja bekanntermaßen 2008 aufgelöst
haben. Schnell wurde klar: Hier wächst zu-
sammen, was zusammen gehört. Keil profi-
tierte von der Erfahrung der Wingenfelders
und diese von der Frische und den Ideen
Norman Keils.

Vorläufiger Höhepunkt dieser intensiven
Zusammenarbeit ist das neue Album von
Wingenfelder:Wingenfelder „Besser zu
zweit“. Hier hat Keil einiges beigesteuert:
So z. B. die erste Single aus dem Album mit
dem Titel „Perfekt“, die Keil geschrieben
und komponiert hat. Er ist festes Bandmit-
glied der „Fury“-Nachfolge-Band und hat
trotz seines vollen Terminkalenders eines
nie verloren: Den Kontakt zu seinem Hei-
matdorf Treis. Nicht nur sein Elternhaus
steht hier, auch zahlreiche Freunde freuen
sich über Normans -wenn auch viel zu selte-
nen- Besuche. Einer dieser Freunde ist Dirk
Wallenfels, den Keil bei neuen Projekten fast
immer um seine Meinung fragt und dessen
Kritik er schätzt und respektiert. Zusammen
ging beiden die Idee eines größeren Musik-
Events in Staufenberg nie wirklich aus dem
Kopf und trotz wachsendem Erfolg hat Nor-
man Keil den dringenden Wunsch, sich und
seine neue Band in seiner Heimat zu präsen-
tieren. Und zwar nicht in Frankfurt oder Gie-
ßen, sondern dort, wo er herkommt: in Treis.

Also machen wir`s, beschlossen beide, und
auf der Suche nach weiteren Unterstützern
wurde Wallenfels, der seinerseits über zahl-
reiche Kontakte in die heimische Musik-Sze-
ne verfügt, schnell fündig: Max Peusch, der
bei AEM in Gießen arbeitet, war sofort be-
geistert. Und auch Bürgermeister Peter Ge-
feller wurde sofort hellhörig, als Wallenfels
ihm von der Idee berichtete. Auch der För-
derverein der Treiser Grundschule hat sofort
tatkräftige Unterstützung zugesichert. Der
Grundstein war gelegt. Aber warum „nur“
einen Konzertabend veranstalten, wenn die
ganze technische Ausstattung schon mal
am Start ist…Wallenfels, selbst begeisterter
Festivalbesucher, ging die Idee einer Zwei-
Tages-Veranstaltung nicht mehr aus dem
Kopf und trotz einiger Widrigkeiten ist es
nun tatsächlich gelungen, ein sehr hochka-
rätig besetztes 2-Tages-Festival auf die Bei-
ne zu stellen. Und das mit zwei Besonder-
heiten, die die Veranstaltung deutlich von
anderen, kommerziellen Festivals abhebt:

1. Es gibt nicht nur Musik der Spitzenklas-
se für Erwachsene, sondern auch für

Kinder. AmSamstagnachmittaggeht̀ s rund
für die Kids: Die bekannten Kinderliederma-
cher Beate Lambert (KiKa, ZDF u.a.) und
Hartmut Höfele (Kindertheater Firlefanz, In
80 Tönen um die Welt u.a.) konnten bereits
verpflichtet werden, weitere Verhandlun-
gen laufen noch.

2. Es handelt sich beim Papalala-Festi-
val (Aufklärung zum Festival-Namen

bald hier...) um eine sog. „Non-Profit“-
Veranstaltung, d. h., keiner der Veranstal-
ter will persönlich profitieren. Der Erlös aus
beiden Tagen kommt der Arbeitmit Kindern
und Jugendlichen der Stadt Staufenberg
zugute.

Das kann natürlich nur mit dem gewünsch-
ten Erfolg passieren, wenn so wenig Kosten
wie möglich entstehen. Und hier haben die
Initiatoren bereits Beachtliches geleistet.
Die Bands verzichten auf große Teile ihrer
Gage und die Stadt stellt die Location zur
Verfügung und ist als Mit-Veranstalter im
Boot.

Trotzdem fehlen noch einige Sponsoren, um
den gewünschten Erfolg zu erzielen, und so
hoffen Bürgermeister Peter Gefeller und
Dirk Wallenfels, dass sich die Staufenber-
ger Gewerbetreibenden der guten Sache
anschließen und sie das Vorhaben sowohl
tatkräftig als auch finanziell unterstützen.
Ein entsprechendes Schreiben ist bereits in
Vorbereitung.

-Anzeige-

Folgende Bands und Künstler
haben zugesagt:
• Wingenfelder:Wingenfelder
• Janne und Norman Keil
• Beate Lambert
• Hartmut Höfele
• Calamity Jane
• Greyghost
• Mother`s Milk
• NOISIC
• Special Guest: Johannes Strate
Sänger von REVOLVERHELD

Evtl. kommt noch die eine oder
andere Überraschung dazu.

Wenn das kein Grund zum Feiern ist !!!

Mehr Infos und den endgültigen Spielplan
gibt`s demnächst !!!

Der Vorverkauf startet voraussichtlich Mitte
Januar an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Mehr Infos dazu demnächst hier.

1. Papalala Festival am 2. + 3.3.2012 – Zwei Tage Live-Musik zumAbrocken, Tanzen und Träumen

Ex-Fury in the SlaughterhouseEx-Fury in the Slaughterhouse
spielen in Treis!pielen in Treis!
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Angebote gültig vom 11. Januar bis 24. Januar 2012

Apfelwein
oder
Apfelsaft
6 x 1,0 l
zzgl. 2.40 Pfand

(1 l = 1.08)

Pils
oder
Gold
24 x 0,33 l
zzgl. 3.42 Pfand

(1 l = 1.64)

Hefe hell, Kristall,
Dunkel oder
Alkoholfrei
20 x 0,5 l
zzgl. 3.10 Pfand

(1 l = 1.40)

Original
oder Landbier
20 x 0,5 l

zzgl. 4.50 Pfand

(1 l = 1.20)

Getränkeshop · Helga Schmid
Hauptstr. 52

35329 Ehringshausen

Scholl & Hoffrichter
Licher Weg 2

35315 Gontershausen
Tel. 0 66 33 / 4 52

Unsere
Service-

Angebote!

11.99

Sprudel
oder
Leicht
2 x 12 x 1,0 l
zzgl. 6.60 Pfand

(1 l = 0.42)

13.99

6.496.49

12.9912.99

13.99

9.999.99

11.99

Doppelpack

t Fricke OHG
Auf den Sandäckern 4

Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 9 11 50

Angebote gültig von Mittwoch, den 11.01.,
bis Samstag, den 14.01.2012.
Für Druckfehler keine Haftung!

Jeden Tag ein bisschen besser.

Frisches
Schweine-
mett
hausmacher Art

1 kg 3.33
Ehrmann
Almighurt
versch. Sorten

150 g Becher

0.29

Schweine-

Filet

1 kg 8.88

Span.
Paprika Mix

Kl. 1

500 g
Pack. 0.99
Schäfers

Backstuben
5 ofenfrische

Brötchen zusammen

0.99

Bio Span.
Rispen-
Tomaten
500 g
Schale 0.99
Schäfers
Backstuben
Oppa Ewald Brot

1250 g Laib

2.35

Frz.

Blumenkohl
Kl. 1

Stück 0.99
Rudolf
Mineralwasser
still oder spritzig
je 12 x 0,7 l Kiste
zzgl. 3.30 Pfand

1.22

Krombacher
Pils

20 x 0,5 l Kiste
zzgl. 3.10 Pfand

9.88

Schweine-
Geschnet-
zeltes
nach Gyros Art

1 kg 4.99
Alpia
Schokolade
versch. Sorten

100 g
Tafel 0.33

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert
- Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen
- TÜV und Abgasuntersuchungen
- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service
Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46


